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1 Gent. 


Telegt aphiſche Depeſchen. 


Die „JIllinois Steel Co.“ kriegt 
es nicht. 


Waſhington, D. C., 10. April. Der 
Sklottenfefretär Long hat Das Angebot 
der „linois Steel Co.“ für die Liefe- 
rung von Banzerplatten für die Marine 
abgelehnt. 

Kougreß. 

Waſhington, D. C., 10. April. Wie 
angekündigt, trat das Abgeordneten⸗ 
haus wieder in Sitzung. Es war ei— 
gentlich kein „Quorum“ zugegen; der 
Sprecher Reed zählte aber 181 anwe— 

ſende Mitglieder, und das Prototoll 
J urde verleſen und genehmigt. Sonſt 
geſchah indeß nichts von Bedeutung. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, 10. April. Das Abge— 
ordnetenhaus beförderte die, vom Au3- 
Ihuß für Erziehungsmwefen einberich- 
tete Vorlage betreffs Schaffung von 
Eounty-Erziehungsbehörden zur zwei⸗ 
ten Leſung. Es wurde wieder eine 
Reihe routinemäßiger Verwilligungs— 
vorlagen zur dritten Leſung befördert. 

Im Senat reichte Lundin eine Vor— 
lage betreffs Abſchaffung des Beleidi— 
gungsgeſetzes („Libel Law“) ein. Die— 
ſelbe wurde zur zweiten Leſung beför— 
dert und für nächſten Dienſtag als 
Spezial = Tagesordnung bejtimmt. 
Abermald wurde eine Anzahl neuer 
Vorlagen eingebracht, darunter eine 
folche von Mount? zur Regelung des 
Verkaufs geiftiger Getränte, 


Er:-Bundesienator Voorhees ge— 
ſtorben. 

Waſhington, D. C., 10. April. Der 
bekannte Senator Daniel W. Vorhees 
bon Indiana ift heute Früh gejtorben. 

Schon feit mehreren Jahren mar 
Voorhees leidend gewesen, befonders an 
Herz-Rheumatismus, und mindeltens 
gmwei Jahre hindurch hatte er nur no 
wenig Antheil an den Verhandlungen 
im Bundesfenat genommen. Früger 
aber war er fehr mwejentlih an den 
Gejeggebungsmwerf betheiligt, und no‘) 
meiterhin hatte er mit den Arbeiten in 
den Ausichüflen viel zu thun. Zur Zeit 
feines Augfcheidens aus dem Senat 
war „die hohe Syfamore von Wabajh“ 
— mie Voorhees von feinen Freunden 
und Bewunderern in feinem Heimaih3=- 
Staat Indiana genannt wurde — ber 
leitende Demofrat im Finanzausshuß 
und meijten3 nomineller Führer feiner 
Partei bei der Erörterung von Zoll= 
und Yinanzfragen. Seine lebte wichtige 
Ihätigkeit beftand in der herborragen- 
den Theilnahme an dem Widerruf des 
Sherman-Gefeßes. 

Er mar ım leßten Geptember 76 
Sahre alt gemorden, und aus Liberty 
Zomnfhip, im Ohiver County Buffalo, 
gebürtig. 


In der Hochwaſſer⸗Gegend. 


— Tenn., 10. April. Die 
ſechs Offiziere des Bundes heeres, wel⸗ 
che vom Kriegsſekretär Alger dazu be— 
ſtimmt worden waren, die Vertheilung 
der Bundes * Unterſtützung in den 
Hochwaſſer-Diſtrikton zu leiten, ſind 
hier efmgetroffen. Gie kaufen für Die, 
bom Kongreß vermwilligten $200, 000 
Vorräthe an, und jeder der Sechs 
überwacht die Vertheilung diefer im 
einem der jech3 Diftrikte, 

Der Sunflowerfluß in Clarfsdals 
fteigt noch immer, doch glaubt man, 
daß das Städtchen geretist erden 
fann. 

Auf der Snfel 73, im MWhitefluß, 
Ihweben die Bewohner in unmmittel- 
barjter Gefahr. Sie leben nur noch 
auf Flößen und Hausgipfeln. In der 
Nähe der Ynjel find jechs Kinder uin- 
gelommen. 

In der Nähe von Stovell, Miff., find 
4 Männer ertrunfen. Auch zu Green— 
100d, Mifl., ertranf ein hervorragen= 
der Gefehäftsmann Namens 8. 3. Lee. 

Die Flußdämme des oberen Rouifia- 
na haben jet ihren erften Stoß durch 
das Hocimwafler auszuhalten. 

Zampfernadhrichten. 
Zingctommen. 


Nem Dorf: State of Nebrasta von 
Glasgow; Etruria von Liverpool; Gt. 
Paul von Southampton. 

New Hort: Georgia von Stettin 
u. . w. (mit 132 Zmifchended3-PBajla= 
agieren der Hamburg=-Amerifanifchen 
Linie und einem großen Waaren-Sar= 
90); Nordfyn (norwegifcher Dampfer) 
bon Hamburg. Diefer und andere 
Dampfer hatten ebenfall3 mit Eisfel- 
bern und Eisbergen zu fämpfen. 

Vancouver, B.C.: Empreß of Japan 
bon ben afiati Ihen Häfen (mit 790 
Chineſen). 

Genua: Kaiſer Wilhelm II. von 
Rem York. 

Liverpool: Umbria von New Int. f 
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New Hork: La Bretagne nad Havre 
(wie der mit einer Partie griechticher 
Batrioten, melche i in ihrem alten Vater: 
lande Kriegsdienite leilten wollen, dar- 
unier auch Chicagoer Griechen); Bur- 
gundia nah Marieille; Lucania nad 
Xirerpool; Furneflia na Glasgow; 
Anfterdam nach Rotterdam; Thing- 
valla nad Ehriftiania u. f. mw; .; (£m3 
nad) Genua u. ſ. w. 

Szuthampton: New York nach New 
Norf (mit Wayne MacBeagh, dem 
vormaligen amerifanifchen Botjchafter 
in Jialien). 

Queenstown: Cephalonia, von Lioer⸗ 
pool nach Boſton. 

Moville: Circaſſia, von Glasgow 
nach New Hort. 

Neapel: Fulda, von Genuaga nach 
New Vort. 


General RNoloff wieder verhaftet. 


Miami, Fla., 10. April. Der cu— 
baniſch⸗ preußifche Inſurgentengeneral 
Roloff iſt hier vom Hafenkollektor ver— 
haftet worden, nachdem er auf einem 
Segelboot gelandet war, das vom 
Dampfer „Bermuda“ gekommen ſein 
ſoll. Bekanntlich war er in Balti— 
more wegen Uebertretung der Neutra— 
litätsgeſetze prozeſſirt worden und 
hatte ſeine Bürgſchaft im Stiſt ge— 
laſſen. 

Jackſonville, Fla., 10. April. Die 
Cubaner dahier glauben, daß ſich Ge— 
neral Roloff in Cuba befinde, und daß 
der in Miami, Fla., Verhaftete der 
Oberſt Nunez ſei. 


Auch das noch. 

Lexington, Ky., 10. April. Große 
Aufregung entſtand in der Ken— 
tudyer Staatshaupsftadt Frankfort 
über die Kunde, daß die Großgejchmo- 
renen Dr. W. Godfreg Hunter und 
drei andere Bolitifer inAlntlagezuftand 
berjegen würden, umter der Bejchuldi- 
gung, daß fie verfucht hätten, Die 
Stimmen der Gold-Demofraten in 
Verbindung mit der Ermählung. eines 
Bundesſenators zu kaufen. 

Später gab e3 auch in der Legislatur 
eine Schlägerei! 

Die Biadlerwelt freut fi. 
Madifon, Wis, 10. April. 
Abgeordnetenhaus der Misconfiner 
Staatslegislatur hat die ylett’fche 
Borlage betreffs freier WVeförderung 
bon Zmweirädern al3 Pafjagier-Gepäd 
mit 47 gegen 37 Stimmen zur dritten 
Lefung befördert und ein, den 
Radlern anftößiges, vom Ausschuß 
aber empfohlenes Subftitut für biefe 
Borlage mit großer Mehrheit abge- 

lehnt, 
Falihe Gratulations: Meldungen. 
Die Kluft zwifchen dem Kaifer u. Bismard. 


Berlin, 10. April. Das „Wolff- 
ihe Telegraphen-Büreau” (Reuter) 
gibt nunmehr offen zu,daß die von ihm 
verbreitete Meldung, der Kaijer habe 
dem Ersfanzler Bismard zu deflen 
82. Geburtstag einen Glüdwunjch ge= 
jandt, völlig unrichtig gewejen it. Reu- 
ter erflärt, der HofsBerichterjtatter de 
Grahl habe ihm die Falfche Meldung 
geliefert, und de Grahl hat denn au 
den Laufpaß gefriegt. E3 erregt Dies 
um jo größere Senfation, al3 deGrahl 
auch die unrichtige Verfion des Zaren 
Trinfipruches in Breslau geliefert 
und im Ledert -» Lübom = Prozeß 
ausgejagt hatte, er Habe feine betreffen= 
de Information nicht Durch den Ober: 
bofmarihall Grafen Auguft Eulen 
burg erhalten. Die Blätter verlangen, 
Daß de Grahl die Qugfle nenne, au3 
welcher er jeine nunmehrige Meldung 
bon dem angeblichen Telegramm des 
Katjers an Bißmard gejchöpft habe. 

Die „Berliner Neuelten Nachrichten“ 
fagen, die Ubfendung des Telegramm? 


Das 


jet vielleicht beitimmt gewejen, dann. 


aber zurüdigezogen worden. Vielfach 
wird auch fritifirt, daß die betreffende 
Meldung, die doch Reuter aus Berlin 
zugetragen war, von Hamburg 
datirt worden war, wodurch der Anz 
Tchein erwedt werden follte, al3 ob bie 
Meldung mit Friedrichsruh jelbit in 
Verbindung ftehe. 

Seht wird konftatirt, daß auch die 
Meldung, der Katjer habe dem Alt- 
fanzler zu Neujahr gratulirt, Falfch 
war. Bißmard hat damals aus per- 
fönlihenRüdfichten, und um feine neue 
Verftimmung Herborzurufen, von ei- 
nem Dimentt abgejehen. 

Die „Staatsbürger-Zeitung“ ſchreibt 
zu dieſen Vorgängen: „DasIntriguen— 
ſpiel muß die Kluft zwiſchen dem Kai— 
ſer und Bismarck noch immer mehr 
erweitern und den Fürſten dem Volke 
entfremden. Vorgänge ſind geliefert, 
welche die Entlarvung des letzten Ur— 
hebers jetzt oder nie möglich machen.“ 

Jene Höllenmaſchine. 
Noch mehr Verhaftungen und Hausſuchun⸗ 
gen. 

Berlin, 10. April. Der Höllenma⸗ 
Ichinen-Progeß gegen den Tapezierer 
Kojchemann, den Yüngling mit den 
zarten Händchen und Füßchen, und dei- 
fe Mitangeflagte zieht fich bedeutend 
in die Länge. Neuerdings wurde der 
frühere Bolizeileutnant Raſchke ver— 
hört. Er war dur MWeiber-Gemälch 
der Iheilnahme oder menigftens der 
Mitwiſſenſchaft des Attentats -Ver— 
ſuches an den Polizeioberſt Krauſe ver— 
dächtigt worden, jedoch erklärte er in 
durchaus glaubhafter Begründung, daß 
er der Geſchichte vollſtändig ferngeſtan— 
den habe. 

Wie man hört, hat wieder in Ver— 
bindung mit biefem Attentats⸗Prozeß 
eine Reihe Hausſuchungen ſtattgefun— 
den, und zwar bei bekannten Sozialde— 
mokraten (Koſchemann iſt, wie er— 
wähnt, Anarchiſt) und die Genoſſen 
Erbe, Borgmann, Schultze und Kloſe 
ſind verhaftet worden. 

Bei der Uebung erſtochen. 

Berlin, 10. April. Bei einer kavalle⸗ 
riſtiſchen Uebung in Potsdam hat ein 
Rekrut einen Huſaren zufällig mit der 
Laaze erſtochen. 

Hinrichtung. 


Dresden, 10. April. In Bautzen iſt 
der Gattinmörder Hoche Hingerichtet 
worden. 

Offeubady’idhe Operette verboten. 


Köln, 10, Auguft. Die befannte Of⸗ 
fenbach che Operette „Orpheus in der 
Unterwelt“ darf in Yachen nicht. auf- 
gefühnt werden. Aus „moraliſchem 
Bedenken“ ift ein Diesbezüglides po⸗ 
lizeiliches Dental, 2: 


aus | 


Chicago, Samitag, den 10. April 1897. — 5 


Die Fretifhe Frage. 

Grenz⸗Gefecht zwischen griehifchen Brigan: 
den und türfifhen Truppen. — Aber od 
Feine ariechifchen Soldaten an diefen Plän- 
Peleien betheiliat. — Die Großmächte noch 
unein g über die Art der über Griechen: 
land zu verhängenden Blodade. — In 
Athen ift man nicht ängftlidh. 


London, 10. April. Eine Depejche 
aus Elaffona, TIheffalien, meldet, daß 
eine Schaar griechifcher Freibeuter in 
der Nähe von Grevena DieÖrenze über- 
fchritten hat und in türkifches Gebiet 
eingedrungen ijt. Die türkijchen Trup⸗ 
pen eröffneten Feuer auf ſie, und es 
kam dann zu einem — * 
Kampf, über welchen noch keine nähe— 
ren Mittheilungen vorliegen. Sobald 
in einem ſolchen Gefecht auch griechiſche 
Uniformen auftauchen ſollten, kann 
der Krieg ſofort losbrechen. Bis jetzt 
aber haben die griechiſchen Truppen 
nicht mit deigleichen zu thun gehabt; 
fre jtehen unter ftrenger Drdre, Alles 
zu bermeiden, wa3 Griechenland al3 
den Angreifer erjcheinen laflen fünnte. 

Sm britischen Unterhaus erklärte her 
Oeneralanwalt Sir Richard Webtter 
auf eine Anfrage hin, e3 fei noch nicht3 
über die Blodade Griechenlands be- 
Tchloffen, da fich die Mächte no rich: 
darüber geeinigt hätten,ob diefelbe eine 
friedliche oder Kriegs-Blockade fein 
folle; eine friedliche Blocdfade würde jich 
nur auf die griechifchen Schiffe er- 
ftredfen, eine andere auch auf die Fahr— 
zeuge der neutralen Länder. 

Canea, 10. April. Die Mozlemiten, 
welche in der Feitung Kiffamo Zuflugt 
erfucht hatten, find mit dem ölterreichi= 
Then Itansportichiff hierher gebracht 
worden. Die Befabung von Kilfamo 
mar einem bejtäntigen Gemehrfeuer 
feitens der fretifhen Wufjtändifchen 
ausgefeht, wobei zweiSoldaten getödtet 
wurden. Später feuerte ein ruffiiches 
Kanonenbeot auf die Aufftändijchen 
und nöthigte fie, jid nach den Höhen in 
der Umgebung von Kiffamo zurüdzus 
ziehen. 

Athen, 10. April. Einige Diploma= 
ten alauden, dak die Blodade Griechen 
lands bald zur Ihatfache werde; aber 
im Allgemeinen ijt man bier überzeugt, 
daß diefelbe nicht durchgeführt wird, 
und fieht mit mehr Ruhe, als früher, 
der mweiteren Entwidelung der Dinge 
entgegen. 

Elafjona, Mazedonien, 10. April. 
Die türkifchen Truppen fahren fort, ge= 
gen die eingedrungenen griechtichen 
Treibeuter (nur etwa 1000 Mann) 
borzurüden, und erwarten, biejelben 
gmwifchen drei Teuer zu bringen und zu 
vernichten. 

Athen, 10. April. Aus Trikhala, 
Theſſalien, wird depeſchirt: Trotz der 
unklugen Handlungsweiſe griechiſcher 
Freibeuter, für welche die griechiſchen 
Behörden jede Verantwortlichkeit ab— 
lehnen, iſt die Erhaltung des Friedens 
geſichert. 

London, 10. April. Amtlicher Nach— 
richt zufolge, die hier eintraf, iſt jeht 
die Regierung des deutſchen Kaiſers 
noch die einzige, welche der Türkei ir— 
gendwelche Ermuthigung gibt, eine 
kriegeriſche Haltung gegenüber Grie— 
chenland anzunehmen. Sogar Ruß— 
land und Oeſterreich ſind jetzt geneigt, 
ſich auf die Seite der übrigen Groß— 
machte zu ſtellen, welche Griechenland 
ſeine Stellung erleichtern mollen, 

(Vergleiche auch das Betreffende im 
„Zonboner Kabelbrief”.) 


Zu Dr. Stephans Ableben. 


Berlin, 10. April. Die Leiche des 
Staatzfefret ärz des Reih3-Poftamtes, 
Dr. v. Stephan, wird am Sonntag 
auf dem Dreifaltigfeits-Frievhof be= 
erdigt werden. Der Sonntag ift ges 
wählt worden, um eine Maffen-Theil- 
nahme der Poftbeamten an dem Bel 
gräbnig möglich zu machen, 

Die Gejchäfte des Reih3-Poftamtes 
leitet vorläufig der Unterftaatzfefretär 
Dr. Fler. Außer ihm wird aber 
auch Dr. v. Bötticher, der jetzige Staats— 
ſekretär des Innern, als möglicher 
Nachfolger des Dahingeſchiedenen ge— 
nannt. Vötticher iſt des politiſchenGe— 
zänkes müde, und es heißt, daß er ſich 
nach einem „unpolitiſchen“ Amt ſehne. 
Irgendwelche poſitive Meldungen über 
die Nachfolgeſchaft laſſen ſich aber bis 
jetzt noch nicht machen. 

Londouner Kabelbrief. 


London, 10. April. Der britiſche 
Premiermin iſter Salisbury hält ſich 
noch immer zu Cimiez in Südfrank— 
reich auf und leitet von dort aus die 
Politik Großbritanniens, ſo gut er 
kann. Er hat dort tägliche Unterreduns 
gen mit Sir €. 3. Monfon, dem bris 
tifchen Botfchafter Bei der franzöſiſchen 
Regierung, über die orientali ichen Ans 
gelegenheiten. Wie man hört, entfrem= 
det fich die ganze Richtung der briti⸗ 
ſchen Politik gegenwärtig immer mehr 
bon derjenigen Deutjchlands. 

Zu den wahrjcheinlichiten Entmwide- 

lungen in der nädhjften Zukunft gehört 
ein volftändigesEinverftändniß Groß⸗ 
britanniens mit Frankreich, — trotz 
der egyptiſchen Frage. Die gegenſeitige 
perſönliche Werthſchätzung des briti— 
chen Premierminiſters und des fran— 
zöſiſchen Auslandminiſters, Hanotaux, 
fowie das taktvolle Auftreten des briti- 
ſchen Botſchafters in Paris, ſind zur 
Anbahnung eines ſolchen Einverftänd- 
niſſes ſeſx förderlich. In Berlin iſt 
man natürlich ſehr verſtimmt über diefe 
Ausſichten. 

Die Thätigkeit der deutſchen Diplo⸗ 
matie iſt ſeit einiger Zeit eine ſehr fie- 
beriſche geworden. Es wird von Per—⸗ 
ſönlichkeiten, die mit dem deutſchen Hof 
in enger Verbindung ſtehen, verſichert, 
daß den älteren beutjchen Diplomaten 


die ausgefprodient Unterſtützung des 
türkiſchen Sultans durch den deutſchen 
aiſer gar nicht gefalle. 

Englaͤnds TI yilnahme an der 
Zwansspolitik gegen Kreta mag immer 
noch zu einer heftigen Exploſion der 
Volksſtimmung in England führen. 
Es ſcheint, daß in dieſer Angelegenheit 
die britiſche Regierung in eine Falle 
gegangen iſt. Als ſie ſich anfangs mit 
der friedlichen Blockade durch die Groß— 
mächte einberſtanden erklärte, glaubte 
ſie, daß die Thätigkeit der Mächte ſich 
auf Flotten-Operationen beſchränken 
würde, und dachte nicht daran, daß ſie 
auch aufgefordert werden wante, an 
der ungeheuer ie: vierigen Aufgabe ei⸗ 
ner „Beruhigung“ der Inſel Kreta 
durch Operationen zu Lande theilzu— 
nehmen. 

Rußland iſt jetzt eifrig daran, ge— 
wiſſe ſtrategiſche und Ingenieurs— 
Schwierigkeiten aus dem Weg zu räu— 
men, welche bisher ſein Vorgehen auf 
dem” Schwarzen Me J und in Arme— 
nien gehemmt haben. Noch etwa 300 
Meilen neuer ——— ſollen imſau⸗ 
kaſus gelegt werden, — angeblich für 
die Eröffnung neuer Petroleum=Di- 
jtrifte, thatfächlich aber für militäri- 
ſche Zwecke, im Hinblick auf die ſchließ— 
liche Beſet ing Ärmeniens! 

Die neuerlichen Zuſammenſtöße zwi— 
ſchen griechiſchen Freibeutern und kür— 
liſchen Soldaten in Mazedonien haben 
die orientaliſcheSachlage abermals kri— 
tiſcher geſtaltet, obwohl es immer noch 
ſehr fraglich iſt, ob ſie wirklich zu einem 
Krieg führen werden. Von Tag zu Tag 
wird das ſogenannte Konzert der ſechs 
Großmächte lächerlicher. 

Man erwartet, daß der britiſche Par⸗ 
laments-Ausſchuß, vor welchem eine 
Unterſuchung über den Jameſon'ſchen 
Einfall in die ſüdafrikaniſche Trans— 
vaal-Republik ſtattfindet, anfangs 
Mai einen vorläufigen Bericht erſtat— 
ten, ſich darin aber noch nicht mit der 
Verwaltung der Britiſchen Südafrika— 
Geſellſchaft befaſſen wird. Von die— 
ſem Bericht dürfte die weitere Geſtal— 
tung der Beziehungen zwiſchen Eng— 
land und der Transbaal-Republik zum 
nicht geringen Theil abhängen. 

Der Beſuch des ruſſiſchen Finanz— 
miniſters in Paris wird hier mit Ver— 
handlungen für einen neuen ruſſiſchen 
„Pump“ in Verbindung gebracht. 


Zum Panama⸗Skandal. 


Paris, 10. April. Es ſcheint, daß 
noch immer * das belaſtende 
Schriftſtück in Verbindung mit dem 
Panamakanal-Skandal von London 
abgegangen iſt! Seinem Beſitzer iſt 
gerathen worden, den Inhalt nicht zu 
enthüllen, ausgenommen unter der Be— 
dingung, daß er frei nach Frankreich 
zurückkehren dürfe und in ſeine bürger— 
lichen Rechte wieder eingeſetzt werde. 
Diejenigen aber, welche photographiſche 
Nachbildungen des unheimlichen Doku— 
mentes geſehen haben, ſagen, daſſelbe 
enthalte u. A. ſchriftliche Bitten um 
Geld, und „Checks,“ welche von fran— 
zöftfchen Senatoren und Abgeordneten 
indoffirt feien, und —* für die 
entſetzlichſte Korruption ſeien darin zu 
finden. 


Sollen um Regen beten. 


Sydney, Auſtralien, 10. April. In 
Anbetracht der anhaltenden und ſchlim— 
men Dürre hat die Regierung von Neu— 
Süd-Wales den 16. April als einen 
Tag zu demüthiger Buße und zu Ge— 
beten um Regen beſtimmt. 


(Telegraphiſche Not: zen auf der Innenſelte.j 


Lotalbericht. 


"m 


Die beiten Brüder auch nicht. 


Die Brüder John und Alerander 
Dapvidfon find bekanntlich die Eigen- 
thümer des Great Northern=Hotel und 
des neben demjelben errichteten Ihea= 
tergebäudes, zugleich find fie auch Theil- 
baber der Herren U. M. — und 
Samuel E. Rork in der Leitung des 
Great Northern-Theaters. Die letzt— 
genannten Herren haben jetzt im Kreis— 
gericht eine Klage gegen die Herren Da— 
vidſon eingereicht, in der es heißt, die— 
felben jeien die befter Brüder auch nicht, 
fondern hätten 5 darauf angelegt, die 
Kläger, wie man fich geihäftsmäßig 
auszudrüden pflegt: aus dem Unter 
nehmen hinausgufrieren. Das Gericht 
wird erfucht, Die Machenichaften ber 
Beliger des Theatergebäudes zu durch 
freuzen und fie zur Einhal tung Ihe 
tontraftlih übernommenen Verpflich- 
tungen zu zwingen. 


E83 war fein Mord, 


Die Coroner3-\ury, welche bei ber 
Leichenichau üg- den im Desplainz3- 
Sluffe ertuuntenen Adolph Wiemer- 
Ichlag von Manheim fungirt hat, ijt zu 
der Anficht gelangt, daß Wiemerjchlag 
nicht ermordet worden, fondern verun— 
alüct ift. Die Uhr und das Geld 5:3 
jungen Mannes haben fich in den Ta— 
fchen desſelben borgefunden, und bie 
Reiche zeigte feinerlei Spuren von Ge- 
mwaltthätigfeit. Man nimmt an, daß 
Wiemerſchlag, von dem Tanzvergnügen 
in Turner Park fommend, beim Ueyer- 
fchreiten der Eifenbahndrüde in Folge 
eines Fehltrittes gwiſchen den Schwel⸗ 
len hindurch in den Fluß gefallen iſt. 
Seinen Ueberroch den ein Landſtreicher 
a bertaufen geſucht hat, wird er wahr⸗ 
ſcheinlich über dem Arm getragen und 
im Sturz fallen gelaſſen haben. Der 
Landſtreicher hat ihn dann am andern 
Noraen auf der Brüde gefunden. 


Uhr⸗Ausgabe. 


Ließen ſich nasführen. 


Angeſehene Mitglieder einer hieſigen Han— 
delskammer leiſteten dem Vertreter ei— 
Winkelbörſe Vorſchub. 

In New NYork ſind dieſer Tage meh— 
rere Winkelbörſen verkracht, darunter 
auch das Unternehmen von E. S. Dean 
& Eo., bei welchem eine Menge von ge: 
winnfüchtigen aber niht übermäßig 
klugen Leuten viel Geld verloren haben. 
E3 ijt eriwiefen, daß Dean & Co. auch 
an ber hiefigen Getreidebörfe operirt 
haben, und man ift jeßt bemüht, zu er= 
mitteln, wie fie das fertig brachten. 
Ihren Geſchäftsträger glaubt man in 
der Perſon eines gewiſſen Harry Kyle 
juchen zu müffen, der zu Anfang diejes 
Ssahres hierherfam und fich als einen 

tireter der befannten New Porter 
Börfenfirma Theodor W. Meyers & 
Co. einführte. Die Gebrüder John F. 
und Thomas E. Barrett, von denen er= 
fterer zum Direftorium der Handels- 
fammer gehört, ebneten ihm hier die 
Wege und nahmen feine Aufträge ent- 
gegen, thaten das aber in dem Glauben, 
daß fie für Meyers & Co. oder do 
für den ebenfall3 in gutem Anſehen ſte— 
benden Spekulanten X. 3. Weil han 
delten, von welchem Kyle auch bevoll- 
mädhtigt zu fein behauptete. Dat die 
Barrett3 fich, mie e3 jet wahrjchein- 
lich ijt, zu. Ugentendienjten für eine 
Winkelbörſe hergegeben haben, gibt auf 
der Börſe zu vielen guten und ſchlechten 
Witzen Anlaß, und ſie werden noch froh 
ſein müſſen, wenn es bei dem bloßen 
Spott bleibt. Zwiſchen den regulären 
und den Winkelbörſen herrſcht grimme 
Feindſchaft, und wer von den Regulä— 
ren zu den Marodeuren hält, läuft Ge— 
fahr, nach dem kaufmänniſchen Stand— 
recht behandelt zu werden. 


— —— — — 


Zu Gunſten des Zivildienſt⸗ 

geſehzes. 

Der Angriff auf das Zivildienſtge— 
ſetz in der Staatslegislatur hat die 
Freunde des Verdienſtſyſtems veran— 
laßt, eine möglichſt geſchloſſene Gegen— 
phalanx zu bilden, um die Campbell— 
und Novak-Bills mit allen zu Gebote | 
jtehenden Mitteln zu fchlagen. Die | 
„Civic Federation“ Hat fih an die | 
Spite diefer Bewegung geitellt, und 
es wird bereits der Plan erörtert, ob e3 
nicht am ©erathenften erjcheine, das 
Volk jelbit beitder beporftehenden Rich- 
terwahl darüber entjcheiden zu laffen, 
ob das Zivildienitaejeg auch fernerhin 
in Kraft bleiben oder aber abaejchafft 
werden fol. Man glaubt hierbei eine 
folch’” gewaltige Majorität für das 
Verdienitigftem zu erzielen, daß au 
in Springfield fi Niemand dagegen 
aufzulehnen wagen würde. Der ganze 
Feldzugsplan ſoll heute noch endgiltig 
entworfen werden. 

—— 


Zum jüngſten Bautkrach. 


Auf Antrag der Chicago Title and 
Truſt Comp., als Maſſenverwalterin 
der fallirten Globe-Sparbank, ordnete 

Richter Tuley heute an, daß die vom 
Präfident en Spalding benußten Fächer 
im Sicherheitsgewölbe der Bank geöff— 
net und alles darin befindliche, derBank 
oder dem Staate Illinois angehörige 
Eigenthum der erwähnten Be: 
mwalterin übergeben werde. Die Title 
& Iruft Comp. — ihren An— 
trag damit, daß Spalding ſich momen— 
tan außerhalb D»e3 Staates befinde und 
u die Schlüffel von ihm nicht er- 

bältlich jeien; e3 wäre aber abfolut er- 

forderlich, da das in Frage ftehende 
Eigentdum der Maffenvermwalterin an 
vertraut werde, 


Soll entihädigt werden. 


N 


Die Gefchmorenen in Richter Hut⸗ 
chinſons Abtheilung des Kreisgerichts 
haben dem 17jährigen Jerome Kird 
Schadenerſatz in der Höhe von $16,000 
zugeiprochen, welchen die „Chicago 
StampingCo.“ bezahlen ſoll. Vor etwa 
vier Jahren wurde Kird im Fabrik— 
gebäude der beſagten Firma während 
der Arbeit von einem Schwungrade er— 
faßt und ſo ſchwer am Rückgrat ver— 
letzt, daß er Zeit ſeines Lebens ein 
Krüppel bleiben wird. Die Geſellſchaft 
iſt ſofort um Bewilligung eines neuen 
Prozeſſes eingekommen. 


Zum elften Male. 


Vor Friedensrichter Hall wurde heu— 
te die von Frank Kennedy gegen die 
Herren Dreyer und Berger anhängig 
gemachte Kriminalanklage zum elften 
Male zur Verhandlung aufgerufen, 
und zum elften Male erwirkte Berihei- 
diger Mayer für feine Klienten einen 
Aufſchub des Verfahrens. Kenne⸗ 
dys Klage geht bekanntlich dahin, daß 
E. S. Dreyer de Co. ſich kriminell 
ſtrafbar gemacht haben, indem ſie noch 
Depoſiten entgegennahmen, als ſie be— 
reits wiſſen mußten, daß ihre Bank 
rettungslos bankerott war. 


Das Baukerottverfahren eingeſtellt. 


Richter Donnelly hat heute die Ein— 
ſtellung des Bankerottverfahrens gegen 
Herrn George A. Weiß ſowie gegen die 
George U. Weiß Malting and Eleva- 
tor Co. und die American Bremwing, 
Malting & Elevator Co. angeordnet. 
Die Verbindlichkeiten ber drei Firmen 
belaufen fih auf zufammen rund $2 = 
565,000, bie überiviegende Mehrzahl 
der Gläubiger find aber bereit, von ei- 
ner Einmifchung des Gerichtes Adjtand 
zu nehmen, 


— 


| 
i 


| 
| 


Belefenite 


Deutiche Heitung 


DO, diefe Weiber ! 
Öder: Die Dergnügungsreife der Frau Man— 


ney. 


Frau F. H. Manney hat an der 31. 
Straße in der Nähe des Seeufers ſeit 
Jahren ein faſhionables Koſthaus be— 
trieben. Sie hat es ſich dabei redlich 
ſauer werden laſſen, aber auch vielGeld 
verdient. Obwohl nun die gute Dame 
as reife Alter von 65 Jahren erreicht 
hat, hat ſie ſich doch ihre Lebensluſt be— 
wahrt und ſo hat ſie denn beſchloſſen, 
ehe es dazu für immer zu ſpät iſt, das 
eben noch gründlich zu genießen. So 
hat fie denn, nachdem fie im aller Stille 
ihre _ Vorbereitungen dazıa getroffen, 
bor einigen Yagen eine Reife nach Pas 
ris angetreten. Weil es fich zweiſam 
beſſer reiſt, als allein, und zugleich um 
einen weltkundigen Reiſemarſchall zu 
haben, in welcher Eigenſchaft ihr 75— 
jähriger Gatte ſchwerlich mehr viel nütze 
geweſen wäre, hat die Dame Herrn Ro— 
bert A. Hirſt mitgenommen, einen 38— 
jährigen Mann, der ſchon längere Zeit 
bei ihr gewohnt hat und von deſſen Zu— 
verläſſigkeit ſie ſich alſo wohl hinläng— 
lich überzeugt haben wird. Vater 
Manney, der von der vergnügungs— 
ſüchtigen Frau mittellos zurückgelaſ— 
ſen worden iſt, befindet ſich in einer ſehr 
betrüblichen Lage. Nicht nur ſtarren 

ihm Noth und Elend in's Geſicht, ſon— 
dern er wird auch von quälender Eifer— 
ſucht geplangt. Er glaubt nämlich 
nicht daran, daß Hirſt nur der Reiſe— 
marſchall ſeiner Frau bleiben wird, 
ſondern befürchtet, daß auch ſeinen 
Gattenrechten ernſte Gefahr droht, denn 
ſeine Frau, ſagt er, ſei ja anſehnlich 
von Figur und noch bildhübſch für ihre 
Jahre. 


Schlimmer Unfall. 


Gegen zwei Uhr heute Nachmittag 
löſte ſich plötzlich ein etwa 15 Fuß lan— 
ges Stück der eiſernen Karnißverklei— 
dung auf dem Dach des Mandel'ſchen 
Ladengeſchäfts an State Straße und 
ſtütrzte mit mächtigem Gepolter auf die 
| Straße hinab. mei unten borüber- 
—— Damen wurden von den fallen— 
den Eiſentheilen getroffen, indeſſen 
glücklicherweiſe nur leicht verletzt. Ihre 
Namen ſind: 

Frau Nellie Cramp, von Nr. 38 N. 
50 Court, und 

Frl. Lydia Saure, von Nr. 
Indiana Avenue. 

Beide erlitten ſchmerzliche Hautab— 
ſchürfungen an den Armen und der 
Schulter. 

Die 13 Jahre alte Marjorie Burn- 
ing erlitt außerdem durch umberflie= 
aende Glasfcherben leichte Schnittmun« 
den im Gejicht. 

Der Unfall erregte gewaltige Beltür- 
zung anter den zahlreichen Baflanten, 
um) e3 it fast ein Wunder gu nennen, 
daß er nicht noch ſchlimmere Folgen ge= 
habt hat. 


„Mme Fatima.“ 


Die Menagerie des Lincoln Park 
hat durch die geſtern erfolgte Ankunft 
eines weiblichen Flußpferdes, das den 
ſchönen Namen „Mme. Fatima“ führt, 
eine nicht unmwejentliche Bereicherung er= 
fahren. Mme. TFattma murbe im 
Sabre 1890 im Central Park zu Nem 
Mor, mo noch heute ihre Frau Diama, 
ihr vier Monate altes Schmweiterchen 
und ihr gar ftatilicher Sohn in fhiller 
Beichaufichkeit ihre Yage verbringen. 
Die Eigenthümer der Mme. Yatima 
es die befannten ZirkusbeſitzerRing— 

ling Bro3., welche das Thier von der 
Neo Morker Partbehörde gegen einen 
Elephanten und zwei nubijche Löwen 
—— haben. Wie verlautet, 

ird die kleine Fatima — ihr Gewicht 
trägt nebenbei geſagt etwa 4000 
Pfund — hier nur den Sommer über 
verweilen und alsdann mit beſagtem 
Zirkus weiter wandern. 
— — ⸗—— t 
Möchte gerne Konſul werden. 


Wie verlautet, t, find die politifchen 
Wünſche des County -Kommiſſärs 
James Munn auf das Konſularamt in 
Hayti gerichtet, mit dem ein Jahresge— 
halt von 88000 verbunden iſt. Senator 
Maſon, mit dem Munn ſchon ſeit lan- 
gen Jahren intim befreundet iſt, ſoll 
ihm ſeine volle Unterſtützung zugeſagt 
haben und da der County-Kommiflär 
auch Tonft noch aemwichtigen „Pu“ 
beißt, jo ift es durchaus nicht un— 
wahrſcheinlich, daß er ſeinen Zweck er⸗ 


reichen wird. 
— —— — 


Seine Unſchuld erwieſen. 


In Richter Smiths Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde geſtern Henry 
C. Peo, ein früherer Agent der ver— 
krachten International Building, Loan 
& Inveftment Union, von der fäljchlich 
gegen ihn erhobenen Unterfchlagungs- 
Anklage ehrenvoll freigefprochen. Die 
Bemeisaufnahme ergab, daß der Ance- 
Flagte nicht nur alle von ihm follektir= 
ten Gelder an die Bereinstafle abgelie- 
fert, fondern im ntereffe des Vereins 
fogar noch $90 aus feiner eigenen Ta- 
che außgelegt Hatte, 


Schwer erfrantt. 


An einem fchweren Nervenleiden er- 
frantt, liegt Herr Potter Palmer in 
feinem Palajt am Seeufer darnieder. 
Er hatte beadfichtigt, am legten Sam?- 
tag eine längere Vergnügungsreiſe 
anzutreten, hat die Ausführung diefes 
Vorhaben? aber auf unbeitimmte Zeit 
verſchieben müſſon. Frau Palmer be⸗ 
findet ſich inzwiſchen im Oſten, wo ſie 
ihre Söhne bejucht, 
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Die EinbHdung thuts. 
Der Stern Alpha Orionis wird für ein Eufte 
jchiff gebalten. 

Nachdem fchon jeit mehreren Tagen 
aus Kanjaz, Nebrasfa, und jonftigem 
Hinterland munderbare Nachrichten 
über ein Luftfchiff eingetroffen - find, 

deifen alte Einwohner vom unbejtrittes 

ner Olaubmwürdigfeit dort bei nacht« 

Ihlafender Zeit anjichtig gemorben, 

war mit Sicherheit zu erwarten, daß 

au Chicagoer in ähnlicher Weife er= 
| leuchtet wenden würden. Geftern Abend 
ı erfüllte fich diefe Vorausfeßung. Ja 
a bat es angefangen, und auf 
der Nordiweitjeite find heute ebenfalls 
einige hundert Bürger mit Freunden 
bereit, Stein und Bein zu fchmwören, 
daß fie ein von Menichenhand gezim- 
mertes Quftgefährt Durch den Weltraum 
eilen geiehen haben. Sie geben genaue 

Beichreibungen der Lichter des Vehitelg 
| und bejonders aufmerffame Beobachter 
ſchildern ſogar das Räderwerk deſſel— 
ben. Und doch handelt es ſich leider um 

einen Irrthum. Das vermeintlichs 
| Luftſchiff iſt in Wirklichkeit der in wech⸗ 
| felndem Lichte ftrahlende Stern Alpha 

aus dem Sternbild Orioit. Die Bre— 
| hung feiner Lichtftrahlen bei bemölt“ m 

Himmel ift geeignet den Eindrud zu 

eriwecden, daß er fich mit großer Ge- 
| fchtoirvigteit bemege, während er in 

Wirklichkeit jeine Bahn nicht Tehneller 

zieht, al3 andere Himmelskörper auch. 

—* Uebrige thut die Einbildung der 

Beſchauet. 


Vor Richter Panne wurden Heute 
zwei junge Burfchen, Namens Edward 
Murbhp und Martin MeCann, des 
Raubanfalles fchuldig befunden und zu 
Aucthausitrafe vom unbeitimmter 
Dauer verurtheilt. Die beiden Anges 
Hagten hatten ihr Alter auf 20 Jahre 
angegeben, in der Hoffnung, ala Mins 
derjährige der Reformchule übermiejen 
zu werden, aber die Gejchworenen wolls 
| ten ihren Verfiherungen feinen Glau⸗ 
ben ſchenken. „Eddy“ Murphh iſt ſei⸗ 
ner eigenen Ausſage zufolge während 
der letzten Jahre etwa 500 Mal verhaf⸗ 
tet worden. Er gehörte der berüchtigten 
Market Straßen-Bande an, deren Dit» 
glieder jegt zum größten Theil hinter 
Zuchthausmauern ftBen. Das Verbres 
chen, um deflentwillen McCann und 
Murphy künftighin gleichfalls die ge- 
ftreifte Jade tragen jollen, wurde am 
25. Dezember 1896 verübt. An bes 
fagtem Tage überfielen die beiden Bur= 
ihen in Gemeinfchaft mit Joe Perci- 
val die Schanktwirtbihaft pon Wim, 
Burbdette, Nr. 84 South Water Eir,, 
und erbeuteten $140 in baarem Gelde. 
Bercival, der e3 darauf abgejehen au 
haben jcheint, alle feine 
Spießgefellen ihrer verdienten Strafe 
au überliefern, war wiederum, ebenfo 
wie in dem vor Kurzem beembigien 
Mordprozeß gegen Thomas Flynn, ci# 
Staat3zeuge aufgetreten. 


I 
I 
| 
Joe Pereival als Staatszeuge. 


Bemitleidenswerth. 


Nur dürftig bekleidet und halb aus⸗ 
gehungert wurde heute Vormittag Der "7 
zehm Jahre alte Jofeph Lloyd imStod- 7 
harb3- Diftrift aufgegriffen. Der arme 7 
Junge erzählte fpäterhin auf der Poli= 
zeiftation,daß er fchon 2 Tage lang feie 7 
nen Villen mehr zu fich genommen has 
be und in Folge deſſen ſo ſchwach je, & 
daß er fih faum noch auf den Beinen 
halten fönne. Seine Mutter fei bereit 
feit Xahr und Tag todt und der Vater 
babe ihn kürzlich jchnöde im Stich ges 
laffen, fo daß er jegt ganz verlaffen 
und obdachlos in der meiten Welt das? 
jtehe. Man will jegt verfuchen, daß bes 7 
dauernswerthe Kind in irgend einer 7 
MWohlthätigkeitsanjtalt unterzubringen ° 


Zo» eines befannten Bürgers, 


Der viele Jahre lang im Countys 
Schagamt angeftellt gemejene Herr Wi 7 
Beye ift Heute Morgen in feiner Woh- = 
nung zu Daft Part am Gehirnfhlag 7 
geitorben. — Beye war ein Deutjes % 
von Geburt. Er Hatte, mit 
dem Wchten llinoifer Kavale = 
lerie > Hegiment den Bürgerfrieg vom 
Anfang bis zum Ende mitgemadl. 5 
Seit er vor einigen Jahren feine Stelle 
ala Hilfs-CountyaSchagmeifter niebers 7 
gelegt hatte, betrieb er einKommiffionse 7 
geſchäft. 
im Sabre 1880 mit Frl. Nellie Lom⸗ 
bard aus Bofton. Der Ehe finn ai” 
Kinder entjprofjen. 2 


Feuer. 


Durch eine Feuershrunft, tele = 
durch den Ihadhaften Rauchfang in der 7 
Küche von D. Kotwa verurjaht wur 
de, ift heute Morgen das Haus Re” 
5012 Robey Str. eingeäfchert worden? = 
Die benachbarten Gebäude Nr3. 5014, 7 
5016 und 5018 wurden ebenfalls burg 
die Flammen beichädigt, und der *— 
gerichtete Geſammtſchaden *— 
auf über 82000, iſt aber durch Verſie 
rung gedeckt. 


— — 


Das Wetter. 


Dom Wetterbureau auf dem Anbitsrim 
Yird für die nächiten 18 Etunden folgeung 
für Illinoi 3 und Die angrenzenden 
Ausſicht geſtellt: E 

Cdicago un = Umgegend: Unbekändiges” 
heute Abe —* morgen tbeilmeiie bemöltt nal 
wärmer; beränderliche, ipäter Jüdliche Winde 7775 


u“ 


Illinois und Ynvi ana: Theilmeiie bemälle 
Adend und morgen; feigende Temperatur; 
derliche, > ft jüdlihe Winde. 

Mifioari: Im Allgemeinen ihön heute 
morgen; eiwas Mmärmer; verämderlihe Winde, 
Wisconfin: Wuillarended Wetter Heute 
morgen im Allgemeinen jhön; gegen Mbenb 
tändig; Ze Temperatur; deränderfide, 
jüdliche x 

Je ShHicago Mellte Äh der Tempera 
unjerem ichten se. wie folgt: Gehen 
um 6 ur 3 * ae ‘ 
beute Morgen um v4 Grad und bene 
85 Gran über Ru __ _ 





ehemaltgen 4 


Herr Bere verheirathete fig = 


rund Sanadas haben 
Moche, im Vergleich zur felben Woche 
Des Vorjahres, um 45.7 Prozent zuae= 
Rommen, in den Ber. Staaten allein 


Getegraphifche Noligen. 


— Intand. 
Die Staatslegislatur von Ne- 
brasfa iſt geſtern Nachmittag nad 
Haufe gegangen. 

Die „Poughkeepſie Glaß Works“ 
in Poughkeepſie, N. Y., ſind geſtern 
ollſtändig niedergebrannt. Verluſt 
etwa $100,000, Verficherung $90,000. 
er Nach) dem legten Bericht betrug 
die Goh⸗Reſerve im Bundes-Schatz— 
Samt $152,935,638, der gefammte 
F Baaroorrath $225,830,001. 

DDie Staatslegislqtur von Colo⸗ 
ado hat ein Geſetz angenommen, wo— 
nach in Zukunft auch Mädchen und 
rauen in die Staatsmiliz eingereiht 
"Werben dürfen. 

— Da: Büreau des befannten An- 
waltes Joſeph B. Oakleaf in Moline, 
Ill. wurde ausgeraubt, während er 
beim Abendbrot ſaß. Die Räuber er— 
beuteten aus dem unvberſchloſſenenGeld— 
ſchrank und in Baargeld und Checks. 


— In Wapautoneta, O., iſt der Bo— 
"ben 5 Zoll.hoch mit Schnee bededt, und 
Die Kälte nimmt noch immer mehr zu. 
Man glaubt, daß die Objt-Ernte der 
ganzen Gegehdb jchmwer darunter zu lei- 
Oben haben wird. 

— Aus Key Weit, Fla., fommt fol- 


a gende Unglüdsmeldung: Bei der Her- 
Fablaffung eines Bootes von dem ameri=- 


laniſchen Kreuzer „Marblehead“ bra- 


F chen diegalteftangen, 3 Matrofen ftürz- 
Kten in’3 Meer , und 2 derjelben ertran= 


Ten 
— Vom Kongreß der zentralameri- 


kanifchen Republif Honduras murbe 


seinem Syndikat, hinter welchem auch 


New Porter Kapitaliften Stehen, eine 
FRongeflion zur Erbauung einer Eifen- 
bahn von Puerto Eortgg, am Atlantis 


hen Ozean, nach Amafala, am Stil: 


len Ozean, gewährt. 


 — Dis Bank-Ausgleichungen in 'den 
michtigften Städten der Ver. Staaten 
in verfloffener 


um 9.2 Prozent; aus Chicago ift aber 
immer noch eine Abnahme zu melden, 
wenn auch diesmal nur um 3,3 Prg⸗ 
zent. 

Frau Leland Stanford in San 
Francisco, die Wittme de3 Bundesie- 
hators und Univerfitäts-Stifter83Stan- 
Ford, hat geftern einen Kontrakt unters 


zeichnet, durch welchen ihr Zeben für-E } 


Million Dollars verfichert wird. Sie 
bat eine jährliche Prämie von $170,- 
000 zu bezahlen. Das Verficherungs- 
geld ift der Stanford-Univerfität qut= 
geſchrieben. 

— Unſer Staatsdepartement ſtellt 
noch immer die Angabe in Abrede, daß 
die deutſche Regierung als ſolche einen 
Proteſt gegen die neue Zollvorlage bei 
der amerikaniſchen Regierung einge— 
reicht habe. Doch hält man anderer—⸗— 
ſeits an der Verſicherung feſt, daß vom 
deutſchen Bobſchafter in der Bundes⸗ 
Be ein folcher Proteft, auf Weis 
Jungen Regierung hin, erhoben 
‚worden fi. 

—— Aus Wieeling, W. Va., wird 
emeldei: Die Leiche de3 Generals Xo- 

h S. Fullerton von St. Louis, wel- 
her vor mehreren Wochen bei dem 
Bahnunglüd auf der Baltimore & 
Dhio-Bahnn unmeit Dakland, Md., um- 
Kam, ift jegt endlich acht Meilen vom 
Schauplag der Kataftrophe im Youg⸗ 
‚bioghenyfluß gefunden worden. Sie 
wird na ChHillicothe, D., zur Beerbi- 
‚gung gebracht werben. 


— Um 5. Mai wird in unferer Buns 
deöhauptitadt, und zwar in dem alten 
Corcoran ſchen Kunſtgallerie-Gebäude, 
der Welt-Poſtkongreß eröffnet werden. 
Derſelbe dürfte ſechs bis acht Wochen 


lang in Sitzung bleiben. Man erwar- 


tet, Daß diejenigen Staaten, welche noch 
nit zum Welt-Boftverein gehören, 
mämlid China, Korea und der Dranjes 
Feriftaat, fich demfelben während ver 
Dauer dieſes Kongreſſes anſchließen 
werden. 
„— Im „Elliott Square Building“ 
in Buffalo, N. 9., ftürzte ein Fahr⸗ 
fünf Stodiwenfe hinab, wobei fünf 
MBerfonen jchmwer verlegt wurden. Einer 
ber Verlehten wird wohl nicht mit dem 
Beben davonfommen. Die BVerlehten 
Maren mit einer Delegationiver „Grand 
my“ aus dem Weiten eingetroffen, 


Baum Vorbereitungen für das, im Au- 


} 


Huf d. 3. ftattfindende nationale Feld- 
ager dieſes Veteranen-Ordens zu tref⸗ 
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9° — Nachrichten, welche aus Zahiti in 


San Francisco eingetroffen find, be= 
jagen, daß die Königin Mamei, welche 
ei 7 Jahren, ald Beherrfcherin der 
Infel Raitea, den fyrangofen Trub bot, 
m ergeben habe, und baß die lang= 
pierige Rebellion auf den njeln Rai- 
Fatea und Hauheina niebergefchlagen fei. 
In dem vorherigen Kampf wurden 36 
ingeborene von den Mannfchaften ber 


Mranzöfiichen Boote getübtet, und 16 


fkranten. Die Königin und 136 iln- 
Be murden nach NeusKaledonien 


Der frühere Präfidentfchaftsfan- 
Didat MW. 3. Bryan hat fich von den, in 
St, Huguitine, Fla,, erlittenen Verle- 
Bungen (beim Zufammenbruh einer 
eranda im Gedränge) genügend er- 
holt, bafı er bereits gejtern in ber Flo- 
Iba’er Staatöhauptitadt Tallahaſſee 
fe Rebe Halten tonnte, zu welcher er 
Im ber Regislatur eingeladen worden 
rt. Er fpricht heute in Yadfonvile, 
da., und wird au allen anderen an 
hi ergangenen Einlabungen folgen, 
mohl er nor Schmerzen in der Bruft 

ji Fr Beinen hat. 
th. Alice Holmes in Kerjeng, N. 
je blinde Dichterin und Mufife- 
je Icon feit 50 Jahren ziemlich 
Er befannt ift und jet in 
Lebensjahre ſteht (ſchon in 
m 9. Lebensjahre verlor fie das 
enlic ; hat Nachricht erhalten, daß 
n Ealifornien kürzlich verftorbener 
William 3. Holmes ein Ver- 


’ von ‚nahezu $300,000 ihr Hin- 


terlaffen bat. Dadurch ifl weniaftens 


an ihrem Lebensabend ihrer materiellen 
Nothlage abgeholfen. 

— No immer mehr Skandale fom- 
men bei der Unterfuchung an den Tag, 
welche von einem Ertra-Ausfhuß der 
Kanfafer Staatslegislatur über bor- 
gefommene forrupte Praftiten ftattfins 
den. Geftern erklärte aud) der Spre- 
er bes Abgeorbnetenhaufes unten be= 
deutender Aufregung, daß der Agent ei: 
ner Büchergejelichaft ihm mit $2500 
zu beftechen gefucht habe, damit er die 
Schulbücher-Vorlage zu Falle bringe. 
Auch einer Anzahl Abgeordneten und 
Senatoren wurden Gelber in diejer und 
in anderen beiflen Angelegenheiten ge- 
boten. Solde Dinge jcheinen Monate 
hindurch unausgefegt betrieben morben 
zu fein, und anfcheinend wurden nicht 
immer die angebotenen oder da gelaffe- 
nen Gelder fehr prompt 'zurüigemiefen. 

— Die Dun’fche Handels-Agentur in 
New Ye York jagt neuerdings über 
die Gefliftslage: Bei 4006 Banferot- 
ten im verfloffenen erjten Quartal die- 
fe8 Jahres entfällt mehr, ala ein Fünf- 
tel der Gefammt-Verbindlichkeiten auf 
74 Banf-Banterotte; drei Fünftel der 
Banferotte find nach Gefchäftszmeigen 
Haffifizirt, und nur 582 Banferotte, 
mit weniger al3 einem Fünftel der Ge- 
Jammtfumme der Berbindlichkeiten, 
entfielen auf nicht Tpezifizirte Fabrik— 
oder Handeläzweige. Nur 2 von den 
13 Fabrif-Hlaffen und nur 4 von den 
13 Handelstlaffen zeigen Verbindlich- 
fetten, welche größer find, ala im vori- 
gen Jahr; auch zeigen nur wenige SMaf- 
fen größere durchſchnittliche Verbind— 
lichkeiten, und in faft allen Fällen ift 
die Zunahme nur auf einen oder zmei 
außergewöhnlich große Banferotte zu= 
rüdzuführen. Wegen der Ungemißheit 
über die Zoll-Gefeßgebung ift die Ge— 
Ihäftslage gegenwärtig naturgemäß 
eine abmartende. Die Weberfchiwem- 
mungen und anders Wetter-Unbilden 
haben bis jeßt feinen bejonderen Eir- 
fluß gehabt. 

Ausland. 


— Abermals wird gemeldet, daß 
man in Hongkong die Qare der Spa= 
nier auf den Philippinen-Inſeln, trotz 
aller gefärbten ſpaniſchen Siegesberich— 
te, für eine ſehr ſchwierige hält. 

— In Buenos Ahyres, Argentinien, 
explodirte eine Wagenladung Feuer— 
mwerfäförper, und auf die Exploſion er— 
folgte ein ſchlimmer Brand. 10 Per— 
ſonen kamen dabei um. 

— In der Magnakentafel des unga— 
riſchen Reichſsrathes beantragte geſtern 
Graf Deſſewny ein Mißtrauensvotum 
gegen die Regierung. Doch wurde das— 
ſelbe abgelehnt, nur 11 Stimmen wur⸗ 
den dafür abgegeben. 

— Zu Quito, in der ſüdamerikani— 
ſchen Republik Ecuador, wurde eine 
Verſchwörung gegen das Leben des 
Präſidenten Olfaro entdeckt, an welcher 
auch mehrere Prieſter betheiligt gewe— 
ſen ſein ſollen. Die Rädelsführer und 
50 ihrer Anhänger wurden verhaftet. 

— Das Pariſer Blatt „Temps“ will 
wiſſen, daß Großbritannien im Begriff 
ſtehe, der Regierung der afvikaniſchen 
Republik Liberia eine Geldſumme zu 
leihen, und dafür von Liberia gewiſſe 
Vergünſtigungen auf Koſten der Ver. 
Staaten, Frankreichs, Deutſchlands 
und der Niederlande erhalten ſolle. 

— In der italieniſchen Abgeordne—⸗ 
tenkammer nahm der Miniſter des Aus— 
wärtigen, Marquis Venoſta, die Re— 
gierung gehen die, geſtern gemeldeten 
Angriffe des Sogialiſtenführers Rm— 
briani betreffs der kretiſchen Politik der 
Regierung in Schutz. Imbriani un— 
terbrach den Miniſter, und es kam wie— 
der zu heftigen Auftritten. 

— Raijer Wilhelm überfandte den 
Mittwe des jünait verftorbenen Gene- 
ral-Boftmeifter Stephan eine Beis 
leid3-Botfehaft, an deren Schluß er 
Tagt: „Das Vaterland und die Welt 
trauern mit Ihnen. ch werde nie die 
ausgezeichneten Dienfte Ihres Gatten 
und jeine unentwegte Hingebung unter 
bier Königen und drei Kaifern vergef- 
fen.” — Reichskanzler Hohenlohe ſand— 
te der Wittwe eine ähnliche Depeſche. 

— In Bangkok, Siam, hat eine ent⸗ 
ſetzliche That große Aufregung berur- 
ſacht. Ein Mädchen, welches mit feiner 
Geliebten davongelaufen war, wurde 
eingefangen und im Haus eine Ver- 
mandten graufam ermordet. Die Ue- 
beithäter — zwei Mämer und eine 
Frau — wurden zum Tode verurtheilt 
und hingerichtet, und ber betrunfene 
Henker brachte den Delinquenten erft 
fürchterliche Verlegungen bei. 

— Der franzöfiihe AJuftigminifter 
fündigte in der Abgeordpnetenfammer 
an, daß er demnädhit einen Gejehent- 
wurf zur Beflerung der öffentlichen 
Moral einbringen werde, monah u. A. 
der Verkauf unzüchtiger Zeitjchriften 
und Bilder verboten werben joll, und 
die zmeibeutigen Lieder in den Tingel- 
tangeln einer Zenfur unterworfen fein 
Tolle. — Der frangöfifche Senat ertheil= 
te der Regierung ein Vertrauenspotum 
bezüglich ihrer orientalifchen Politik 
und vertagte fich dann bi3 zum18, Mat. 


Lokalbericht. 


* Richter Smith hat geſtern die ge— 
gen Arel Chräitofenfon aus Normood 
Park erhobene Falfchungsantlage me- 
gen Mangels an Bemeifen nieberge- 
Ichlagen.. Chriftoferfon war von den 
Verwandten ſeiner derſtorbenen Gat— 
tin beſchuldigt worden, deren Unter— 
ſchrift auf einer Verkaufsurkunde über 
ihr gehörendes Grundeigenthum, wäh⸗ 
rend ſie todtkrank darniederlag, ges 
fälſcht zu haben. 


Frei für ſchwache Nanner. 
erde dem Mann loſtenftei eine Prote der 
Heilmittel jenden, die mir — dolle — 
wiedet het geſtellt 8* nachdem alles andere jeh 
geihlagen batte. Diefe Medizin heilte mich bollftäns 
dig pon Beriuft der Sebenstraft, Mangel an ges 
er Stärke, — Shwäde und nddtlie 
Ken Ergüfien und wird Sie ebenjo heilen. Sie föns 
eine —5* erlangen. Senden Sie 
wieder erjcheinen —* Dan ee —— 
e eine Briefmar 
. A Carl I. Walter, 143 Mafonic Temple 
akımazoo, Mid. mia® 


Lejet die Sonutagebeilage der Abendpoſt. 
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fer, Unabh., 13; Bartholomem, Unabh,, 


‚», 


Politiſches. 


Die erſte Fraktionsſitzung der demokratiſchen 
Stadtväter. 


Wie die 9 bis 18 Ward wählte, 


Die alten und neuerwählten Alder— 


männer hielten geſtern Nachmittag im 
Sherman Houſe einen „Caucus“ ab, 
um unter ſich in Bezug auf die Zuſam— 
menſetzung der verſchiedenen ſtadträth— 
lichen Ausſchüſſe einig zu werden, doch 
vertagte man ſich ſchließlich bis Mon— 
tag, ohne irgend etwas erreicht zu ha— 
ben. Die neuerwählten Stadtoäter 
Kenna von der 1. Ward, Haberkorn 
von der 9. und Duddleſton von der 11. 
Ward nahmen nicht an der Faktions— 
Sitzung Theil. Alderman „Johnny 
Powers, der jetzt ſchon anerkannte 
Führer der Majorität im Stadtrat), 
führte den Vorfjig in der Berfamm- 
lung, während Robert Mulcahy von 
der 29, Ward zum Gefretär ermwählt 
wurde. Irgendwelche bindende Be- 
Ihlüffe wurben, mie bereit3 erwähnt, 
in dem gejtrigen „Caucus” noch nicht 
gefaßt, doc unterliegt e3 feinem Zmei- 
fel, daß Powers den wichtigiten Dalten, 
das Amt als Vorfiger des Finanz— 
Ausfhuffes, erhalten wird, trogdem 
fich eine ftarfe Oppofition feitens der 
„Reformer“ gegen ihn geltend madt. 
Diefe jegt fi} au8 den Aldermännern 
Walter, Gunther, Francis, Kiolballa, 
Ballenberg, Schlake, Duddleſton, Hirſch 
Hurt und Gazzolo zuſammen, doch 
wird die verſchwindende Minorität 
kaum etwas ausrichten können, ſelbſt 
wenn ſie — was übrigens unwahr— 
ſcheinlich iſt — noch ſo feſt zuſammen— 
halten würde. Recht bezeichnend iſt «3 
übrigens, daß die ſogenannten „un— 
abhängigen“ Stadtväter überhaupt an 
dem demokratiſchen „Caucus“ theilneh⸗ 
men durften; damit wird denn auch 
wohl der Lieblingsplan Harlan's, 
ſämmtliche unabhängigen Elemente im 
Stadtrath zu einer eigenen Faktion zu 
vereinigen, in's Waſſer fallen. 
* 5 %* 

Die repubiitanifhe Minorität im 
Stadtrath wird fich bei der Auswahl 
der Komites einfach in der Defenfive 
halten, da fie ja doch nichts durchjegen 
fann. Das Amt des Vorfibenden für 
die einzelnen Ausichülfe wird höchit- 
mwahrjcheinlich wie folgt bejegt werben: 
Finanz-Komite: JohnPowers; Juſtiz— 
Komite: Chas. Walker; Straßen— 
Komite, Nordſeite: W. E. Schlake, 
Weſtſeite: John Brennan, Südſeite: 
John C. Coughlin; Beleuchtungs— 
Komite: W. T. Maypole; Lizenz— 
Komite: W. H. Lyman; Eiſenbahn— 
Komite: Peter Kiolbaſſa; Schul— 
Komite: Chas. Gunther; Spezial— 
ſteuer-Komite: A. W. Maltby. 

* * 2 

Bei der offiziellen Feſtſtellung des. 
Wahlreſultats ſind die Wahlkommiſ— 
ſäre geſtern bis zur 18. Ward gekom— 
men. Das Votum für die Mayors— 
Kandidaten ſtellt ſich in dieſen wie 
folgt: Harrifon 83,743; Harlan, 32,- 
304; Gears, 29,396; Hefing, 6592; 
Glambed, 702; Parmelee, 496. Da3 
Ergebniß der Alderman Wahl in ven 
eriten acht Ward& murde bereit3 an 
porliegender Stelle mitgetheilt. In der 

9. Ward erhielten: Divyer, Rep., 
1487; Hurt, Dem., 3064; Eullertoa, 
Unabh., 2757, und Melm3, Unabh,, 
913 Stimmen; Hurt3 Pluralität 307 
Stimmen. 

10. Ward: Novak, Rep., 5388; 
Biewer, Dem., 6666; Koop, Unabh,., 
182; Biewers PBluralität 1096 Stim= 
men. 

11. Ward: Mvery, Rep., 3352; 
Duddlefton, Dem., 39125 Walters, 
Unabh., 23; Schulz, Unabh., 10; Dwd- 
dlejtons Pluralität 527 Stimmen. 

12,Ward: Campbell, Rep., 3656; 
Tsrancid, Dem., 6246; Lane, Unabh,, 
2887; Ahrens, Unabh., 868, Whit- 
comb, Unabh., 90; Francis’ Pluralität 
2590 Stimmen. 

13. Ward: Siwigart, Rep., 3210; 
Little, Dem., 5023; Collins, Unadh,., 
55; Ban Siooten, Unabh., 60; Schie- 


487; Duimn, Unabh., 5; Bleffing, Un- 
abh., 75; Littles PBluralität 2341 
Stimmen, 

14. Ward: Mugler, Rep., 2958; 
Biehn, Dem., 6129; Bannermann, Un 
abh., 731; 2iehns Pluralitüt 2440 
Stimmen. 

15. Ward: Haas, Rep., 3355; 
Tuite, Dem., 6493; Melins, Unabh., 
3472; Daehn, Unabh., 74; Warmdold, 
Unabh., 128; ITuites Pluralität 3021 
Stimmen. 

16. Ward: Dahlman, Rep., 1758; 
Zudolph, Dem., 3681; Kunz, Unadh,, 
3236; Schreuder, Unabh., 216; Gornn, 
Unabh., 12; Qudolphs Pluralität 445 
Stimmen. 

17. Ward: Nevere, Rep., 1623; 
Maggio, Dem., 1052; Walfh, Unaby,, 
1603; Dferland, Unabh., 144; Revere3 
Pluralität 20 Stimmen, 


Bedauerlicher Unfall. 


Auf eine entjegliche Meife hat ges 
Stern die 22jährige Carrie Eiſenbeißer, 
die Tochter eines in der Nähe von This 
cago Heights mohnenden Farmers, ihr 
Leben eingebüßt. Die Unglüdliche war 
nach bejagter Ortfchaft gefahren, um 
verfchiedene Einkäufe zu machen. Yu 
der Rücfahrt, ala der Wagen gerade 
die Eifenbahnfreugung an der Haupts 
ftraße paffirte, fam plöglich ein Paſſa— 
gienzug mit voller Fahrgeſchwindigkeit 
herangebrauft. Obmohl das Nothfignal 
rechtzeitig gegeben war, verfuchte Car⸗ 
tie noch im legten Augenblid mit if» 
vem Gefpann die Geleife zu Freuzen, 
wobei der Wagen von der Lokomotioe 
erfaßt und vollitändig gertrümmert 
wurde. Das arme Mädchen ftürzte auf 
die Geleife hinab und wurde unter den 
Rädern des Zuges jo furchtbar zuge- 
richtet, Daß der Tod nad) wenigen 
Minuten eintrat. 


* Doppel-Bräu im Flafchen und 
Doppel-Bräu im Faß, das ifi jet 
überall das meifibegehrte Nah. Pabfl 
Brivg. Eo., Grand Ape. und Desplai- 
ned Str. Tel, 4388, - 
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bicago, Sainftag, den 10. April 1897. 


— — — 
Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Der Streik der Schienenſtrecker in South Chi⸗ 
cago vom Verband der Stahlarbeiter 
nicht indofjirt. 

In South Chicago ift, geitern bie 
Nachricht Wen daß Präjident 
M. M. Garland und die anderen Be- 
amten des Nationalverbandes der Ei- 
fen und !Stahlarbeiter fi meigern, 
den Streif der Schienenitreder in den 
Anlagen der Jlinois Steel Company 
gutzubeißen, Herr Garland erklärt, 
daß die Schienenftreder Durch Die Ton- 
traftlich getroffene Wereindarung mit 
den Fabritanten gehalten feien, jich die 
Lohnihiwantungen gefallen zu laffen, 
welche durch dag Steigen oder Yallen 
der Schienenpreife bemirtt werben. Der 
Verband dürfe fich nicht dem Vorwurf 
auzfegen, einen Kontraftsruc; gebilligt 
zu haben, deshalb würde e8 feinem 
Derbandsmitglied verübelt merden, 
wenn e3 an Stelle nicht an Die Arbeit 
zurüdfehrender Gtreifer jetzt bei 
der linois Steel Company eintrete, 
— Diefe Entfeheidung bringt den Mus- 
ftand in South Chicago zum Abihluß, 
denn die Yabrifgejellihaft wird da> 
dur) in den Stand geleht, den Betrieb 
ihrer Anlagen fchon am Montag wieder 
aufzunehmen. Die Schienenftreder find 
natürlich über diefen Ausgang der An- 
gelegenheit jahr ungebalten, und nicht 
wenige bon ihnen jprechen, wie 8 un= 
ter Jolhen Umftänden üblich ift, von 
einem Ausverkauf der Führer. ES ift 
leider Thatlache, daß eine ganze An- 
zahl von den Schienenftredern durch 
ihr unborfichtiaes und voreiliges Han- 
deln ihre Stellungen verloren haben. 
Die Jogenannten „Rädelsführer“ find 
nämlid) von der Gefhäftsführung der 
Illinois Steel Co, direft für entlaffen 
erklärt worden, und auch Die Hälfte 
bon den anderen Pläben find bereits 
Durch Leute bejeßt, weiche auf Gar 
land's Entfcheidung hin von Milmaus- 
fee, Joliet und anderen Orten hierher- 
gefommen find, um fich der Yabriklei- 
tung zur Verfügung zu ftellen. 

Der Ausitand der Baufchreiner 
wird in der nächiten Woche auf Grund 
eines vom Unions-Präſidenten Jen— 
nings mit den meiſten Kontraktoren 
getroffenen Uebereinkommens größten— 
theils beigelegt werden. 

Wie die Beamten des Verbandes der 
Einrichter elektriſcher Leitungen erklä— 
ren, haben mit Ausnahme von zwei 
oder drei Firmen ſämmtliche Unterneh— 
mer in dieſer Branche die von den 
Arbeitern verlangte Lohnerhöhung be— 
williat. 

Die ausſtändigen Gerberei-Arbeiter 
beharren geſchloſſen bei ihrer Weige— 
rung, vom neunſtündigen zum zehn— 
ſtündigen Arbeitstag zurückzukehren, 
und in dem Stand des Streiks iſt bis— 
ber noch feine Veränderung eingetreten. 
Beide Barteten find nach wie vor abge: 
neigt, die Differenzen der von Gou> 
berneur Tanner reoraanilirienSchiedg- 
behönde zur Schlichtung zu unter- 
breiten, 

In Folge des ihnen vom Verband 
der Brauereibejiker beiwiefenen Entges 
aenfommend Haben die organifirten 
Küfer jegt den Küfereibejigern gegen 
über leichtes Spiel, Da die Brauer 
nur noch Fäller verwenden wollen, die 
mit dem Unionftempel verfehen find, 
beeilen fich die Küfereibefiger, ſich die— 
fen Stempel zu verichaffen. 

Der Baugemwerkfchafts - Rath, die 
Maurer-Union und der Diftriktgrath 
der organifirten Stubenmaler haben 
fich dem Proteft angefchloffen, welchen 
die Ehicano Federation of Yabor gegen 
die Nnnahme der Humphrey-Bill er— 
hebt. Das von lebterer Organijation 
damit beauftragte Komite hat eine in’s 
Einzelne aehende BProteit-Erflärung 
aufgefebt, für welche jekt Unterſchriften 
gejammelt werden, und die in einigen 
Iagen dem zultändiaen Ausſchuß des 
Adgeorpnetenhaufes in Springfield 
unterbreitet werden wird. 

Morgen Nachmittag wird im Lofale 
des Baugewertichafts-Rathes die neue 
Zentralbehörde derjenigenGewerkſchaf— 
ten organiſirt werden, deren Mitglieder 
mit der Herſtellung von Baumaterial 
beſchäftigt ſind. Dieſe Zentralkörper— 
ſchaft und der Baugewerkſchafts-Rath 
wollen ein Schußk- und Trutzbündniß 
eingehen, deſſen Beſtimmungen dahin 
lauten, daß die Materialarbeiter in 
Zukunft nicht mehr an der Herſtellung 
von Material arbeiten dürfen, das an 
Bauten verwendet werden ſoll, die nicht 
von Union-Arbeitern errichtet werden, 
und daß die Bauhandwerker ſich weigern 
ſollen, Material zu verwenden, das 
nicht von Unionleuten zugerichtet iſt. 

—— ee 

Keuchhuſten hat von dem Augenblick an keine 
Sihrecken mehr in welchem Dr. D. Jayne's Expec- 
torant dagegen gebraucht wird. Daſſelbe mildert 


den Huſtenreiz und kurirt. Für Verſtopfung nimm 
Jayne's Painless Sanative Piils. 


[| —— 


Gefährlicher Unhold. 


Nach kaum ſechswöchentlicher Ehe 
wurde geſtern Nachmittag Frau Suſie 
Kisley, Nr. 369 Auſtin Avenue, von 
ihrem Gatten in einem Streit, welchen 
deſſen krankhafte Eiferſucht heraufbe— 
ſchworen hatte, durch mehrere Meſſer— 
ſtiche verletzt, ſo daß ſie nach dem Eli— 
ſabeth-Hoſpital hat geſchafft werden 
müſſen. Kisley ſuchte zu entfliehen, 
wurde aber an der Ecke von Lake und 
Ada Straße von Nachbarn eingeholt, 
tüchtig durchgeprügelt und dann der 
Polizei übergeben. Der brutale Menſch 
ſoll auch ſeine erſte Frau in ſinnloſer 
eiferfüchtiger Wuth mehrmals mit dem 
Mefler angegriffen und jchlimm ver- 
mwunbdet haben, 





ren 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padın, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheten, 
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Die Zilipntanern. 


Morgen, Sonntag, den 11. April, werden die deuten Bwerge in WMcBidiers Theater 
ißr Gaftfpiel Beginnen. 


Alle großen md tleinen Iheater- 
freunde wird e8 ohne Ziveifel freuen, 
zu erfahren, daß die beliebten deutſchen 
„Siliputaner” umferer Stadt wieder | 
einen Bejuch abftatten merden. hr | 
diesjähriges Gajtfpiel findet, wie üb- | 
lich, in MeVickers Theater ftatt, und 
beginnt jchon morgen, Sonntag, den 
11. April. 

E3 ijt faum nöthig, in Bezug auf 
die Liliputaner viel zu fagen, da Diele 
hier bei Alt und Jung no immer in 
angenehmfter Erinnerung jtehen. Dieje 
einzig in ihrer Art, daftehende Gejell- 
Ihaft hat fich in den lebten fieben 
Ssahren in den ganzen Ver. Staaten ei- 
nen Namen erivorben; e3 find die Li- 
Iiputaner jegt in jeder größeren Stwdt | 
befannt und beliebt. Die Bemwunbe- | 


| 


rung, die man ihnen zollt, gilt nicht 
nur ihrem diminutiven Körpermaß, 
mit welchen fie die größte Zierlichkeit 
verbinden, jondern au ihren Leiſtun— 
gen als darjtellende Künjtler. Das 
Stüd, in welchem fie hier auftreten 
werben, heißt: „Die luftigen Tramps”, 
ein neues, großartiges Ausitattungs- 
Stück, melches fie in New York zehn 
Wochen lang vor allabendlich ausver- 
fauften Häufern jpielten. Dem Stüde 
it Durch einen fomplizirten jzenifchen 
Apparat wunderbare, in allen ar 
ben jtrahlende Koftüme und überra- 
ſchende und oft äußerſt komiſch wir— 
kende mechaniſche Effekte ein höchſt 
glänzender äußerer Rahmen gegeben 
worden und außerdem zeichnet es ſich 
durch intereſſante Handlung, witzigen 
Dialog, einſchmeichelnde Muſik und 
zeitgemäße pointenreiche Kouplets aus. 
Wie uns mitgetheilt wird, gibt das 


von Robert Breitenbach geſchriebene 
Stück all den kleinen Künſtlern, 
Franz Ebert, Bertha Jaeger undAdolf 
Zink (die drei luſtigen Tramps) an 
der Spitze, Gelegenheit, ihr ganzes 
Können einzuſetzen, um das Publikum 
als Tänzer, Sänger und Schauſpieler 
zu unterhalten. Das Stück beſteht aus 
bier Alten und elf Bildern, don denen 
da3 erite, ein „Laboratorium“, 


das | 


zierte, den „Flug durch die Wolfen“, | 


das dritte, „Die Iuftigen Irampz auf 
der Farm“, das vierte, „Die Stroiche 
in der Kornfammer“, das fünfte, 
„Erntefeſt“, das ſechſte, „Ueberra— 
ſchung in der Mühle“, das ſiebente, 
„Die feindlichen KRompagnons“, das 


achte, „Das Lampenfeſt“ das neunte, 


„Luſtige Szenen im Muſikladen“, das 


zehnte, einen „Triumph im Reiche der 
Spitzen“, das elfte, „Die Apotheoſe“, 
darſtellt. Außer der pneumatiſchen 
Eiſenbahn, dem ſich in einen Luftbal— 
lon verwandelnden Tiſch und vielen 
anderen mechaniſchenGEffekten, die ſicher 
das Erſtaunen des Publikums hervor— 
rufen werden, und den herrlichen Sze— 


| 


Serzleiden. — 


Unregelmäßiges Schlagen, Herz 
klopfen, Athmunasbeichwer: 
den, Herjichmerzen. 


Sie fin» fchr ernfihafte Leiden. 


Ein Opfer von Herzleiden lebt in bes 
ftändiger Anaft und Sorge. 

E3 giebt fo vielerlei, da3 ein Shwahrz 
Herz überwältigen und zum Stilftand brin- 
gen Tann. 

Aber Herzleiden find nicht immer gleich 
bedeutend mit Herzkrantheit, einmal aus 
hundert Fällen. 

Es ift Schwäche der Nerven, die das Herz 
controliren. 

Denn Eure Hand zittert, fo werdet Ahr 
die Nerven behandeln, weldhe die Hand con» 
trolliren, . 

Wenn Euer Herz fih darum als jhrwch 
erweift, jo ftärft die Herzensnerven. 

Das find ganz andere Nerven, al Eure 
Handuerven — fie gehören zu einem ganz 
anderen Spitem. Euer Wille controllirt Eure 
Herzenzverven nicht. 

E3 giebt hunderte von Medizinen für die 
Handnerven, aber nur eine für die des Her» 
zen, i 

Die Herznerven gehören zum ſympatheti⸗— 
fhen Nerverjuften, einem Syitem, da3 Dr. 
Scoop fein Xebenlang ftudirt hat, 

Dr. Schoop’3 Wiederherfteller ift das Re- 
jultat dieies Studiums, Er ift das einzige 
Mittel, von dem man weis, daß c8 die inne- 
ven Nerven Träftigt oder dies zu thun bean= 
ſprucht. 

Wenn dieſelben geſtärkt ſind, verſchwindet 
faſt jedes Herzleiden und ohne dieſe Stär— 
kung iſt überhaupt keine Heilung möglich. 

Dr. Schoop hat ein Buch über das Herz 
geſchrieben, worin das Beſte niedergelegt iſt, 
was moderne Mediziner davon wiſſen. Es 
wurde geſchrieben, um Opfer von Herzleiden 
zu retten. 

Das Buch iſt koſtenfrei, laßt es Euch kom⸗ 
men. 

Dr. Schoop's Wiederherſteller doſtet 81.00 
ver Flaſche in Avotheken oder per Epreß bei 
Borausbezahlung bezogen. Sechs Flaſchen 
85.00. Adreiie; Dr. Schoop, 246 And Street, 
Rarine, Wis, [ 


Weiſenbergers Heimſuchung. 

Die Chicagoer Wittib Bertha Gold⸗ 
ſtein, geb. Robinſon, verlobte ſich vor 
längerer Zeit in New York mit dem 
ſehr wohlhabenden Herrn David Wei— 
ſenberger. Wie Herr Weiſenberger 
nachträglich erzählte, hat er FrauGold— 
ſtein für ein hervorragendes Mitglied 
der beſten Chicagoer Geſellſchaft gehal— 
ten und in der Hoffnung gelebt, er 
würde durch ihre Vermittlung ebenfalls 


nerien, iſi der Ausſtattung noch durch Zutritt in dieſe auserwähllen Kreiſe 


drei große Ballets Rechnung getragen 
worden. Die Liliputaner nehmen 
durch charakteriſtiſche Epiſoden an den 
Ballets Theil, indem ſie im erſten als 
„Gigerl“ und im zweiten als „Mo— 
derne Chanſonetten“ erſcheinen. 

Der Vorverkauf der reſervirten 
Sitze iſt ein überaus großer, doch kön— 
nen auch noch morgen, Sonntag, von 
1 Uhr ab an der Kaſſe von Me— 
Vickers Theater Sitze belegt werden. 
Niemand ſollte bei der Eröffnungs— 
vorſtellung morgen Abend fehlen. 


"Bu CE — — —— — — ———— — — — — — 


Mit Lebensgefahr. 


Ein Mädchen von drei jungen Männern aus 
einem brennenden Haufe gerettet, 


Im Gebäude Nr. 934 Central Part 
Aoe., dem Wohndaufe des Herrn ©. €, 
Roberts, Herausgeber? der ads 
Schrift „Opinion“, wurde gejternAibend 
um 11 Uhr durch eine glühend gemot= 
dene Ofenröhre ein Feuer verurjacht. 
Herr Roberts und feine yamilienange= 
hörigen wurden durch das Prafjeln der 
Flammen und ben erftidenden Raud), 
der in ihre Schlafzimmer drang, no 
rechtzeitig gewedt, um fich in’s Freie 
retten zu fünnen. Dann erjt dachte 
man an das in einem Hinterzimmer 
des zweiten Stodmwerfes jchlafende 
Dienjftmädchen. Drei .junge Männer 
aus der Nachbarichaft: Irving Node, 
Roui3 Saunders und Walter FFilher, 
drangen muthtg duch Raud und 
ylammen in da3 brennende Haus 
und aelangten alüdlih Hi3 zur Thür 
des Mädchenzimmersd. Diefelbe war 
berjchloffen und mußte von ihnen ge= 
Iprengt werden. Das Zimmer war bi- 
reits dicht mit Rauch angefült und 
das Mädchen lag bemußtios auf dem 
Bett. Die Retter hoben e3 auf und 
traten mit ihrer Zaft den Rückweg an. 
Mit verjengten Haaren und Kleidern 
erreichten fie die Straße. In der fri- 
fchen Luft fam auch das Mädchen bald 
wieder zu fih. — Die inzwischen auf 
der Branditätte erfchienene Yeuerwehr 
löfchte das euer, nachdem es einen 
Schaden im Betrage von etwa $1000 
angerichtet hatte, 

Am Wohnhaufe des bekannten An- 
mwaltes X. ©. Irude, Nr. 4960 Drerel 
Boulevard, murde geitern Durch einen 
Ihadhaften Gasofen eine tleine Tyeuer3- 
brumit werurjadt. Schaden $100, 


Aurora Turnverein, 


Am morgigen ISonntag, 11. April, 
veranstaltet der Aurora Turnverein in 
Schoenhofens Halle, Ede Milmaufee 
und Aihland Avenue, zum Beten der 
zu dem St. Louifer Bundesturnfeit 
gehenden aktiven Turner ein großes 
Schauturnen, verbunden mit Konzert 
und Ball. Gleichzeitig wird die Da- 
menfeltion dem Verein eine prachtoolle 
neue Vereinsfahne jchenten, und der 
Weiheakt ſoll ſich zu einem höchſt im— 
poſanten geſtalten. Das Programm 
des Schauturnens umfaßt alle Klaſſen 
der Aktiven, die Damenklaſſe, Alkers— 
riege, mehrere Klaſſen der Turnſchule 
ſowie die Geſangsſektion des Vereins. 
Letztere wird auf vielſeitiges Verlangen 
die bei Gelegenheit der letzten Narren— 
ſitzung mit rieſigem Beifall aufgenom— 
mene lomiſche Operette „Der Taucher” 
(frei nah Schiller in einem Att und 
999 Aufzügen) wiederholen. Kurz und 
gut, dad Somite bat fein Beſtes ge— 
than, um Diefe Feitlichkeit zu einem au- 
kerordentlichen Erfolg zu machen, und 
an Beſuch wird es bei der Beliebtheit 
bes feitgebenden Vereins auch nicht feh- 
len. Zuxner aller Vereine haben gegen 
Borzeigung ihrer. Kontrollfarten oder 
Bereinsabzeichen freien Eintritt, 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoit, 


Minftrel:Borftelung. 


Die Chicago YJurngemeinde ladet 
ihre Mitglieder, jomwie deren Yamilien- 
angehöriae und Freunde, zu einer 
großen Minftrel-Vorjtellung ein, welche 
heute, Samitag, Abend in der 
Nordfeite = Turnhalle abgehalten 
werben fol. Zur Aufführung fommt 
mit prädhtigen Koftümen und großar= 
tiger Ausftattung eine neue Operette, 
betitelt: „Die Prinzeffin von’Madagas- 
kar“, deren Inſzenirung Profeſſor T. 
C. Coffmann übernommen hat. Nach— 
ftehende Mitglieder der Chicago Tum- 
gemeinde werden al mitmwirfende 
„Künftler” genannt: 

A. ©. Hambrod, JoePfeil, Rudolph 
Kohk, Dtto M. Hagen, Robert Seyer, 
ler. Gold, Anton Weisrod, Louis 
Greiner, Fred. Emrid, Camillo Wald- 
bott, Chas. Wakmann, John Schauer, 
Yul. Straßer, Emil Gold, Chas. Her- 
tid, Fred. Heß, Hermann Wunder, Ip. 
Spangenberg, Theo. Reefe, Erneit 
Warren, Chas. Del, Wm. 9. 
Schmidt und Wm. Lana. 

Da der Reinertrag diefer Unterhal- 
tung, die ohne Zweifel eine Fülle hu— 
Morvollen Genuffes bieten und mit 


einem Tanzbergnügen ſchließen wird, 


den Turnern, welche das Bundesturn— 
feſt in St. Louis beſuchen werden, zu— 
gute kommen ſoll, ſo iſt ein zahlreicher 
Beſuch erwünſcht und wohl mit Recht 
zu erwarten. Eintrittskarken ſind 
im Vorverkauf beim Verwalter der 
Turnhalle und auf dem Turn— 
platz zu 25 Cents zu Haben, 
an der Kaſſe zu 50 Cents. Als Ar— 
rangements-Komite fungiren die Tur— 
ner Joe Pfeil, Georg Stauff, Paul 
Krämer, Otto M. Hagen und Adolph 
G. Hambrock. 


Frei verſandt! 


Für Rheumatismus, den 
Schrecken der Menſchheit, habe 
ich ein einfaches Mittel, welches 
ich jedem Leidenden mit ehr— 
lichem Gewiſſen empfehlen kann. 
Dieſes wunderbare Mittel, wel— 
ches ich dem reinen Zufall ver- 
danfe, heilte einft mich und jeit- 
her Taufende von Andern, und 
um es weiter zu verbreiten, bin 
ich geneigt, Jedem, der es zu 
probiren wünjfcht, ein Probe 
DPadet unentgeltlich zu über- 
jenden. Kürzlich heilte es einen 
Mann, welcher 41 Jahre mit 
Rheumatismus behaftet war. 
Sür ein freies Probe-Padet und 
jonftige Information adreffirt: 


John A.Smith, 


Summerfield-Church Buflbing, 


MILWAUKEE, WIS. 


in 





| 


| 


erhalten. Als er erfuhr, daß «3 mit 
den gejellichaftlichen Beziehungen feinen 
Braut nur jojo war, trat der ehrgeizige 


| Mann von der Verlobung zurüd. Frau 


Bertha wurde in Yolge deffen gegen 
ihn Haabar und erwirkte vorigenHerbit 
im Bundesgericht zu New York ein auf 
$5000 Tautendes Zahlungsurtheil ge= 
gen den Traulofen. Das hat ihr aber 
nicht3 genügt, denn David war jo vor= 
ſichtig geweſen, ſein Vermögen recht— 


zeitig vor den Gerichtsvollziehern in 


Sicherheit zu bringen. Dieſer Tage iſt 
nun Herr Weiſenberger in Geſchäften 
nach Chicago gekommen, und der An⸗ 
walt der Klägerin hat ihn hier ein— 
fangen laſſen. Er will ihn auf ein hal—⸗ 
bes Jahr in den Schuldthurm werfen 
laſſen, wenn er die $5000 nicht bezahlt, 
Vorläufiv befindet fich der Verhaftete 
unter der väterlichen Obhut des Bun= 
desmarfhalld Arnold. Er bat an fei= 
nen Buuder nach Nem Mork telegra= 
phirt, daß. er herfammen und ihn durch 
Bürgihaftsitellung aus der Gefangen» 
Ichaft befreien joll. i 


Dieideale Fruehjahrs- Medizin 

Langjührige Erfahrung hat den Beweis 
erbracht, dass Hood’s Sarsaparilla die all- 
gemeine Nachfrage nach Frühjahrs-Medi- 
zin besser befriedigt,als irgend etwas Ande- 
res. So leicht zu nehmen, so leicht assi- 
mitirbarkommen die reinigenden, Lebens- 
kraft spendenden und stärkenden®Ele- 
mente, die in Hood’s Sarsaparilla enthal- 
ten sind, aus der Vorrathskammer der 
Natur selbst für vegetabilische Heilmittel 
gegen menschliche Leiden in den Magen 


| und besorgen dort ihre Arbeit, das Blut 
| zu reinigen und lebenskrüftiger zumachen, 
| welches so neues Leben und Kraft jeden 


| 


| Organ, jeder Faser des menschlichen 


Körpers zuführt. Die Wirkung ist oft 
wunderbar. Die Schwäche wird bald ver- 


| trieben, das Gefühl der Ermüdung schwin- 


det bald, die Nerven werden regenerirt, der 
Appetit wird so scharf wie ein Schleif- 
stein, der ganze Mensch fühlt sich wie 
neugeboren. Wunderbare Heilungen von 
Skrofeln, Salzfluss, Krebs, Dyspepsie, 
Rheumatismus und anderen Krankheiten 
beweisen die grossen heilenden und blut- 
reinigenden Eigenschaften von Hood’3 
Sarsaparilla, welche es zu der idealen 
Frühjahrs-Medizin machen. 


Beneſfiz⸗Konzert. 


Heute, Samftag, Abend findei 
in der neuen „Bormärt3"-Vurnhalle 
an der 12. Straße und Meiterm 
Avenue ein Konzert, mit Dat» 
auffolgendem Ball zum Benefiz für 
den verdienjtoolfen Baritonijten Herrn 
Dtto Brunfe tat. Ein gediegenes 
Programm verfpricht diefes Konzert 
zu einem der genußreichiten der Saijon 
zu machen. Außer hervorragenden Eo= 
liiten haben noch folgende Gejangver= 
eine ihre Mitwirkung zugejagt: „Harus 
gari-Liedertafel“, „Harugari-Männer= 
Kor“, „Concordia-Männerhor“ und 
„Weſtſeite Sängerkranz“. Der Bene— 
fiziant, welcher das Publikum ſchon ſo 
oft mit feinen ausgezeichneten Vorträ- 
aen erfreute, wird jelbjt mit einigen 
Liedern auf dem Programm vertreten 
fein. Derjelbe befitt ein überaus icho= 
nes und flangvolk3 Organ, und der 
Ertrag diejes Konzertes joll zu feiner 
weiteren Ausbildung ala Konzertfäns 
aer benußt werden. Dem Publitun, 
das einen genußreichen Abend zu ver— 
bringen und zu gleicher Zeit den Bene- 
fiztanten in jeinem fünftlerifchen 
Streben gu unterftügen wünjcht, fan 
daher der Befuch dieſer Feſtlichkeit 
dringend empfohlen werden. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abenbpoft, 


* Morgen Vormittag wird Dr. U. 
Brodbed in Gallauers Halle, Nr. 632 
North Avenue, über da3 Thema fpre- 
en: „Die Epochen unjeres Planeten“, 

* Salvator und ‚Bairiſch“, reine 
— 53 Seipp Brewg. 

o. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel, South 869, 
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Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 


Jährlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 


Zahrlich nach dem Auslande, portofrei 


— 


Die Wiedergeburt. 


Mit erfriſchen der Offenherzigkeit hat 
ſich der italieniſche Miniſter des Aus— 
wärtigen über die öſtliche Frage aus— 
geſprochen. Noch deutlicher als ſein 
Kollege Hanotaux hat er den unge— 
ſtümen Frageſtellern Beſcheid über Die 
Art und die Abſichten des ſogenannten 
europäifchen Konzerte ertdeilt. Er 
hat fi; dahin außgefprocdhen, daß «3 
nicht im Intereſſe Jtalieng liegen Tann, 
die Türkei unter „die Land» und See- 
mächte“ vertheilen zu laſſen, d. h. wohl 
unter Rußland, Oeſterreich, Großbri— 
tannien und Frankreich. Vielmehr 
müſſe Italien „eine allmäliche Um— 
wandlung zum Wohle wieder auferſte— 
hender Völker“ begünſtigen, womit 
wahvſcheinmlich gemeint ſein ſoll, daß die 
Griechen und Bulgaren die Erben des 
Sultans werden ſollen. 

Damit die Großmächte ſich nicht 
ſelbſt in die Haare gerathen, verbieten 
ſie den Griechen, dem Türken an die 
Gurgel zu ſpringen. Um den Frieden 
zu erhalten, wollen ſie ſogar die 
Kriegsblockade über die griechiſchen 
Häfen verhängen. Der Eigennutz 
macht ſie uneigennützig, die Nächſten— 
liebe gehäſſig, die Freundſchaft für die 
Griechen zu ihren grimmigen Feinden. 
Deshalb iſt auch die Stellung der 
Großmächte ſo echt „diplomatiſch,“ 
denn ein vollkommener Widerſpruch iſt 
gleich geheimnißvoll für Weiſe wie für 
Thoren. 

Nur ſchade, daß die griechiſchen 
Freiwilligen, die von anderer Seite 
auch Banditen und Strolche genannt 
werden, für die Feinheiten der hohen 
Diplomatie kein Verſtändniß haben. 
Die Ziegenhirten und Straßenräuber, 
die von den klaſſiſchen Bergen herunter— 
geſtiegen und auf ein kriegsmäßig aus— 
gerüftetes hürfifches Heer geftopen find, 
begreifen unfcheinend nicht, mie bie 
„Wiedergeburt“ Griechenlands durch 
bloßes Abwarten erfolgen fann. Da 
die Türkei den Diplomaten nicht den 
Gefallen thun will, fich fofort in eine 
Ruine zu verwandeln. aus der das 
neue Qeben emporblühen Tann, jo wird 
die bejagte Verwandlung wohl auf dem 
gewöhnlichen Wege der gemwaltjamen 
Zerjtörung vorgenommen werden müf- 
jen. Mit anderen Worten heißt das, 
daß der Türfe nimmermehr freiwillig 
aus Europa herausgeben, fondern fich 
bertheidigen wird, Äolange ihm noch ein 
Athemzug bleibt. Darum muß er nad 
der böchit naturwüchligen Anficht der 
griechiichen Freilchärler endlich einmal 
angegriffen und. aeichlaaen menden. 
Die Griechen, die fich nach der Vereini- 
gung mit ihren Stammesaenofjen in 
Mazedonien und Kreta jehnen, wollen 
den Kampf gegen den Islam fofort 
aufnehmen und kümmern ſich wenig 
darum, daß die bon ihnen gewählte 
Zeit den Großmächten nicht aelegen ift. 
Da ie felbit SKonftantinopel haben 
tollen, jo erfcheint es ihnen ganz über- 
flüffig, daß noch ein Yanges und Brei- 
tes darüber gejtritien wird, ob wie 
Stadt den Ruffen oder den Englän- 
bern zufallen fönnte, jollte oder würde. 
Mährend alfo die regelrechte griechifche 
Armee dem türfifchen Heere noch une 
thätig gegenüberfteht, find die „Bandi- 
ten“ bereit3 in Mazedonien einaefallen. 
Und in den Bergen fchmilzt der 
Schnee! 

Die Pforte Hat es aber gleichfalls 
fatt, fih von den Mächten zum bewaff- 
neten Frieden zwingen zu lallen. Da 
fie wirklich ein gut bemwehrtes und aus- 
gerüjtetes Heer beifammen hat, jo will 
ſie von den koſtſpieligen „Beobachtun— 
gen“ ſo ſchnell wie möglich zur Züch— 
tigung der Griechen übergehen. Tau— 
ſende von Soldaten unter Waffen zu 
halten koſtet Geld, und Geld iſt bei dem 
Sultan bekanntlich „das Wenigſte.“ 
Er verlangt alſo ärgerlich, daß die 
Mächte entweder die griechiſche Regie— 
rung zur ſofortigen Zurückziehung 
ihrer Truppen zwingen, oder ihm 
ſelbſt geſtatten ſollen, das griechiſche 
Heer nach Hauſe zu jagen. 

Nachdem ſie ſo prahleriſch und her— 
ausfordernd an die türkiſche Grenze 
marſchirt ſind, können die Griechen un— 
möglich leiſe und ſachte wieder davon 
ſchleichen. Sie werden auch nicht gleich— 
giltig zufehen können, wenn ihre nicht 
uniformirten, aber tapferen Brüder 
bon den türkiſchen Soldaten mit bluti— 
gen Köpfen zurückgeworfen werden. 
Selbſt wenn ſie unterliegen, kann ihnen 
ſchlieklich nicht viel geſchehen, denn zah— 
len können ſie nicht, und die Zerſtücke— 
lung ihres Landes wird „Europa“ 
doch nicht zugeben. Unter dieſen Um— 
ſtänden dürfte die „Wiedergeburt“ 
etwas geräuſchvoller ſein, als die zart— 
beſaiteten Diplomaken wünſchen. Es 
kann freilich auch eine Todtgeburt ſein. 


Der Scalper. 


Zu der Erbichaft, welche dem 55. 
Kongreß von feinem Vorgänger über- 
fommen it, gehört auh eine “anti 
scalping-"BiN—tine Bill, melche das 
Skalpiren, da® „die Kopfhaut abzie- 
ben“ verbieten fol. Der grüne Deut- 
ice, dem das Wort „Stalp“ blutige 
Szenen aus James YFenimore Cooper 
„Lederſtrumpf“, „Pfadfinder“ u. ſ. w. 
borzaubert, wird den Wunſch, den 
Skalpierern das Handwerk zu legen, 
ſehr natürlich und löblich finden, und 
er wird, ſo er noch etwas niaver Natur 
iſt — was bei der neuzeitlichen Ein— 
wanderung allerdings immer ſeltener 
der Fall iſt — bei ſich denken, daß 
Amerika doch noch ein recht wildes 
Land und der Revolver und das Bowie⸗ 


Meſſer, mit denen wohlmeinende 
Freunde im fernen deutſchen Krähwin⸗ 
tel ihn für bie AıneeHeagrt außtü= 
fteten, boch nicht fo entbehrlich find, 
mie altangejeffene Deutichamerifaner 
ihn nach feiner Ankunft hier glauben 
machen wollten. Das fann jeboch, wie 
gejagt, nur „ganz arünen“ pafliten. 
Auch die erdrüdende Anzahl der al: 
lerneuejten Einwanderer find denn bod,, 
„helle” genug, um jofort einzufehen, 
daß jhlimmiten Falls das „Stalpie 
ten“, gegen dad man ein Gejeß erlaffen 
will, nur Figürlich zu verſtehen iſt. 
Aber was 8 in Mahrheit ijt, das 
kann der „Grüne” nit Mil: 
fen und merden ihm auch 
nur berhältnikmäßia wenige jei- 
ner jonft mit Land und Sitten ziemlich 
gut vertrauten Landäleute erfchöpfend 
erflären fünnen. Auch fie haben nur 
einen unklaren Begriff von dem Wer 
fen und Treiben des „Scalperd”; fie 
willen, daß er Fahrkarten (hier und da 
auch wohl Theaterſitze u. ſ. w.) ber- 
kauft und zwar billiger, wie die Trans— 
portgeſellſchaften, von denen ſie ausge— 
ſtellt wurden, ſelbſt, aber wie ihm das 
möglich iſt, das wiſſen nur die wenig— 
ſten. 

Nicht nur das, auch unter denen, die 
dem „Scalper“ am allernächſten ſtehen, 
herrſcht recht große Meinungsverſchie— 
denheit betreffs ſeines Charakters. Der 
Skalpierer ſelbſt, alſo der Nächſte 
dazu, ſtellt ſich hin als einen ehrlichen 
Geſchäftsmann, der als Mittelmann 
zwiſchen Publikum und Eiſenbahnen 
dem erſteren große Dienſte erweiſt, in— 
dem er den Reiſenden billigere Fahrra— 
ten verſchafft und verhütet, daß die 
„Eiſenbahnmonopole“ dem geduldigen 
Publikum das Fell über die Ohren zie— 
hen“. Die Eiſenbahnen dagegen be— 
haupten, daß er eim “nuisance,” ein 
Gemeinfchaden ift, und ihnen nicht ge— 
rade das ganze Fell über die Ohren 
zieht, aber doch ein Stücfchen der jch- 
zieht, aber doch ein Stüdchen der theus 
ven Kopfhaut abfnipft — daher Die 

x x * 

Der Ticket scalper würde fich gar 
nicht jo Tanige haben halten Fönnen, 
wenn nicht an feiner Behauptung et= 
was Wahres wäre, E3 ilt wahr, daß 
er die unbenubt gebliebenen Yyahrfarien 
oder Theile jolcher auffauft, dieſe zu— 
fammen ftelt und dann dDie-jo ge 
Ichaffenen „Zidet3” billiger abgibt, als 
seguläre Fahrkarten Für  biefelbe 
Strede an den Schaltern der Eifen- 
bahnen toften würden. 3 ilt aud) 
TIhatfahe, daß er für Gijendahnen 
zweiter Klaffe, die mit den mäcdhtigeren 
Gejelichaften feite Abtommen bezüglich 
der Fahrpreife trafen, oft al& Mittel« 
mann diente, wenn fie ich Dur 
ermäßigte Preijfe größeren Zus- 
jpruch fihern mollten, ohne je 
doh ihren SKontraftt zu brechen. 
Das lebtere wird natürli von den 
Bahnen abgeftritten, und die Gefell- 
Ichaften erklären meiter, daß der „Scal- 
per” zur Nußbarmachung der ganz oder 
theilmeife unbenugten Fahrkarten nicht 
nötdig fei, da fie diefelben auf Verlan- 
gen ſelbſt einlöſen. Aber es ift doch Jo 
ziemlich erwiefen, daß der „Scalper” 


häufig von Bahnen al3 Mittelmann | 


benußt wurde, und die Einlöfung un 
benußt gebliebener Tidetö murde bon 
den Bahnen fo umftändlih und be- 
Tchwerlich gemacht, daß die Brühe theu- 
rer fam als der Braten, und man, um 
Schererei und Zeitverluft zu erfparen, 
mit dem Ticket lieber zum Scalper ging 
und mit einem Theil des bezahlten Gel- 
de3 zufrieden mar. Menn das Einlö- 
fen heute leichter und einfacher ilt, fo 
it das nur eine Errungenfchaft ber 
jüngften Zeit. 

©p viel von dem Zeugniß, das fich 
der Scalper felbft ausitelt. Es ift 
nun aber auch jehr viel wahr von all’ 
dem Schledhten, das die Bahnen ihm 
nachſagen. Es iſt wahr, daß 
der Fahrkartenhändler der Heh— 
fer der Widet » Diebe und der 
Bertreiber und Bundesgenoffe der Ti- 
det-Fälfcher ift. Hert ©. 9. Daniels, 
einen der Beamten der großen NemYorf 


Gentral Bahn, erklärte unlängjt vor‘ 


einem Wusihuß der New VYorker 
Staatsgefeßgebung, daß im‘yahre 1896 
auf den Bahnen ed Empire Staates 
nachgemachte Fahrkarten zum Betrage 
bon $50,000 zur Ausgabe gelangten. 
E3 ift nachgemwiefen, daß Fahrkarten, 
die aus „ZTidet-Dffices" der Bahnen, 
entweder von unehrlichen Angeitellten 
oder von Schleichdieben und Einbre- 
chern geftohlen wurden, in der Regel 
ihren Weg in die Hände des Scalpers 
fanden, und man darf wohl annehmen, 
daß diefe Gelegenheit, die Bahn- „Ti- 
dets” an den Mann zu bringen, jchon 
zu manchem Diebftahl verleitet hat. 


ai — 
pl 


Ausihlieklih aus Pllanzenftoffen 
sufammengefegt, 


find das harmlofefte, ficherfte umd befte 
Mittel der Welt —* — 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 
Uenkrankheit. —X 
———— 
——— Site. 


lädungen. Surzathmigteit. 
Seisjuät. Reijberteit. 


olik. gemeine 
Geitenftehen. .. Ehmwäde. 
u — Seiner, a Kopf. 
uberda r umpfer Po m 
Erdred. Enwindel > 


en. dc. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Seberſtaͤrre. Serzdrüden. 
Nervofität. 
Shwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaftrifher Kopfihmerg, 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Fühe. 
enlenterüeiamad Weberjüllter Magen. 
im Diunde. Niedcergevrüdtiheit. 
Krämpfe. lopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung · 


Jede Familie foltte 
St. Bernard Kräuter⸗Pillen 


dorräthig haben 


„Sie find in Apothefen zu haben; Preis DE Gentd 
die Schachtel nebit Geb Tan *3 
teln für 81.00 e fie ——— —3 

teiles, in Baar oder Briefma — 

—3 


N, nd 
a Ber. Staaten, Canada oder Eu ‚pa frei 


P. Neustaedier & Co., Box 2416, New York City 


„abendpoft«, 


„Sefälfchte, geftohlene oder aner- 
weitig ſchwindelhafte ‚Tickets“ können“ 
— ſo erklärte der oben angeführte Fach⸗ 
mann — „hierzulande nur durch die 
Office des Scalpers verkauft werden. 
Kein Menſch würde daran denken, ein 
Dicket zu kaufen, das ihm auf der Stra⸗ 
be von einem Manne angeboten mird, 
aber die geſchäftsmäßig ausgeltatteten 
Bureaus der Scalper, die ganz das 
Ausfehen haben, wie die richtigen Ver- 
taufzftellen der Bahnen, erweden Vers 
trauen im Publtfum und haben ein 
Gejchäft aufgebaut, das in den legten 
zehn Jahren ftetig mehr und mehr ent- 
artet und heute nicht viel beffer, als ein 
Hehlergefchäft ift, gleichviel wie ehrlich 
e3 im Anfange war.“ 

Wenn man das Für und Wider ver- 
gleicht, fo muß in der Wage der Gerech- 
tigkeit der „Iidet Scalper”, mie er 
heute ift, als entjchteben zu leicht er— 
Scheinen, und man fann feine Unterbrüs 
dung befürworten, aber nur wenn die 
Urfadhen, die ihn gezeitigt Haben, 
gründlich entfernt werben. Der 
„Didet Scalper” ift eine rrucht der 
Handlungsmeife ver Bahnen 
feldft; ihrer früheren Rüdfichtslofig- 
feit dem Publikum gegenüber und ihrer 
Unehrlichkeit untereinander. Er bat 
früher in der That ganz gute Dienfte 
geleiftet, menn er auch den Lömenan- 
theil für fih in Anfpruh nahm und 
feine Beleitigung fol nur gefchehen aus 
Rüdficht für das öffentliche Wohl, nicht 
aus Mitleid mit den armen Bahnen, 
die nur nach dem befannten Grundfah 
handeln: „Der Mohr bat feine Schul- 
digkeit gethan, der Mohr kann gehen.“ 


Lokalbericht. 


Miß Dobſons Schatz. 


Poliziſt Rogers wurde geſtern Mor⸗ 
gen vom Clerk des Logirhauſes Nr. 
330 Clark Straße gegen einen gewiſſen 
Thomas Mullen zu Hilfe gerufen, der 
amVorabend mit einem jungenFrauen- 
zimmer in das genannte „Hotel“ ge— | 
fommen war und während der Nacht | 
einen Mordanariff auf feine Begleite- 
tin gemacht hatte. AI3 Rogers auf der 
Szene erfchien, hatte Mullen fi) in 
feinem Zimmer bverbarrifadirt. Der 
Beamte zwang ihn zur Mebergabe nd 
nahm ihn in Haft. Mullens Begleiterin | 
laa bemußtlos auf dem Bett. Im 
Sounty-Hofpital ftellte e3 fich heraus, 
dab ihr brutaler Liebhaber ihr den 
Schädel eingefchlagen hatte. Das junge 
Mädchen heikt, wie man in Erfahrung 
gebracht hat, Dobjon und fommt aus 
einer guten Familie in San Trans 
ciöco. In Chicago ijt fie jeit zmei 
Jahren. 


Fielen durch ein Feuſter. 


Die Polizei hat Befehl, nicht zu 
dulden, daß ſich in der Nähe von Dono— 
hue & Henneberrys Druckerei an Ply— 
mouth Place, nahe Harriſon Straße, 
Menſchen anſammeln, wenn die Ange— 
ſtellten dieſer Firma Abends von ihrer 
Arbeit kommen. Poliziſt Houlihan 
forderte demgemäß geſtern Abend den 
an genannter Ecke poſtirten Walter 
Zimmer, einen ſtreikenden Buchbinder, 
zum „Auseinandergehen“ auf. Zimmer 
hatte keine Luſt, dem Befehle Folge zu 
leiſten. Es kam zu einem Handgemenge 
zwiſchen ihm und dem Beamten, mit 
dem Ergebniß, daß Beide durch ein 
großes Fenſter des Schanklokales Nr. 
90 Harriſon Straße fielen. Zimmer 
befindet ſich jetzt in Haft und ſteht un— 
ter der doppelten Anklage der Ver— 
kehrsſtörung und des Widerſtandes ge— 
gen die Staatsgewalt Houlihan. 





Gale & Blodi, 4 Monroe Str. und 4 Wafbington 
Str, find Agenten für Eimer & Amend’s Rezept 
No. 2851, welches ein fiheres Meittel gegen Rheumatige 
mus it ine lajche wird dies beiweijen. 


— —— —— 


Für irrfinnig erflärt. 


Sohn Ryan, der am 22. Dezember 
vorigen Bahres feine Schmeiter Katie 
Ryan erichlug, weil er fie angeblich 
nicht hungern laſſen mollte, wurde ge= 
ftern vor Richter Ball des ihm zur Laft 
gelegten Verbrechens fchuldiq befunden 


und dem Srrenafyl in Chejter übermie- 


fen. Wie durch die Ausfagen mehrerer 
Zaugen feitgeftelt wurde, hatte ber | 
Mörder Schon lange vor Verübung der 
ſchrecklichen That ein höchit jeltfames | 
Benehmen zur Schau getragen, das jich 
fpäter zw völligem rrfinn entwidelte, 
— Nah Anficht der Aerzte it Ryan 
hoffnungslos dem Wahnftun verfallen. 


Berbeflferter Eifenbahndienft. 


Deginnt Montag, den 12. April. Die po: 
puläre Nidel Plate Bahn jtellt an dieſem 
Tage in Zug No. 2, welcher Shicago täglich 
um 9:20 Nachın. verläßt, einen D.Y. & W.- 
Schlafwagen in Dienſt. Ankunft in New 
York am zweiten Morgen um 7.30 Uhr. Die— 
ſes außer der gegenwärtigen Schlafwagen— 
Bequemlichkeit zwiſchen Chieago und New 
VYork via der Nickel Plate und Weſt Shore 
Bahn. 

Dieſe Bahngeſellſchaft iſt bemüht, ihren 
Paſſagieren die beſte Bedienung für das we— 
nigſte Geld zu theil werden zu laſſen, und 
kann das Publikum in nächſter Zukunft noch 
weitere Verbeſſerungen im Eiſenbahndienſt 
erwarten. Für weitere Auskunſt ſpreche man 
vor oder jehreibe an: X. N. Calahan, Gene: 
ral:Agent, 111 Adams Str., Chicago, U. 
9. Thorne, 6.P. &T. X., 111 Adams St., 
Chicago, SU. ap10,12 


Reiet die Sonntagsbeilage der Abendyoft. 


Kurz und Neu. 


* Im Countg-Hofpital ift ber 14 
Zahre alte Michael Fleming, der vor- 
geftern an der 48. Straßenfreuzung 
ton einem Frachtzuge der Burlington- 
Bahn überfahren wurde, feinen Ver— 
lebungen. erlegen. 

* Detektive Meffengers Anficht, daß 
der Schankkellner Cody nit im Kam- 
pfe mit Räubern verwundet worden ijt, 
fondern den tödtlihen Schuß jelber auf 
fich abgefeuert hat, jcheint durch ver= 
fchiedene Umjtände, die in den legten 
Tagen befannt geworden find, beftätigt 
zu werben. 

* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Rüdenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft mwünfcht, erreicht 
feinen med am beften durch eine Ans 
zeige in der „Abendpoft”, h | 


| verstehen konnte. 


| meinen Zustand kannten. 


2 0, 


Epaldings Bürgen. 


Det Derwaltungsrath der Univerfität ſoll ſich 
anf Koften der Gläubiger der „Blobe“- 
Sparbanf zu dedten juchen. 


Er:Gouv. Altgelds Spefulation, 


Von Seiten der Gläubiger der ber- 
frachten „Globe*-Sparbant wird jegt 
offen die Anjchuldigung erhoben, da 


von Illinois ſich auf Koſten der Depo— 
ſitoren gegen irgendwelchen Verluſt zu 
ſchützen ſucht und im Geheimen Hand 
in Hand mit dem Präſidenten C. W. 
Spalding arbeitet. Es heißt, Daß Leb- 
terer fich nur deshalb verſteckt Halte, 
um dem Verwaltungsrat) Zeit und 


das Baargeld der Univerfität wiedet- 
zuerlangen, in welchem yalle bie übri— 
gen Bank-Depoſitoren natürlich 
Nachſehen haben würden. Um nun ſo— 
fort einen wirkſamen Gegenzug zu ma— 
chen, findet heute Abend, um 5 Uhr, 
im Zimmer 509 des „Vontiac“-Ge— 
bäudes, Nr. 358 Dearborn Straße, 
eine berathende Verſammlung der De— 
poſitoren ſtatt, in der alles Weitere 
arrangirt werden ſoll. 


das 


künſtler, Namens Geo. Dawſon, 
Pflege anvertraut hatte. Dieſer ſaubere 


Samftag, den 10 








inzwijchen ermittelt haben, daß Spals | 


ding als Schagmeijter der Univerjität 
Ihon vor vier Jahren den Leibrenten- 


Re 


erinnerlich, beichuldigt, noch Depofiten 
angenommen zu haben, nachdem die 
„Ölobe“-Sparbant bereit3 hoffnung3- 
los verfracht war. 


Wegen Mikahtung des Gerichts. 


In Richter Gibbons' Abtheilung 
be3 Criminafgericht3 wurde geftern der 


2 


„5 | Fuhrmann Sohn Damf * * 
der Verwaltungsraih der Uniberität | duhrmann John Damon zu neunmo 


natliher Gefängnikhaft verurteilt, 


| weil er feinem Sohne George Damfon, 


welcher unter der "Anklage jteht, zwei 
minderjähtige Mädden entführt zu 


' haben, zur Flucht verhoifen haben fol. 


Aus dem Zeugenverhör ergab fich, daß 


| a etwa zwei Jahren eine Frau Belle 
ı Kemp, die Gattin eines fleißigen un 
Gelegenbeit De bie ne ae | p, die Gattin eines fleißigen und 


ehrbaren Arbeiters, ihre beiden Töchter, 
die 11jährige Lurlla May und die 13- 
jährige Nelly Fryer, einem XTrapez- 
zur 


Herr joll die beiden Kinder dann ohne 
das Wiflen ihres Waters zu einem un: 
moralifchen Lebenswandel angehalten 
haben. Um ich ihrer ganz ımd gar zu 
berfichern, erjipien er fürzlich in Bes 


ı gleitung feiner Schweiter Yanııy vor 
— ae | Richter Gibbons und nahm die Mäd- 
Uebrigens will man weiterhin auch) | 


Gen, für deren einzigen Bejchüger er 
ih ausgab, an Kimdesitatt an. Erit 


| einige Wochen Tpäter erfuhr der Richter 


Tonds aus dem Staat3-Schagamt ges | 


zogen und der „Olobe",Sparbanf 


| zitiren lieh, 


anvertraut habe, um den Damals jihon | 


faft unvermeidlichen 

jenes Yinanzinftitut3 zu verhüten. 
Fernerhin ſoll auch die Bürgichaft, 

die ISpalding feiner Zeit ala Schatz— 


zuſammenbruch 


meiſter der Univerſität ſtellte, keines- 
wegs ſo ſicher ſein, wie der Verwal-⸗ 
will Richter Gibbons die Bebörden von 


tungsrath jetzt das Publikum glauben 


machen will, ja es heißt, daß ſie damals 


4 


nur auf ausdrüdliches „Anrathen‘ 
Gouverneur Altgelos hin acceptirt 
worden fei. Diefer hatte zivar bereits 
das Amt des Vizepräjtdenten der Bank 
niedergelegt, war aber finanziell noch 
Itarf an derfelben betheiltat, und es lag 
daher in feinem eigenen Jntereffe, dat 


die Bank vor dem Untergang bewahrt | 
blieb. Spaldings Büryfhaft wurde ans | 


genommen, und gleich Darauf zog der 
neue Schagmeifter den XLeibrenten= 


ı Fonds der Univerfität aus demStaats- 


Schakamt'und wandte die beträchtliche 
Summe feiner Bank zu, die hierdurch 
gerettet wurde, 

Trotzdem der Verwaltungsrath ſich 
nun bisher ängſtlich dagegen wehrt, 
die Namen der Bürgen Spaldings zu 
nennen, ſind dieſe jetzt doch bekannt 
geworden. Es leiſteten Bürgſchaft für 
ihn: Salomon Spalding von Naſhua, 
N. H., der Vater des Schatzmeiſters, 
mit 872,000; John Hayes, aus Red 
Oak, Ja., mit 825,000; Alliſon W. 


Harlan, Chicago, $200,000; John W. | 
Lanehart, $100,000; Ehas. 3. Ford, | 
ı $100,000; A.Mitchell, $30,000; Frant 
ı H.Bernritter, $75,000; IhomasWpite, 
| 50,000; Fred. W. Normwood, $109,- 


000, und Everett B. Camp, $100,000. 
Snsgefammt betrug die Bürafchaft jo- 
mit $852,000. Wie e8 aber um die 
Sicherbei berjelben jteht, erhellt zur 
Genüge aus Yolgendem: 

Alifon W. Harlan, ein Nr. 4414 
Greenwood Avenue wohrender Dentift, 
gab den Werth feines Grundeigen- 


thums auf $200,000 an. Sein Haus | 


ift aber nur $25,000 werth, dazu ruht 


noch eine Hypothek von $7000 auf dems | 


| um 7:30 ein. 


jelben und der Befittitel lautet über- 
Died auf den Namen der Gattin de3 
Bürgern. 

tank 9. Bernritter, ein Mitglied 
der Firma H. Bernritter & Eo., wohnt 
Nr. 530 Jadfon Boulevard. Er iwar 
geihäftlich an der „Bernritter Manu= 


facturing Co.“ betheiligt, die vor etli= | 


chen Jahren völlig in die Brüche ging. 

Chas. %. Ford betreibt jeit einer 
Reihe von NYahren ein Örundeigen- 
thumsgeſchäft 


einen Werth von 87000 repräſentirt. 
Er gab bei der Bürgſchaftsleiſtung den 
Werth ſeines Grundeigenthums 
$100,000 an. 

Everett 8. Camp, ehemals Mitglied 
der Firma White & Camp, ift Seit 
uni vorigen Jahres aus Chicago ver» 
zogen und 19 Klagen fchmweben noch 
in den Gerichten gegen ihn. 


Laneharts Beſitzthum repräfentirt | 12 Jabren 
ſMlafen iſt. 


kaum die Hälfte des Werthes, wie bei 
der Bürgſchaftsleiſtung angegeben 
wurde. Das Eigenthum iſt inzwiſchen 
ganz in die Hände Altgelds übergegan— 
gen. 

Soweit iſt Präſident Spalding, ge— 
gen den bekanntlich ein Haftbefehl er— 
wirkt wurde, noch nicht feſtgenommen 
worden, während Vizepräſident Abrill 
und Kaſſirer Churchill ſich geſtern frei— 
willig den Gerichten ſtellten und nach 
Leiſtung der verlangtenBürgſchaft vor— 
läufig wieder auf freien Fuß geſetzt 
wurden. Der Fall wird am 19. April 
bor Richter Hal zur Verhandlung 
fommen. Die Angeklagten werden, ivie 


Grosse Schwäche, 

Unfähig zu gehen und kaum 
fähig zu sprechen — Lange 
Zeit Invalide gewesen-jetzt 
kraftig und gesund. 


„Ich halte es für meine Pflicht, die guten Eigen 
schaften von Hood’s Sarsaparilla zu bezeuzen. 
Lange Zeit hindurch war ıch ein Invalide uud 
unfabig zu gehen, weil ich so schwach war: ich 
konnte kaum sprechen. Ein Freund erzählte 
mir von Hood’s Sarsaparilla, und ich fine an, 
einzunehmen. 
schen konnte ich aufrecht im Stuhle sitzen und 
konnte sprechen, so dass mich jeder dent:ich 
Ich fuhr mit dem Gebrauch 
von Hood’s Sarsaparilia fort, bis ich auf der 
Farm umhergehen konnte. Heute bin ich kräf- 
tig und gesund, und kann meine 'Tagesarbeit eben- 
so gut verrichten, wie irgend ein Anderer, Die vor- 
stehenden Thatsachen können duren viele Lente 
hier in der Nachbarschaft bewiesen werden, die 
Ich hoffe, dass Andere, 





die ebenso zu leiden haven, wie ich es hatte, sich 
dureh meine Erfabrung veranlasst fühlen werden. 
Hood’s Sa saparilla zu —— ren. Ich bin über- 
zenyt, dass es das beste Bintreinigungsmittel der 
Welt heutigan Tages ist.” WILLIAM A. TUALLen, 


Elnora, If. -« 
Sarsa- 


HO0D’S 7:1 


wird bei allen. Apothekern verkauft, Preis $1.00, 
sechs für $. 


Hood’s Pillen 


heilen alle Leberleiden. 235 
Cents, 





und mar Beliter De3 | 
Haufes Nr. 780 Racine Avenue, das | 


auf 


Nach Gebrauch von sechs Fla- | 


den wahren Sachverhalt, worauf er 
den George Damofon vor fein Tribunal 
Diefer hatte Tich jedoch 
inzwijchen unter dem Beiltande feines 
Vaters, Kohn 
Kindern nah Louisville, Ky., aeflüch- 
tet, und der Richter Jah fich unter ſol— 


chen Umitanden veranlaht, den Vater 


wegen Mikachtung de3 Gerichts zur | 


Verantwortung au ziehen. Außerdem 
Louisoille erfuchen, den George Dam: 
Jon zu verhaften und nad Chicago zus 
rückzuſenden. 
ee re 

Ein Eigenmittel gegen Hals— 
franfheiten. — „Yrown’s Brondial 
Trocdes“ find seit lange als ein bewundernss 


werthes Heilmittel gegen Suiten, Seilerfeit | 5, 


und alle Halsleiden beitens befannt. „Sie 
jind ausgezeichnet zur Yinderung von Hetier 
feit und Salsleiden.“ Chriftian World, 
Yondon, Gngland. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Brutal mißhandelt wurde in der 


Dawſon, mitſammt den 





ren Mo 


vorletzten Nacht der Arbeiter Patrick 


Kosmorisky, Nr. 4840 Throop Straße 
wohnhaft, von awei Strolchen, die thn 
in rimberifcher Abficht überfallen hat— 
ten und in helle Wuth darüber gerie- 
then, daß er weder Geld noch Geldeö=- 
merth bei jich hatte, 

* Unter der Anklage, in ungefehti- 
her Form einen Beſchlagnahmebefehl 
gegen den Fleifhhändler Ehrijtian 
Schleht ausgejtellt gu haben, tjt ge= 
fiern der Friedensrichter Adam Trapp 
pon Hatothorn feinem Kollegen Mar: 
tin vorgeführt worden. Die Verbard- 
lung des Falles wiw nädhjte Woche 
ftattfinden. 

* Die alten Deutichen aben alle 
Schwarzbrod, iwie es die Wm. Schmidt 
Baling Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert, 

— —— 


Gefunden. 


Im Zug No. 2, der Chicago täglich um 
9:30 Nãchm. über die Nickel Plate Bahn ver 
läßt, ein D. L. & W. Schlafwagen. Dieſer 
Sclafwagen wird am Zug No. 2 angehängt 
und trifit in New Nork am zweiten Morgen 
Diejer Bahndientt tritt am 
Montag, den 12. April; in Kraft. TDiejer 
außer dem gegenwärtigen Tienjte, nach wel 
chem ein Schlafwagen nach New York über 


die Nickel Tlate & Weit Shore Babn läuft. | 


sreunde der Nidel Plate Bahn find ein 
geladen, ji wegen näherer Information 
betrefis DBahnbetörderung zu wenden an 


\ 


| 3. 9. Galahan, 111 Adams Str., Chicago, 


Ill. Aprio,12 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unter innigit geliebter Gatte, Vater und Bruder Jacob 
Deutic ım Alter von Kahren und 21 Tagen nad) 
langem Xeiden, wohlo tet dur die Tröitungen 
ter Religion, selig cr u ift. Die Beerdigung 
findet jtatt vom Tramerbaufe, 72 Evergreen Ave., amt 
Sonntag, den 11. April, pünttlih um 12:30 Uhr Nadı- 
mittags, zur St. Aloyfins-Kirhe und von dort zum 
St. Bonifazing-Kirdhofe. Urn ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 





Anna Deutsch, geb. Schünewald, Gattin. 
Dary und Solar Deutic), Kinder. 
Apoloria Deutih, Mutter. 

Frau Karl Kehuer, 
Frau Augnuſt Arnoldi, 
Frau Jacob Ziegler, 


— — 
Schweſtern. 
frſa 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater Johaun Fritz im Alter von 
72 Jahren nach langem ſchweren Leiden ſanft ent— 
Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauer⸗ 
bauie, 74 Newton Str., am Montag, den 12. April, 
um ] Uhr Nachmittags, nad) Goncordia Friedhof. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Bertha, Friderike, Hermann, Wilhelm, 
Ana, Rinder, 

Chad. Galit, Chas. Macling, Schwieger- 
jühne 


- Dora Fritz, Schwiegt "tochter. 


Todes: Anzeige. 


Eintraht Council Nr. 41, Order of Chojen 
Friends. 


Den Beamten und Mitgliedern des obigen Council 
die traurige Nachricht. daß Freundin Pauline Eh— 
lers geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Mon— 
tag. den 12. April. um puntt halb eif Uhr Vormittags 
vom Aſhland Ave.Depot (per Train) nach Mount 
Greenwood ſtatt. Die Mitglieder verſammeln ſich um 
10 Uhr Vormittags in der Logenhalle, um der Freun—⸗ 
din die letzte Ehre zu erweiſen. 

Piargarete Kaftner, Protector. 
Stto Anederling, Sekretär. 


Tode 8- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, daß 
meine liebe Frau und nuniere gute Mutter Anna 
Bauline Ehler im Aller von 51 Nahren, am 9. April, 
11 Uhr Abends, nad) ichweren: Leiden janft entichlaien 
ift. Die Berrdigung findet ftatt vom Trauerhauie 
4928 Pauline Straße, Montag, den 12. April, 11 Uhr 
Lorm., mit der Grand Trunf nah Mt. Greenwood. 
Um jtille TIheilnayme bitten die traxernden Sinters 
bliebenen: Frit Ehler, Gatte, 

Minnie und Maggie, Töchter, 
Georg, Sohn. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjer vielgeliebter Bruder Peter Schleder im Alter 
von 32 Jahren nad) langem Leiden janft in dem Herrn 
entichlafen ift. Die Beerviqung findet am Sonntag, 
den 11. April, Nahım. 2 Uhr. vom Trauerhaufe Win 
field, ZU., ftatt. Um ftille Theiinahme bitten die tief- 
betrübten Dınterbliebenen: 

Iatob Echleder, Iya.; 
J 
Pic. Schleder, ı rüber, 
Elifabeih Schleder, Schweiter. 
John Sqchleder, Schwager 

nebſt Verwandten und Bekannten. 


Todes⸗Ameige. 


Nah langem ſchwerem Leiden ſtarb geſtern im 47 
Lebensjahre unſere geliebte Mutter und Schweſter. 
Frau Roſalie Karve. Die Beerdigung findet 
Sonntag Nachmittag 2:30 Uhr vom Trauerhauje No. 
507 Sedqwid Straße aus nad Graceland jtatt. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Klara, Margarethe, Martin, Kurt, Rinder. 

Zcena Brud, Schweiter, 

Julius, Bannes, Brüder. 


Todes: Anzeige. 
Gegenieiiiger Unterftügungs-Berein. 


Die Mitglieder werden bierdurdy bertadprichtigt. daR 
Peter Schleder, Mitalicd der 1. Sektion, amY. April 
in Winfield, ZU, geiorben ift. 

Zofeph Sieben, Sekretär. 


| nnd fchlug er int! 


$ * 


Dr. WILDMAN 


— — 


+ 


= * 


heile 


4 


.Katarrh.. 


N Be 


Aſthma, Brondilis 


und alle Krantheiten Der Raie, 
des Halics, Der Lungen, 


des Magens und der Haul, 


Dir. R. Diden, 397 Austin Ade. 
Monate langes Keiden — in wenigen Boden 
durch Elektrizität geheilt hatte viele 
Wlerzte fonfultirt, aber feiner war 
im Staude, ihm zu helfen. 


„Als ich vor einigen Monaten Dr. Wildman koniuls 
war ih ein vollitändig zuiammengebrocdener 
in“, sagte Herr Dicken, „aber jegt fühle ich als ob 
ohne. Eulliven i vinden fünnte Bor mehres 
) ten fi i Geſnndheit an rück— 
wärts zu gehen. uzs zollte ich dieſem Umſtande 
achtung, als ich —* fortfube, von Tag zu 
er befa d j 


tund entmutdy rbeiten. unfähig 
eſſen, unfähig irgend etwas z und vollſtändig 
geifelt. Ich fühlte mich ſchw ch ichwach und 
franf, die geringite Erreaung vernriachte mir Herzs 
fopfen und ltechende Schmerzen in der&ctie; ich tpurde 
zuieyends magerer. Mein Yerdeit wurde immer jchlints 
mer, wodurch ich ſchwach md elend wurde. Sch fühlte 
mich erichöpft. oh id elivas zu thun, war errig: 
bar, unruhig und . Endlich eines Tages ficl es 
einem meiner Fr mie verzweifelt :ch mar. 
ufe des Geipräch3 


vor, mud) an 


| Dr. Wildman au wenden. ch befand mich nur wes 
I nige Tage erit ın Des Arztes Behandiung als die Beil. 
| rung im meinem Zuftande ichon meinen Freunden 





| Alter von 13 Jahren 


| zum Eintritt beftens entpfeblen. 


auffiel und heute, Danf Dr. Wildman, bin ıc) Dolis 
jtändig gebeilt und wieder ein geiuiıder Manıt.* 


Konfulfafion frei mündlich oder brieflich. 


D.M:Coy &Wildman 


224 State Str., 


Chicago, Ill. 
Sffice- Stunden 9:30 Borm. bis 4 Nachm., 
7—8 Uhr Abends. Sonntags 10 Uhr Borm. 
bis 1 hr Nadın. 


Todes- Anzeige. 
Fortichritt Loge No. 41, O. M. P. 


An die Beamten und Mitglieder der Fortichritt Zoge 
No. 41. O. M. P. Die Terrdiqung unierer veritcroenen 
Schweſter Elara Gruſchow findet ftatt anı Sonntag 
Nachmittag um 1:30 von Zrauerbauie, No. 74 Vedder 
Etr. Die Beamtn find anfgeferiert, punft 1 Uhr in 
der Yogenhalle, Wo. 133 Eiybourn Ave.,. zu ericheinen. 
Adhtungsvoll mit Brudergruß: 

2. Baitendorif, Sefr. 
Bm. Deuter, Prüf., 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekanten die tranrige Nahhricht, daß 
unfſer geliebter Sohn Gregor Joſeph Biefter Don: 


nerſtag den 8. April im Alter von 1 Jahr 11 Monaten 


ſanſt in den Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt Sountag den 11. Aprıl um 12.30 Uhr vom 
Trauerhauſe, 2941 Wallace Str.. nad dem St, Boni« 
facins Friedbof ftatt. Um ftilled Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen. 


fria Fojeph und Lena Pichler, Eltern. 


Todes: Anzeige, 
Freiheit Lodge No. 1 O. M. P. 


Den Mitgliedern obiger Loge zur Nachricht, daß 
Schweiter Rofalia Harpe geitorben it. Die Beer: 
digung findet Sountag Nachmittag 2 Uhr nad Grace» 
land von Trauerhauie. 307 Sedgwid Str. Die Mit- 
alieder veriammeln fi 1:30 Uhr Nachmittags tn der 
Zogenhalle. 2ouija Hand, Prälident. 

A. Tonagel, Sekretär. 


25, 


Todes-Anzeige. 
Deutſcher Krieger-Verein Town of Lake. 


Die Frau des Kameraden Fritz Ehler iſt geſtorben. 
Ertra-Beriammlung in der Veeinshalle Sonntag Nad- 
mittag 4 Uhr. Beerdigung vom Tranerhauie, No. 4928 
Panlina Etr., am Montag, den 12. April, Vormittags 
11 Uhr. J E. Reiherdt, Präi., 

A. Scjeberg, Setr. 

Geftorbeu: Am Donneritag um 5 Uhr Abends 
durch einen Unglücdsfall, Midhacl Flammonrg, im 
und 16 Tagen. Beerdigung 
findet Sonntag, den 11. April, um 11 Uhr, von Et. 
Dyenifius Kırde ftatt mit Kutihen nad St. Bonifas 
zius Kirhbof. Die trauernden Eltern Peter und 
Marıe Flammourg. fria 


Danffagung. 


Hiermit fpredhe ich den VBeantten der Steuben Loge 
No. 232, U.0.U.W. fowie der GroßsLtoge deö Staa- 
tes Yllinois meinen innigften Danf aus für die 
prommpte Auszahlung des Sterbegelded don 32000 für 
den Todesfall meines qeliebien Gatten Yunton Koch: 
ler. Zugleih möchte ih obigen Orden jedem Dianne 
Achtungsvoll 
Roſa Koehler, Wittwe. 


HOOLEY'S 





Deutsches 
Theater in E37 
Direktion Welb & Wachs.ner. 


Sonntag, den 11. April 1897: 
24. Abonuements-Vorjtellung: 


Benefiz für Reu Zum ersten Male: New! 


Ge ' Ljebelei! 


ihäjtsführer Lebensbild in 3 Akteıı 


; von Arthur Shnigler. 
Siegmund ca” Großer Erfolg aller deutichen 
Selig Bühnen, 


Der deutſche republikanifche 
LINCOLN CLUB 


hält nädjiten 


Sonntag Nahmittag 3 Uhr feine regelmäßige 

Verjammlung in MU. Soeidner's Dalle, 5324 Hals 

ftedt Str., ad, alle Mitglieder find gebeten au erichei« 

nen. Sam. Müller, Präident, 
Eruit Kübler, Setr. 


Achtung, Regler! 


Bom 10, April bis zum 18, April 


findet ein 


Großes Breis-Begeln 


— auf — 


Chas. Bunger’s, 6310 Halited Str. 


gelegenen Doppel:Kegelbahn jtatt. Zu diefem 
Preis-Kegeln find eine Anzahl werthuoller 
Preije ausgelegt, darunter eine gofdene Ahr, 
zwei Spazierflöte und Geldpreife. für feine 
GSetranfe und guten Yunch wird Gharley 
beitend Sorge tragen. 


dfrja 


Sıte jeßt zu habeır. 


Was ilt dad Heim 
Ohne eine — Couch? 


ALS ob man ein Pferd obne Sattel rei- 
tet. a it Rube und Bequemlichtert, 
Lurus und Seihmad— mit zwei großen 
Berlodum eı—ein Baarpreıs auf Kre= 


dit — gewodener Draht, s7 50 
» 


m.&orduroy überzogen, 
—ñiNi—“ 


doppelte Federn. ſchwer 

befranſte Federkante 

| F — 
.IIRNMVIRE LO, 

1901—1911 State Str. 


3011—3015 State Sir. 
219-321 €. North Ave, 


——— —— — 


McVICKERS THEATER. 
Deutfche Dorftelungen, 
Der größte New Yorker Erfolg der Sailon. 
Veginnend Sountag, den 11. April: 
Saitipiel der berühmten und einzigen 


LILIPUTANER 


in dem großartigiten Ausftattungsftüd: 


„Die Initigen Tramp 9.“ 
3 große Ballets. 4apim 
errliche Sze_erien. Wunderbare Koftüme. 
eue Effekte. " Biendender Glanz. 
Matinced: Mittwoch und Samitag. 
Reiervirt&ud EureSige imBoraus. Eite jeht zu haben. 


Müllers Sale, 
Suugs holt ja! 
Saftiviel der Herrei-- 
WILHELM MEYER, FRITZ AUGUSTIN, 
HENRY UHL, HANS JENSEN 
und Frau T. MUENSTER. ff 


yr 
Dufel Bräfig. 
Erites großes Stiitungs- Felt 
ve Konzert und Ball ng 


Rofdat Männer - Chor 


in der Pinceln Turnhalle, Diverien umd Sheffield 
Avenue, am Ssuntag, den Li. April 1897. 
Anfang Abends 8 lihr. Eintritt 2ic. mi,ja 


Apollo-Theater. 
inter der 
&rde. 


Aurora-Theater (St: Milwaukee Av. u.Huron St) 





Sonntag: Unter Regie von Direktor M. Hahn: 


>wei feindliche Brüder! 
Freiberg's Omi, — 
—— — 


Die Tochter der Freiheit. 


NeneBorwärts Turnhalle, 12 St.n.WeiternUn 
Dir: U. v. Kriefowäta.— Dlan.: Leon Roblmar. 
Sonntag, den 11. Upeil 1897: 
„Won Stufe sı Stufe««! 


Berliner Boffe in 6 Bildern. 


Benefiz - Konzert 


EMIL ZOTT 


— unter Mitwirfung von — 


16 der beiten Gejaug: Bereine 
geleitet vou den Serren Ehrhorn, Gundlach, 
Kern, v. Oppen. Richte: und $choenefeid; 

fowie namhafter fafa 
Dokal- und Infirumental-Holiften. 
Sonntag, 11. April 1897, 


in ver Nordseite Turn-Halle. 
Anfang Adends 8 Uhr. Tıdet3 50 GtB. 


11. Stiftungsfeft 


— des 


Sozialen Turn-Vereins, 


verbr Schaufurnen, Konzert und Ball, 


den mtit 

un ec Diiiwirfung jammtli:r Rlaflen und S.F.ionen. 
am Sonntag, den 18. April 1897, 
in der Halle, Erte Beimont Avenue und Paulina Str, 
Anfang Nadınittags bald 3 Uhr. 

Tickets 25c die Berfon, zahlbar an der Kaffe. — Mite 

glieder jind erfucht, ihre Kontrollarten —— 
a 





KONZERT & BALL 


Cesangverein Harmonie, 
DOfter: Sonntag, den 18. April 1897, in ber 
Lincoln Turnhalle. Eintritt für Herrn u. Dame 
50 Et3. Anfang Abends 8 Uhr. faja 


Hans Althalers 
an Zur NOhen AlDE, wor Ave. 


Resort 
Neu! Gretten Bühne, Neu! 
Sonmutag, den 4. April 1897. 

Mit reihhaltigem und abmwecielndem Progranım. 
Wer lagen will, iche den fhönen Emil. Stoffel 
als Rekrut. Alois Ploner, Zither-Virtuoje. er 
ſchwiſter Friedle in ihren unuͤbertrefflichen Leiſtun · 
geu. Oscar Schmoll. Dirigent. The Blopis, Dust- 
tiften.-- Sonntag, extra feiner Zunch: Banrıide Leber» 
tnödel und Sauerbraten. edermann if freundlichft 
eingeladen von Sans Althaler. sribw 

Eintriti frei. — Anfang Sonntag 4 Uhr Radın. 


WIENER BIER-HALLE, 


230 Elybourn Ave., Ede Ordard Str. 


GROSSES KONZERT 
am Sountag, den 11. April 1897. 
Auftreten der derühmten Duettiften Wrno Lehnert 
und Mar Srlcinert, beionders in ihren Koftüme 
Duett3. Ebenio Auftreten deö Lollslängerd F. 

Kaiudl und Zither-Pirtuojen Wir. raue. 
€3 ladet freundtichit ein B. Solzapfel. 


ZitherUnterricht 


— wird in — 
a: re . 
Rahn's Bither - Akademie, 
765 Elybourn Uve., Ede Perry Gtr.. in gründe 
licher Weile ertbeilt. Für fünfmaligen Unterricht ım 
der Woche fino im Gauzen fuur 50 Gentö zu zablen. 
GSroßartiger Erfolg! Wert über 200 Schüler beinchen 
die Anitalt Bithern werden für die Anfangözert une 
entgeltiih geliefert. Bejuchet dıe Brobe-Ronzerte der 
Sıtherichäler Sonntags, Nadamıttags 3 Uhr, im det 
Atkodemie Eiutritt frei. ja—ı1y 


Bargains in Parlor : Orgeln. 


Wir offeriren eine Anzahl feiner Lyon & Healy 
Orgeln zu herabgeiegten Brerien. 
Eine High Top Taf Lyon & Healy Orgel....845.00 
Eine jehr feine Higb Top Walnut Orgel, 
verzierte® Gehäuie.. ..... -uruuncennn an BER 
Eine gebraudte Orgel in gutem Zuftand.... 15.00 
Eine feine gebrauchte Orgel 23.00 
und viele Andere. Leichte monatliche Zahluu- 
gen werden angenommen. Japdfı 


LYON & HEALY, Wabash Ave. und Adams Str. 


Kinderwagen : Fabrif, 


€. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTEH AVE, 

Mütter fauft Eure Ainderwagen im Dies 
fer billigiten {yabrif Ehicago®. Üeberbrins 
ger diefer Anzeige erhalten einen Spigenidirm zum 
edeın angefauften Wagen. — Wir verlaufen umniere 
aaren zu eritaunli billigen Preifen und eriparem 

den Käufern manchen Dollar. Ein feiner Blüf 
fterter Robr-Kinderiwugen für 87.00, n re für 
8.0. Wir repariren. tauien um und ale 
Theile jeparat, was zu einem — — 

Abends offen. t 


Deutſcher Rechts auwalt. 


Dethlef C. Hansen, 


(Gefhäitätbeilbaber vun Ersftorporationde 

Anwalt Job Diayo Palmer.) — 

Auen Klagen und gerichtrichen Angelegenheiten 

tompte, jorgfültige und zufriedenfelleude sy 
mteit gewidinet.—TELEP MAIN 1383. BE 


Zimmer a 
ng — 


Chicago k 
Südwe-Ed: La Sale und Waldington Str, : 





Bergnügungswegweifer. 


ambia—In Gay New’gor,t = 
iety.—Geihlofien. 

ad Op:.a Houfje—Rigard Mansfielts 
—— * a 

reat or ern— in a ⸗ 

m: nna Held in „A Bar 
Hooley3.—E. ©. Willard in „Ihe Brofeflor’s 
Rider TE 6 a 
eVider s. —The erty Pickers. 
inesiIn.—Fred Worde-Bafipiei 

fMuſic. —A Trip to 


m bra.—Too mudh Johnſon. 
audeville. 
rfet.—Baupepille, 


Opera Houfe—Taubderille, 
‚r.Magnoscope und Waudenilk, 
rial.—Rauderille, e jr 


eu8.—Baudepille, n" fi 


o 
a 
r 
G 


os 


Chinas 


O7MNMSMDESE M 


Wenn der Meufh Pech hat. 


Von dem Schidfal eines Hauptze- 
minns wird aus Fraulautern berich- 
tet. Der Schiffer Peter Ney dafelbit 
bat 40,000 Mark (Hauptgemwinn) init 
Nr. 18,427 der Birmafenfer Kirchbau- 
Lotterie gewonnen, aber bis jet hat 
ter Gewinn ihm noch nicht ausgehänt- 
digt werden können, weil Ney das h2- 
treffende Loos nicht vorweiſen kann. 
Als derſelbe aus der Gewinnliſte erſah, 
daß die große Summe auf ſeine Num— 
mer gefallen war, hatte er nichts Eili— 
geres zu thun, als das Loos mit ſeiner 
Adreſſe in ein einfaches Briefkouvert zu 
ſtecken und in Saarbrürken, wo er gera— 
de mit einem Schiff angekommen war. 
in einen Briefkaſten zu werfen, nach— 
dem er den Brief an das die Gewinne 
auszahlende Bankhaus Schuler in 
München adreſſirt und drei 10-Pfg.⸗ 
Freimarken aufgeklebt hatte, in dem 
Glauben, der Brief werde nun einge— 
ſchrieben. Auf wiederholte Anfragen 
hat das Bankhaus erwidert, bis jetzt ſei 
ihm beſagter Brief nicht eingegangen, 
und es ſei daher wahrſcheinlich, vaß 
derſelbe verloren gegangen ſei. Auch die 
Poſt in Saarbrücken weiß von dem 
Briefe nichts. Der Schiffer hat nun die 
ganze Sache einem Straßburger Ad— 
vokaten übergeben. Von Bedeutung iſt 
hierbei die Thatſache, daß der Lotterie— 
Verkäufer, bei welchem N. das Loos 
kaufte, Letzteren beſtimmt wieder er⸗ 
kannt hat. 


Glück. 


Ein ſeltenes Glück hat der Berliner 
R. Koppe, der Beſitzer der Konditorei 
gegenüber dem Anhalter Bahnhof, ge— 
habt; er hat vor Kurzem ſeinen Trau— 
ting wiedererhalten, den er vor nahezu 
acht Jahren beim Baden in der Oſtſee 
verloren hatte. Es war im Sommer 
des Jahres 1889, als ihm in Lubnim 
an der pommerjchen Küſte beim Baden 
der Ring verloren ging. Ausſicht war 
nicht vorhanden, daß der ſchwere Gold— 
reif je wieder aus den Wellen der Dit: 
fee auftauchen würde. Und doch ijt e3 
geichehen. "Die Wellen haben im Laufe 
der Jahre den Ring etwa 150 Meter 
von der Stelle weggetrieben, an der er 

erloren worden war, und unlängjt 
fanden ihn Kinder, die Muicheln und 
Steinen fuchten. Und noch ein givei- 
ter merfwürdiger Zufall half dazu, daß 
ber Ring wieder in die Kände oder 
vielmehr an die Hand des Verluftträ= 
ger3 gelangte. Ir Begleitung der Tleis 
nen inter befand fich deren Großba= 
ter, der Herrn Koppe perjönlich Tennt 
und von deflen Verluft mußte. 


Zofalberidht. 





— — — 


Deutſches Theater in Hooleys. 


Sum DBenefiz für Herrn Siegmund Selig: 
Arthur Schnitzlers Kebensbild 
„Liebelei.“ 

Die Direktion Welb K Wachsner hat 
für morgen Abend zum Benefiz für 
Herrn Sigmund Selig, den allbeliebten 
Geſchäftsführer ihres Theaters, Arthur 
Schnitzlers Lebensbild „Liebelei“ auf 
den Spielplan geſetzt und damit ohne 
Zmeifel eine vorzügliche Wahl getrof- 
fen. Diejes intereffante Bühnenierf, 
welches anfangs in Wien von der Zen- 
jurbehörde verboten wurde, hat gele- 
gentlich feiner Erftaufführung in Ber: 
!in und in anderen deutichen Städten 
tiefigen Beifall gefunden. Weber 
die Aufführung des Stüdes in Mün- 
hen jchreibt ein Korrefpondent wie 
folgt: 

„Das Deutſche Theater Hat mit Ar- 
thur Schnigler’S „Liebelei” einen ftars 
ten Erfoig errungen, der um jo höher 
zu ſchätzen iſt, als er von Akt zu Akt 
etkämpft wenden mußte. — Während 
die bisherigen Schauſpielerfolge faſt 
ganz unbeitritten blieben, hatte fich zur 
Premiere der „Liebelei” eine allem An- 
Icheine nad} vorher organifirte Oppofi- 
tion eingefunden, die vermuthlich mwe= 
niger den Ziwed verfolgte, die Nopität 
beö Abends an und für fich zu Fall zu 
bringen, al3 der ihres Programmes 
wegen von reaftionärer Seite noch im= 

. mer angefeindeten Direktion Meptha- 
ler eine Schlappe zu bereiten. Die ver: 
ſuchte Demonſtration mißglückte jedoch 
kläglich. Nach dem erſten und noch 
mehr nach dem zweiten Akte konnte ſie 
ſich einigermaßen vernehmbar machen, 
vermochte jedoch gegen den Applaus des 
vorurtheilsloſen Publikums nicht auf⸗ 
zukommen, noch weniger ihn zu er= 
ftiden. Nah dem Schlwbakte aber, 
ber eine ergreifende Wirkung ausübte, 
wagte fie jich faum mehr hervor und 
mußte den zaujchenden Beifallsbezeu- 
gungen, bie fi jo lange miederholten, 
bis Oberregiſſeur Stollberg hervor— 
trat, um den Dank des nicht anweſen⸗ 
den Dichters auszuſprechen, total das 
Feld räumen. Auch dieſe Dankes— 
worte fanden noch ein ftark und warm 
tlingende Echo, und fo war ein jhöner 
und ehrlich erfochtener Erfolg troß 
allebem befiegelt.” 

Man darf alfo mit Recht erwarten, 
daß das jpamnende Stüd auch hier eine 
freundliche Aufnahme finden wird. 
Ueber Herin Siegmund Selig, deifen 
Benefiz muir der Aufführung verbunden 
jeih wird, noch irgend etwas beſonders 

Rühmliches zu erwähnen, dürfte kaum 

bon Nöthen ſein. Der Benefiziant iſt 
ben biefigen Theaterbeſuchern ja ſeit 
langen Jahren wohlbekanni, und zwar 
* nur als Geſchäftsführer, ſondern 
aud ald Schaufpieler und vortreffli= 
Charafterbariteller. Seine Lei- 
t in der gegenwärtigen Saijon 
insbefondere als Haufizer in L’Ars 
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ranges Schauſpiel „Paſtor Broſe“ — 
werden ſicherlich beim Publikum noch 
in beſter Erinnerung ſtehen. 

Die für morgen Abend angekün— 
dDigte Rollenbefegung lautet folgender: 
maßen: 


Hans Meiring, Biolinipieleer am Aojcfftädter 
Theater . en 0.0. Ferdinand Welb 
Chriftine, feine Tochter ... . . . Wgnes Buenger 
Mizi Schlager, Mopdiftin..... . . Martha Eandomw 
Katharina Binder, Frau eine Strumpfwirkers, 
ne . +. Victoria Welb-Markham 
Lina, ihre Tohter „2... . . Anna Roithmeice 
ri Sobbeimet oc en 0 0.» . . Menrg Marl 
Theodor Raifer „oo oe eo 0 0... . Carl Holty 
Gin Het. 2.0000 n.. Hermann Werbte 
Ein Diener ..ooono 0 nenne. Adolf Beyer 
Die Handlung des Stüdes fpielt in Wien; Zeit 
Gegenwart. Al Regiffeur wird Herr Hermann 
Werbte fungiren. 


Der Vorverfauf von Eintrittäfarten 
findet an der Kaffe von Hooley3 Thea- 
ter ſtart. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt;: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Berlangt: Ein ftarfe Junge, der an Brot arbeis 
ten faun. 2358 Cottage Grove Ave. 

Berlangt: Guter Klavierivieler für einen Salooıt, 
von 8 bıs 12 Uyr Nachts. Adr. 3. 841 Abendpoft. 


Verla ng t: Männer zu ın Abbügeln an Nöden Ä 819 
20, Bir. 


Verlangt: Zwei gute Stallarbeiter. 2642 Galus 
met Ave, hinten. 
Verlangt: Breffer an Nöden. 564-566 R. Wih: 
land Ave., Dinterhaus, 2, Yloor. 


Verlangt: Fin Junge von 15—17 Nahren in cs 
nem Milbaeichäft. Zu erfragen Sonntag, zwiichen 
3 und 4 Uhr. Saloon, 4838 Aſhland Ave. 
Berlangt: Junger Mann, der ctiva3 vom Pain: 
ten verfteht. PVorter, Waiter, Bäder, YButcher. 180 
N. Clart Str. 


Verlangt: Garpenter, um Reparaturen zu machen 
und cin Haus zu beauffihtigen für freie Miethe, 
71, 21. PBlace. 





* 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Alnszeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort 


Oausarveit. 
Verlangt: Ein Mädchen im Neſtautant am Tiſch 
aufzuwarten. 490 Lincoln Ave. 


Berlangt: Geihirrwajcherin 
Fifth Ave. 


Verlangt: Ein gute8 Mäddhen in Meiner Famis 
ie. 


172 N. Rockwell Str., 2. Floor. 


‚Verlangt: Gin Mäddhen in einer Meinen amt: 
lie. Nachzufragen beute und morgen. Lohn $1.50 die 
Woche und gute Heimath. Bei D. Freeman, 3025 
State Str., 3. Flat. 


Verlangt: Eine Köchin nah Milwautee. Lohn $22 
monatlih. Keine Wäjche. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein nette Kindermädden, auf 2 grd- 
Bere Kinder aufzupaflen, nicht unter 18 Jahren. — 
Lohn 8. 586 N. Elarf Str. 


Berlandt Madchen für "allgemeine Hausarbeit. 


300 Centre Str., oben, 


im Reftaurant. 
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Verlangt: Mädchen Für Hausarbeit. Lohn $4 bis 
85. 518 Waihtenaw Wpe. 


_ Verlangt: Ein deutiches Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 879 35. Str. 


Berlangt: Deuticepolniiches Mädchen für Hause 
arbeit. $4. VBorzuprechen Montag. 599 Wells Etr. 


Perfangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Famıs 
fie. 770 Dania Ave., eine reppe. 

Verlangt: Ein Mädchen filc allgemeine Hausarbeit. 
Mub gut wajhen und bügeln fünnen. 21 LeMopne 
Etr., oberes Flat, Wider Park, 


Berlangt: Mädchen von 18 Jahren, bei der Haus: 
arbeit behilflich zu jein. 214, 32. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, das gut kochen fann, 
Sohn $4.50. Ein Mädchen für Hausarbeit in an» 
rifaniiher Familie von 3 Erwadjenen. Lohn $5. 
Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit, Lohn $4. 25 
Mädchen für Hausarbeit, Xohn 33, 84 und 85, und 
5 Mädchen im Haushalt zu helfen. Lohn 82 und 883. 
586 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein gewandtes Mädchen für Hausat⸗ 
beit in Heiner Familie. 375 W. Divifion Str. 


" Perlangt: Mädden als Hilfe im KHaushalt. 776 
Dudley Str., Steinhaus. 

Berlangt: Eine Haushälterin für einen Maın, 
mit einem Kinde. Heute oder Sonntag Vormittag 
vorzujprechen. 29 Thomas Str. 


“ Berlangt: 25 Mädden, Ködinnen,. Saundreh, 2. 
Mädchen jowie auch für allgemeine Qausarbeit. — 
Mrs. Julius Deb, 5l5 Sedgwid Str. 9aplw 





Verlangt: Junger Konditot oder Bäcker. 90 N. 
Clark Str. 

Verlangt: Ein Porter, auh am Tiich aufzırivars 
ten. Referenzen nöthig. 166 E. Ban Yureı Str. 





Verlangt: Ein erfahrener Yutcher mit ganz Heiz 
nem Sapital, für einen neuen Butcheribop in Chi— 
cago. Abjolut Feine Konkurrenz in der Nähe. Groß: 
artige Gelegenheit für einen tüchtigen Mann. Mu 
das Gejichäft jofort übernehmen. Miethe frei bis 
zum 1. Mai. 92 LaSalle Str., Zimmer öl. find 


Verlangt: Schneider, im Store zu arbeiten. 1402 
N. Halfte Str. 


Verlangt: Sofort, Sattler und Lederarbeiter. — 
Lanz, Owen & &o., Late Str. und Fifth Ave. 


Verlangt: Junge in Zäderei. 888 W. 12. © 


Berlangt: Hojenz und Weftenichneider und ein 
guter Bujhelman. Offen Sonntags. Ifert, 4207 S. 
Hallten Str. 


Verlangt: Tüchtige deutiche Agenten, in der Stadt 
zu arbeiten. Nachzufragen „Weltblatt“, 917 Schill: 
ler Building. 


Uhr. 516 Milwaufce Ave. 


erlangt: Erfahrene Waiter im Reftaurant. 379 
Iımdı 


E. Divifion Str. 

Verlangt: Alleinjtehender Mann für leichte Buchs 
führung. 949 Mapleiwood Ave, Ede Blooiningdate 
Noad. 


„erlangt: Painter und Tapezicrer. 1518 Milwaulee 
ve. 


 Rerlangt: Junger Mann als 3. Hand an Brot. 

412 N. Wood Str, 
Verlangt: Yaummwoll Warp Färber. Nahzufragen 
im» 


Berlangt: Gin Knabe, einen blinden Dann zu 
führen. 187 Mohwak Str. 





381 Sedswick Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden 
umgehen kann. Grocery, 472 W. North Ave. 


Verlangt; Eine geihäftsfundige Perjon mit et: 
was Kapital, um einen Saloon anzufangen. Wdr. 
B. C. 64 Abendpoft. 


Geſucht: Tüchtige erfahrene Agenten für leicht 
verkäufliches Grundeigenthum in Chicago. Hohe 
Kommijfion. 92 LaSalle Str., Zimmer öl. 10apit 

Verlangt: Zwei Stuhlarbeitır. Nahzufragen 160 
MW. Erie Str. fia 

Verlangt: Agenten für Dachitreicherarbeit (Roof 
Bainting). Guter Lohn. 5907 Emerald Ave. fia 

Berlangt: Guter VBergolder an Storefront. Het: 
nemann, 1399 Taylor Str. fia 
_Verlangt: Guter Nodmaher. Store, 378 Centre 
Str. fia 

Birlangt: Real Eftate Salesımen. Nachzufragen 
zwiichen 9 und 1 Uhr. Zimmer 1301 Security 
Building. €. S. Neeros. dia 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


zeder unD Febriren. 


Berlangt: Kunge Frauen und Mädchen, das Slet: 
dermahen und Zujchneiden zu erlernne. WUuch des 
Abends offen. Brenh Dreßmaling PBarlors, 1187 
Milwaukee Ave. iin 


Verlandt: Ein erſtes Maſchinenmädchen und Hand— 
mädchen zum Finiſhen an guten Shopröcken. 86 
Evergreen Ave. im Hinterhaus. 

Verlangt: Gute Waiſt-Finiſher. 77 Auſtin Ave., 
2. Floor. 


Verlandt: Mädchen, das Kleidermachen zu erler⸗ 
nen. 500 N. Clark Str., 2. Flat. jm 


Verlangt: Einige Berfäuferinnen für ein größes 
tes Seihäjt. Adr. W. 942 Abendpoft. 





Verlangt: 4 Mädchen bei Hand zu mähen, zivet 
zum Yellen, zwei an Kragen und zum Baiften au 
guten Shopröden. 97 S. Union Str. jm 
2 Verlangt: Damen zum Sleidermahen und Zus 
Ichueiden zu erlernen. 734 Clybourn Ave. 


Verlangt: Lehrmädchen für Kleidermaderin. 39 
Sowa Str., Ede Lincoln Str. 


Verlangt: Maſchinenmadchen an Shopröcken. 744 
13. Str., nahe Aſhland Ave. 


Geübte Namenftiderinnen mit Proben tönnen fi 
melden 431 ©. Ceutre Uve., unten. 


Verlangt: Ein Lchrmädden. 655, 21. Str. gran 
Bergerner, Hleidermacherin. 
Verlangt: Ein Mädchen bei einer Mleidermades 


tin. 572 Jane Str. 


Nerlangt: 3 Mädden an Maihinen, 3 Handındds 
Ken an Herrenröcken. 8830 W. North Ave. 


Verlandt: Ein Madchen zum Kleidermachen 580 
Waſhburn Ave. 

Verlangt: Mädchen, Maſchinen-Operators an Ta⸗ 
ſchen für Knabenröcke. 419 W. 14. Str. jun 





Verlangt: Mafhinenmädcen und Baifters ſowte 


Bügler an Euftomröden. 287 Fıy Str. Im 


Verlangt: Ein Mädıen an Hofen. 69 Elburn Ave. 
jmo 
Berlangt: Handmädchen an Shoparbeit. 31 Krol 
tr., zwiichen Hopne Ave. und NRobey Str. Tr 


Berlangt: Maihinens und Handınädden und Meine 
zum Lernen an Shopröden. 27 GEleveland Ave. fm 


 Perlangt: Stiderin an Buchftaben und Blumen, 








3 Mädchen zum Stiden lernen, Grfahrene SHandars 
beiterinnen. 2420 Indiana Ave. 10aplw 

Verlangt: Frauen und Mädden, um gute Haus: 
halts-Artifel zu verkaufen. Hohe Kommijfion. 21 
Duincy Str., Zimmer 509. ha 


erlangt: D 707 m. 
daplw 





Verlandt; Maſchinenmadchen an Hoſen. 
Str. 


Sausarben. 
Verlangt: Cine Köchin für Familie von zive 
PVerjonen, nah GEvanfton. Lohn $4.50. 586 N.Elarrt 
r 
Perfangt: Ein Mädchen von 13 bis 14 Jahren In 
Sausarbeit mitzuhelien. 925 Belmont Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
$4. 131 NR. Clark Str., Bäderei und Cafe. 





Verlangt: 500 Mädchen für Hauss, Küchens, zweis 
te und andere Arbeit. Haushälterinnen für Stadt 
und Land, Chambermädden für Hotel, Köchinnen jär 
Sirdfeite. 1O N. Clark Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. 285 Belden Qve. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen um am Tiih aufs 
aumarten, Guter Kon. Sl Elybourn pe. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für einfaches Kos 
Ken und gewöhnlihe Hausarbeit. 5301 &merald 
Ave, Iohn Palın. 


— Ftrau zum Geſchirrwaſchen. 825 Wells 
t. ⸗ 





Verfangt: Junges Mädchen zum Kinderwarten. 
DB. 21. Str. —— 


Verlanot Madchen für Hausarbeit, welches au 
nähen lann. 1168 —A Ave. r 


Perlangt: Gin Mädchen fü Ügemeine usar 
beit. 36 Willow Str. Re RN a : 


Verlangt: Gutes nettes Mädchen Für allgemcrne 
ausarbeit. Muß etwas kochen und bügeln können. 
amilie von 4 Grwadjenen. Gutes Heim. $2 Kohn. 
Sutberiih vorgezogen. Frau Poiddat, 815 NR. ſted⸗ 
u Flat. Erſtes Saus jüdlih von W. 
o 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 


615 Sangamon Str., Ede Märwell Str. 


Berlangt: Gin deutihes Mä — 
Sausarbeit. 24 — Pr ——— 


Verlangt: Dienftmädden. 1759 Lincoln Ave, 

Berlangt: Gutes bdeutjches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 2317 N. Paulina Str. dfa 

Perlangt: Fin Mädden, nicht unter 18 Jahren. 
Muß gut wajhen und bügeln lünnen. 4803 AWihlan 
Ave, fim 


Be ne a denn ll a A 
Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegaus= 
arbeit bei älterem Ehepaar. 358 W. Congreb Str., 
eriter Floor. ha 


Verlanot; Alleinſtehende Frau oder Mädchen als 
Hauspälterin in Meiner Yamilie. 1843 Marjhfield 
Ave., nahe Lincoln und Late View Schule. fi 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Lüderei. 6545 Haliten Str. fia 
Verlangt: Ein Mädden von 14—16 Jahren, um 
in Hausarbeit behilflich zu jein. TI Southport * 
dfia 


Verlangt: Deutiches oder böhmiſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 4100 Bincennes 
Ave. dfſa 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
Mrs. Elfelt, 229 Wabaſh Ave. Friſch eingewan; 
derte ſofort untergebracht. l5aplj 





Berlangt: Köchinnen, Mäddhen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, KHaushälterinnen, cingeiwanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bos 
ben Lohn in feinen Privatfamilien durch daS deut: 
jhe und jfandinaviihe Stellenvermittlungsbursau, 
59 Wells Str. 22mylıan 


" Berlangt: 500 Dienftmäddhen für Privasfamilien 
und Geihäftshäufer. 573 Larrabee Str. l3mim 


Berlangt: Köhinnen, Mädden fir SHausarbeis 
und zweite Arbeit... Kindermädchen erhalten jofart 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Be’ 
vatjamilien der Nord» und Güdjeite durch das Erft: 
deutiche VermittlungssInftitut, 586 NR. Clark Str., 
früher 545. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 408 
Rorth. &;* 

Derlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und ein: 
geivanderte Mädchen jür_beffere Pläke in den fein» 
fen Samilien an der Güpdjeite, bei hohem Lohn. 
Frau Berfon, Zi 2, Str, nahe Indiana ie 5 

na 








Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Stelle als PBainter und Calciminer. 20 
die Stunde. Adr. 3. 750 Abenppoft. 

Geſucht: Junger Mann ſucht ſofort Stellung im 
Reſtaurant beſſerer Klaſſe als Vorter oder Diſh— 
waſcher. Adr. Vandenbroek, 1319 Wabaſh Ave.“* 


WGefucht: Aelterer Mann ſucht Stellung. Gutes 
Heim, wenig Lohn. Adr. A. 81 Abendpoit. 


Geſucht: LZediger reinliher Mann in mittleren 
Jahren, bat lange in Drugftore und Brivatfamıs 
lie al3 Porter gearbeitet, wünjcht ähnliche Stelle. 
Vefte Empfeblungen. %. Bolt, 5826 Princeton Ave, 
Geiuht: Guter Butcher und Wurftmacer _jucht 
Stelle. Däuble, Milan, Blod Str., nahe North 
Ave. 


Gefucht Stelle als Butcher in Neftaurant oder 
Sommer-Reſort. T. C., 935 51. Str. 








Goſucht; Ein tüchtiget Tiſchler Sucht irgendwelche 
Beſchäftigung. Adr. W. 940 Abendpoſt. ffa 
Geſucht: Tüchtiger Bartender mit City Referen— 
zen ſucht Stellung. 108 Dearborn Ave. baplw 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine perfekte Köchin ſucht Stelle im Re: 
ſtaurant. Mittags-Geſchäft. Adr. D. M Abendpoſt. 


Bejuht: Stellung für 16jähriges Mädchen in 
Heiner Familie. 748 Girard Ave., nahe North Ap:. 


Gejuht: Unabhängige, anftändige, zuperläflige 
Wittwe mittleren Alter wünjcht in einen beile 
ten Haufe den Haushalt zu führen. Chicago oder 
Boritadt. Briefe oder Die ganze Woche vorzujpres 
hen 588 GC. Ravenswood Park, nahe Lincoln Ave, 


ejucht: Gebildete tüchtige Hauspälterin in 
mittlerem Alter jucht Stelle bei einem Wittmann, 
Ar. 3. 839 Abenppoft. 


Geiucht: Tüchtige Frau fucht Stelle zum Wajchen 
und Bügeln. Apr. D. 49 Abendpoft. 


Gefuht: Junges ftarkes Mädchen fuht eine Stels 
fung in Qäderei und Cafe War ein Jahr ir 
Bäderei beihäftigt. E. Kunath, 136 Da 
Geſucht: Eine nette MWittwe für Saloonkecper, 
Füchtig für Küche md Geihält, auch geeignet für 
Sonmerplag, juht fofors Stellung. Adr. D. 405 
Abendpoit. 


St 
Sir, 


Gefuht: Eine alleinftehende jüdiihe Frau ſucht 
einen Pat bei einem beiferen Herrn oder bei dis 
teren Leuten, den Haushalt zu führen. (ohne Wü: 
iche). Diejelbe ift eine perfelte Wiener Köchin. — 
Briefe erbeten bis längftens Montag Abend unter 
A. 95 Abendpoft. 


Gejucht:- Die beiten Mädchen für irgend eine Ars 
beit find nur zu treffen in Veritas, I RN. Clark 
Str. Guit. Strelow, Manager. 


Wöjche wird nah KHauje genommen, gut md 
billig gewaichen. Sendet Poitlarte. Mib Meier, 1348 
Diverjey Ave. A 

Gejuht: Ein dentjches Mädchen fucht jofort Stets 
fe. 8%, 33. Court. fin 


Geſucht: Anſtandiges deutiches Mädchen jucht eine 
Stelle für Sausarbeit. 1936 Wrcher Ave. 
Gefucht: Junge Wittwe, im Haushalte gut erfab: 
ten, Sucht Stelle als Haushälterin in anitändiger 
Familie. Beite Empfehlungen. T. W. 30 Abenpdpoft. 

Gejuht: 2 tüchtige Mädchen juhen Stellen. 199 
MW. Divifion Str. ‘ 

Gejudt: Eine Frau juht Stelle al Haushältertn 
bei einem alten alleinitebenden Herrn, gebt auch 
auf? Land. 472 Larraber Str. 











 Sefuht: Zuverläfiige Frau fuct Arbeit DesTags 
fiber, gute SHauspälterin und Kinderwärterin. 107 
Mohawtk Str. 

Geiuht: Köhinnen, 
hen für Hausarbeit juchen Stelle, 





zlveite Madchen und Mad⸗ 
599 Wells Str. 
Zmnzmmjlm 





Emplopiment Burcan. Mis. Julius Seh, 515 
Sedawick Str. 5aplıo 


Gejuht: Mehrere dentiche Dienftmädchen u. BWitts 


frauen juthen Stellen. 573 Larraber Etr. 13m Im 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





5 immer Einrihtung, fo gut wie neu, muß bils 
fig verfauft_ werden wegen Wbrcije, paflend für 
— die fih verheirathen. 4421 State Str., J. 
lat. 


Zu verkaufen: Feines Parlorjet, elegante® Xots 
fettengeichire, Uhr, DamenzSchreibtiih, Tiih, Va: 
fen etc. 1115 R. Halited Str. 


Zu verfauefn: 6 Zimmer Einrichtung, billig. 168 


Rincoln Ave., Flat: 


Mub verlaufen: Waibftand, 7öc, Kommode MW, 
Bettftelle ce, Burcau 82, Drefier $4, Couh HH, Er: 
tenfiontiich 83.25, Kleiwerichrant $4, Parlortiſch 86, 
einer Kochofen, 83. 346 E. North pe. 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Frauddasabel, 


318 Divifon Str, Ede Sedgwid Str. Geburtshel- 
ferin, in Berlin ftudirt. Hınzim 


Geſchlechts· Kants und Blutkrankpeiten nah den 
—* —— Yan +? * Satis · 
a garantirt. F ‘: Weis 
made Ohio Sir, Tu 


— ⸗ — — 
Bferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Anzeigen unter diefer Rubäit) PGents das Wort.) 
” Pferd und Topbuggn. N. 
ntag den ganzen Zag. 


Zu verfaufen: 707 
Fairfield Ave. — 
Mub verkaufen: 3 gute junge Pferde, jehr bils 
lig. 49 Rumiey Str, nabe Yugufta Str, 
Pony mit Geidirr 
2643 Cottage Grove Ur 


Zu Taufen gejudt: 
3512 Barnelf We. en 
230 fauft gutes Pferd mit Topwagen. 1149 Lin— 
coln Ave. 


Son 


Budoy, billig zu verfaufen. 


ua he 
sin billiges Pferd, jofort, — 


Zu verkaufen: Shetland Pony mit ziweifigigem 
Gart, 1 Perd, billig 1033 N. 


Hoyne Ave, 

Mus verkaufen: 2 gute mittlejchwere Rierde, 6 
und 8 Nabre, 128 Ipfter Ave, Ede N. Robey Str, 
nıhe Fullerton We. 
‚Muß verkaufen: P 
Ihirr, and einzeln 
Zu verkaufen: Fan 
ſchirr, billig. Verkaufe 
Ave. 


‚Buggy und Wagen, Ges 
. 395 N. Lincoln Str, 
ensftutichenpferd und Ge— 
auch einzeln. 229 Evergreen 


Zu verkaufen: Xillig, ! 
onies, ftarfes \ ispfetd, 
North Ave. 


twegen Abreiie, 2 geduldige 
guter Xüäufer. 116 €. 
Mir verfauien, zauicen und faufen ale Sorten 
Dierde, jvottdillig. Kommt. 257 Lincoln Abe. 

vimmt 2 gute Pferde, 2700 


Muß verkaufen: 805 
pe. 


Piund. 975 Milwaukee 
Zu verfaufen: Teamı_von Prerden und Sandiwas 
gen, auch die Arbeit. ION. Paulina Str, 


Zu verkaufen: 2 Pierde, 2 Bonies, Erpreßiwagen, 
1= und Aigige Yuggiez, eine junge Milhkuh, Dops 
pelgeihirr, billig. II N. Robey Sir, 


junge Pferde, leichtes Doppel: 
Zugpy, bilig. 827 RN. Robey 


Zu verfaufen: 3 
und Single Bejgirr 
etr. 
agen, 1 QTurntable, Wagen, 


gu verkaufen: 1 T 
nahe Wood Er, 


3 Bierde. 36 Ellen 
— EN a ——— 
Zu verkaufen: Pugdog, 2 Monate alt, echte Rai: 
Ir. 653 Wells Etr. 

gu verkaufen: Fi 
Pony und Tauben. 
Ave. 
gu verkaufen: Gute Leghornsgühner, 
Fuß Gartenſchlauch. 150 E. Beimönt Ave. 

gu verkaufen: 2 feine junge Jerſey Kühe mit 
Kalb. 1198 Clybourn Abe 

815 kauft feines v, utes itziges Bugoy, 813, 
leichter Farmwagen 88. 907 Clybourn Ave., hinten. 

Zu verkaufen: Eine friſchmellkende Ziege. 111 S. 
Clinton Str., nahe Madiſon Str. 

Muß verkaufen: Feine Hängohr-Kaninchen ſowie 
Kanarienvögel. 773 N. Halſted Stt. 

Billio! Guter Topwagen, muß verkauft werden, 
fein Gebrauch dafür. 1559, 4. Str., Feldmann. 

Zu verfaufen: Gute Kanarienweibdhen. 50. 173 
V. Huron Str. 

Wagen, Buggies und Geichirre, die größte Nuss 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebraud: 
ten Wagen und 2 5 don allen Sorien, ın 
Wirklichkeit Alles s Räder bat, und unjere Preis 
je find nicht zu bis Ahiel & Erhardt, 395 Was 
baſh Ave. ldaplım 


Siertauben, Harzer Kanarienvögel, 
Taubenfutter au verlaufen. Wihland 
Ave. 


iſch milchende Ziege, ein guter 
371 Didens Ave., nahe Kinbad 


Gin 5 





Vogel: und 
und North 
13m;7ja 


Kaufs: und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Eine Briefmarkenſammlung nebſt 
neuem Album. 150 Ciybourn Ave., oben. 
ite Cherry Finiſh Shelves, 
ſehr geeignet für Drygoods, 
555 Wells Str. ſmm 


875 kaufen extr 
Counters, Showe 
Notions, Deliktateſſe 


Zu verkaufen: Ei 
Südſeite Ech-Saloons. 


Adr. 3. 833 Abendpoft. 
Zu verkaufen: 50 Showweajes, alle 


\ Sorten, billig. 
110 Sigel Str., zwiiihen Wells und Sc 


dowick Str. 
1ldap2m 
263 Sheffield 


Zu verfaufen: Qillig, alte hüren. 
Ave. 

Zu verlaufen: Gute Orocery:Einrichtung, ſedr 
billig. 1149 Lincoln Ave. 


gu verkaufen: Buicherblod, Waage und verſchie⸗ 
dene Gegenſtände. 4) Homer Str. 


Zu verkaufen: Zwei Schiffskarten für Mann u. 
Frau, ſehr billig. Adr. E. 205 Abendpoſt 

Fixtures für Groecery-,, Zigarren- und Confeec—⸗ 
tionery-Stores, ſowie für Butcherſhops, großeAus— 
wahl zu ſpottbilligen Preiſen. Umzugshalber muß 
verlaufen. 25 Str. Gaplıv 





orale 


Pianos, mufitaliihe Suitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rırbrif, 2 Cent3 das Wort.) 





Zu verkaufen: Ein gutes Piano, billig. Wegen 
Abdreiie. 652 Wells Str. 

Zu verkaufen: Nenes Piano. Gute Gelegenheit, 
ehr billig. 420 Cornelia Ave, nahe Nobey Str. 


Nur $110 für ein feines Kimball Uprigbt Piano 
mit voller Garantie, aud an leichte Abzahlungen. 
Bei Aug. Groß, 62 Wells Str. 9a plw 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Feine High Arm Nähmajchine, $12. 
1115 N. Halited Str., obei. 

Zu verfaufen: 3 Bicyeles. 46 Mohawf Sir. 

Ihr könnt ale Arten Nähmaihinen faufen zu 
Wbolefalepreifen bei Alcın, 12 Adams Etr. Neue 
filberpsattirte Singer $10, Hioh Arm 812, neu⸗ 
Wilfon 810. Sprecht vor, ebe Ihr kauft. Bin)? 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 


Ein Partner verlangt mit 3500 3300 Baar-Anzah⸗ 
lung, PMWAdzablung, in einem gutgehendenSaloon, 
2 Fak Vier täglich, mit Logirbaus (50 Betten) oder 
zu verfaufen 109 S Desplaines Str., R. Boric. 


inrihtung und Good-Will eines 


Zu vermiethen. 
„‚irgeiaen unter diejer Rubrik, 2 Gent? da® Wort.) 
Sa ——— 


Ifvermietben: Flat von 6 Zimmern, nebit Bas 
dezinmer, mit oder ohne Stall. Radzufragen 2528 
Prairie Ave, 


Zu vermiethen: 6 Zimmer. 281 Dayton Str. 

Zu vermietben: Ein Meiner Butcherfbop mit 
Kundihait jowie 4 Zimmern und Stall, bilig. — 
Adr, I. 724 Abendpoft. | 

Zu vermiethen: Gutgelegener Fleiicherladen. 654 
Pelmont Ave. 


Zu dermietben: 2 Frontjlats mit Badezimmer 
in neuem Edbaus. 1023 N. Hoyue- Ave. 


Zu vermietben: Bäderei, Store mit Wohnung, 
Bajement mit Ofen. 3304 State Str. 


Zu vermiethen: 5 helle Zimmer mit Bad und Gas. 
55 Howe Str. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, H6 Wells Str. 


Zu vermiethen: Ein Etore mit Zimmer, billig. 
1175 W. North Ude. 

Zu vermiethen: Geftore mit Flat, ausgezeichnete 
Lage für Hardiware, Bäder oder Butcher. Günittge 
Bedingungen. Näheres bei Zopping & GCo., 252 Gar: 
field ve, 26m zfrmiõw 
— — — — — — —— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das · Wort) 


Zu vermiethen: Ein ſchönes möblirtes Front⸗ Betr⸗ 
zimmer mit Board, billig. BI Wells Str., eine 
Treppe. fia 

Zu vermietden: Helles möblirtes Zimmer mit 
Board. 652 Wells Str. 

Zu vermietben: Möblierte Frontzimmer. 12 Wil: 
do Place, nahe Randolph und Desplaines Str. 


Frontzinmer. 241 


Zu vermiethben: 3 möblirte 
jim 


Mells Str. 

Zu vermiethen: Ein ſchönes 
an einen oder zwei Herren. 338 
nahe Ceuter Ave. 


möblirte3 Zimmer 
W. Congreß Str., 
I Roarders werden gefudt. 112 High Str., nade 
Fullerton Ave. 2 
PVerlangt: Zwei Boarder oder Manı und Fran, 
nahe Lincoln Park. 43 Zell Court, 3. Etage. 


Verlangt: wei Boarders, gutes Board. Bade⸗ 
zimmer. Alles hell. 541 N. Wood Str., nahe Ti: 
vifion Str. 

Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer. Tl, 
. Flat. * 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 76 Blue 33: 
land Avbe. 1 Treppe rechts. 

Anſtändiger Herr findet gemüthliches Heim, 
utes Board. 502 W. Chicago Abe. 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer, 

Nachzufragen die ganze Woche. f8E. Huron 
tr., Top Floor. 





22.Pl., 


auch 


8 


und Bett: 


Zu vermiethen: Neu möblirte Front⸗ 
304 Gars 


zimmer, Gas. $2 und $1.75 die Wode. 
field Ave., nahe Halfted Str. 
Zi vermiethen: Freundliches Zimmer. 313 Larras 


bee Er. 


Schr fhönes Zinmer mit Board, privat. 592 Lar⸗ 
rabee Str., 2. lat. 

Zimmer zu vermiethen an einen Herrn in mitts 
feren Jahren. 317 E. North Ave. 





Verlangt: 1 oder? anftändige Herren in Koft oder 
Logiz bei einer Wittwe. 36 Mobaml Str. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 302 €. North 
Ave. v 


Verlamgt: Ein Mann mit Pindern in Board. 732 
Latondale Uve., nahe 16. Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 68 Wis- 
confin Str. dinſa 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zimmer und Board für Handwerker, Ende der 
Vierziger, bei alleinſtehender Dame oder kinder— 
lojer Wittwe gejucht. Nordjeite, or, 418 
bendpoft ebeten. 

gu mieten gejuht: Store. Günftige Lage jür- 
Confectionery, Bigarren u. j. w. Nordjeite. Miethe 
$20—$25. Adr. W. 955 Abendpoſt. 


D. 


Zu miethen geſucht: Ein Haus zum Alleinwohnen. 
Bis 815. Miller, 779 Mibwaukee Ave. 


Zu miethen geſucht: 4 Zimmer mit Stall. W3 
Dayton Str. 
Su miethen gejuht: Ein Mann mwiünjcht Zimmer 
bei Wittwe oder alleinjtebender Frau (Südweitiers 
te), womöglich in der Gegend von Halited Str. und 
Ganalport Ave. Adr. U. 69 Abendpoft. fia 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Damen-⸗—Schneiderei. 
Die MeDowell franz Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
New Vork und Chicago. 


Wir haben dle größte und beſte Schule für Damen⸗ 
ſchneiderei in der Welt. 

Der Grund hierfür iſt klat: Wir ſind die einzige 
Gefellſchaft, die ihren Schüern die pw underpols 
le McDowell Garmen: Drafting 
Majichine liefern kann. 

Dieje Majine wendet in jedem Falle da® t5a:= 
fählihe Daß an, genauer jogar als das Wıutelniap, 
und erfordert nur ein Zehntel der Zeit zum Lernen 
und ein Fünjtel der Zeit um ein gutes Wujter 
uszujchneiden. — 

Das Winkelmaß arbeitet zu langſam, zu ſchwierig 
im Gedachtniß zu behalten und im Ganzen zu kom— 
plizirt. 

Tauſende von Kleidermacherinnen haben ihr Win⸗ 
felınaß aufgegeben und unjere Drafting Maſchine 
eingejührt, welche fo einfadh und leicht zu verjtehen 
ift; fe übertrifft ale Methoden in Facon, Grazie 
und Schönheit, und bat auf der Weltausftellung wie 
au überall, wo fie ausgeftellt war, den eriten Preis 
erhalten. 

Unjer Lehrplan ift am vollftändiaften; er umfaht 
jede Art von Taillen, Röden, YUermeln, Mänteln, 
Jadets und Bejag in allen Departemeni. YJegt if 
die Zeit, fih auf das Frühiahrsgeihäft oder auf eine 
wute Stellung vorzubereiten. — Wufter irgend einer 
rt nah Mab zugeichnitten. 
mmja® Die MeDomwell Eo., 75 State Str. 





Berlangt: Köchin als Partnerin in Reftauration. 
Geld nicht nöthig. Adr. I. 730 Abendpoft. 


Teilhaber mit 3200085000 für ein diefiges garos 
ßes Geſchäftshaus mit Fabrikbetrieb geſucht. Adt. 
J. 731 Abendpoſt. 


Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geldzuberleihen 
auf Dlöbel, Bianos, Bierde, Wagen m. ſ. m 
Rleine Anleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Jbnen die Möbe! nicht weg, wenn mir 
die Unleipe machen, jondera laffen Diejelben ı= 
Ihrem Beſitz 
Wir haben da3 
ardöüte Deusihe Gefhäft 
in der Stadt. 

Ale au‘en ehrlichen Deutichen, fomint zu uns, mens 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Gurem 
Vortheil finden bei mir vorzuiprehen, ebe 3 
anderweitig bingebt. Die fiherite und zuperläßigfs 

ven‘, 


Bedienung zugelichert. 
u. 8: ẽ 
loadl 128 LaSalle E t.. Simmer 1. 


Shicago Wortgage Soaa Ge, 


175 Dearborn Et:., Zimmer 18 und 19. 
verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, au] 
Sausyaltungsgegeuftände, Pianos, PVierde, Wagen, 
fowie Sagerbausjceine, zw jehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gemiünichte Zeitdauer. Gin belies 
biger Xheil des Darlebens Tann zu jeder Zeit zus 
rüdgejablt und dadurch die Binjen verringers wars 
den. Romms zu mir, wenn Ihr Geld nöthig habt, 


GShicago Morigage TCoan Ge, 


— 


175 Dearbora Etr., Zimmer 18 und 19. 


Oder Saymarke: Theater Gebäude, 161 W. Madiion 
Etr., immer 14, llay® 


Wozunach der Südſeite 

gehen, wenn Ihr billiges Geld haben lönnt auf Mo— 
bei, Pianos Pierde und agin, Lagerhaus⸗ 
heine, von der Northweftern ortgage 

van Go, 465-467 Wilmaufee Ave, Fre Ghis 
cago Woe., über Gchrorderd Drugitore, immer 
53. Offen bi8_ 6 br Adends.: Nehnt Glevaror. 
Geld rüdzab!dar in beliebigen Weträgen. 2mali 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypotheken 
von 44 Prozent an, tbeils ohne Kommiifton. Zims 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nads 
mittag 2 Uhr. Nefidenz 42 Potomac Upve., Normits 
tag3. 20mjim 

Geh zu verleihen auf Grundeigentbum, zu 4, 5 
und 6 Prozent. 9. €. Peo, 3HAN. Windeiter Upe., 
ein halber Vo nördlih von W. Chicago Ape- 
er 2’myim 

Geld zu verleipen auf Movel, Pianos und jonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ebrlihe Behands 
lung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late View. 
Om;* 


Zu verleihen: $1000 erfte Snpotbet, 6 Progent, an 
utes Nordjeite Property. Privat. Adr. D. 45 
Abendpoft. fa 


Brivatgelder zu verleihen, jede Summe. auf 
Grundeigentbum und zum Pauen. Zu 5 und 6 Bros 
zent. ©. Freudenberg & Go., 12 WB. Divifion Str. 

29ag, id>* 


N ©. © 
PVrivatgelder zu virleiben. Georg Peiry, 3606 @. 
North Ave. nie 


Zu verleihen: Vrivatgeld, große und Meine Sums 
men, zu 5} und 6 %. Erite Supothefen an Sand, 
Schmidt & Eljer, 22 Lincoln Abe. Sapmınjlm 


Geld zu verleihen, Billig, 














von 5 Brojent_an. 
Zimmer 4, 59 Ede North Clark und Michigan Str., 
Charles Etiller, — 


— nenn 
Privatgelder zu verleihen. Georg Vetry, 36 6. 


North Ude. 

Geiuht: 24 ivatperion, auf 30 uk 

gran ans, Grür Gppothek ge 
arl Maufe, 3431 Halfted Str. 

inien. - 8. 

eichä gen 

icago e an 

—6 


Geld zu verlei 5.Prozent 
zum, „nSunbcgentbunbs a 

vom j ton . 
Stu Building, — * 


Aletzanders Geheimpolizel⸗ßAgen⸗ 
tur, 93 und Yo Wiith Äbde., Zimmet d, bringt ir⸗ 
send etwas in Grjabrung auf privatem Wege, un» 
ierfuht alle unglüdligen amilienveshältniile, Ehen 
Kandsfälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebftähs 
le, Räubereien und Echwindeleien werden unzerjude? 
und die Eculdigen zur Nechenichaft gezogen. Aas 
fprüche auf Schadenerjag für BVerlegungen, Unglüds: 
jölle u. dgl. mit Sri geltend gemacht. Freier 
Ratb in Wechtsjahen. Wir find_die einzige deutſche 
NolizeisIgentur in Chicago, 
12 Ahr Mittags. 


‚Löbne, Noten, Miethbe, Bsard-= 
Bill und alte Urtheilsiprüche jofort follektirt. 
Schlecht zahlende Mietber hinausgejeht. Wenn kein 
Erfolg, Feine Koften. Englijh und Deutih ge;pro= 
ten. Höflibe Behandlung. Spredt vor. in Ar. To 
B Fifth Aven Zimmer 8, zwiſchen Randolph und 
Waſhington Str. Sprechſtunde 8 Uhr Morgens bis 
TUhr Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Vachm. — Walter Buchman, TKechtsanwali; 
Otto Reets, Nonftabler. daplm 


Löhne, Noten, Nietben um Ghuls 
dem aller Art jchnel und fiher Folleftirt. Keine Ges 
bübr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bi3 12 Uhr Mittags. Deutih und Gng: 
liſch geſprochen. —R 

Bureau of Sam and Collection, 
Simmer 15, 167—169 Wajhington Str., nabe 5. Une. 
B. 9. Vouiag, Udvokat, Frig Schmitt, Gonfladl:. 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
gl, Hojen 40 Cents, Drefies $l, nicht adgepolte 
Männerınzüge au verfaufen. — Frenh Steam Dye 
Works, 110 Monroe Etr. (Columbia Xpeater). 

23m;Im 


Ms. Margaretd wohnt jegt 642 Miltwaufee Ave. 
10ma!læa 


Sonntags offen 8 
2m® 








Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein angehends der Vierziger ſte— 
hender, gebildeter Mann aus angeſeheuer Familte 
wünſcht die Bekanntſchaft einer reſpeltablen Dame 
oder Wittwe, welche geneigt ſein würde, das Ge⸗ 
ſchäft desſelben zu führen oder in demſelben mitzu—⸗ 
wirken, während dieſer einem weiteren Beruf nach⸗ 
tommt, zwecks Heirath. Ad. W. 957 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein alleinftehender Herr, 50 Jahre 
alt, mit Haus und 4 -Lotten, an einer guten Stra 
Be, Ede, juht die Belanntihaft einer Dame oder 
Wittwe mit Geld zu machen, wm die legten Yes 
benzjabre in Gemüthlichleit zu verlieben. Guter 
Charakter und gutes Herz wird Schönheit dorges 
zogen. Adr. W. 938 Abendpoit. 


Heirathsgeiuh: Suche. für - ein alleinftehendes 
Mädchen, Waije, 0 Jahre alt, schöne Eriheinung 
und intelligent, befigt ein Vermögen von 8309 ın 
Baar, Diejelde wünjcht die Belauntihaft eines jos 
liven und ftrebjamen Mannes, um jich zu berche, 
lichen. Verjchiviegenheit -zugelichert. Mündlih oder 
fcpriftfi mit Angabe näherer Verbältnifle, wenn 
möglid mit Bhotograppie. Apr. 643 Milwaukee 
Ave., Anzeigen-Agentur. 


Heirathsgeſuch: Geſchäftsmann, 30 Jahre alt, mit 
Vermögen, wünscht fi zu verheirathen mit ers 
nem anftändigen Mädchen oder einer Wittwe wit 


‚etwas Vermögen. Adr. 3. 2 Abendpoft. 
— —— — — — — — nz 


Unterricht. 


Gngliige 6 


h vadhe für herren und Das 
men in Rleintlaflen” A. J 


und privat, ſowie Bachbalten 
ꝓ Handels fa det, betanntuch am beiten gelehrt im 
Bauln Dufineh College, 922 Milwautee Anc., nabde 
— ag3 — — jur 

2 "üfung, egin jegt. i. orge 
Senflen, Brinzipaf, Ben 0 "SO 16n,dDja® 


Gründliger Unterrigt im Schnittzeic 
3 5 nittzeichnen, Yu 
ſchneiden und Sle ider mo chon wird eribeiln von eiuer 


e ou Wiener Schneideri ae 
Wisconfin Er iderin. Mrs, Olga nn 


Englii Teien, fdreiben und i ! 
tionen lehrt Serren und Dt 8 er 
De ribiges Sonssar, Prof, Mocher, 693 


8 bala 


Gefhäftsgelegenheiten, 
Werten uaevieſer Nude r eEemie das Wort) 


Auktion! — Auttion! — Auttion! 


A 


Groceries! Grocerieg!®roceries! 


‚ Rädpften Dienftag, den 13. April, anfangend prä: 
3i5 10 Uhr Morgens, ungefähr $10,00%0 werther 
feiner „Grocerieg, beftehend bauptiählih aus 75 Fäj- 
jer Yuder, 30 Fäfler Mehl, 50 Fäfler Reis, Sp 
zup, Molafies, 70 Kiften Thee, 35 Säde Kaffee, 50 
Eäde Pilaumen,. Rofinen, Korintben etc. 0 Mie 
ften Tomatoes Corn, Peaches, Plumes, Tr. Prices 
Badpulver, Chocolade, Cacao, Gewürze, Tabat, Zi: 
ge und taujend u Waaren, zu vielfah um 
enneu, im ÄFred Bender: Verkaufs! „2 
bi 1630 Wabaih Une. — im 


Zu verkaufen: Nur 82500, Farmer Ausipanunung: 
plag mit Saloon und Grocery verbunden. Schönes 
großes 2ftödiges Haus mit Keller, or 1X 150 oro⸗ 
ber Stall, Eishaus alles in beiter Ordnung, ein 
iger Saloon in Umgegend, eine halbe Meile von 
feinem Lake und zwiihen 2 Bahnen gelegen, 23 
Meilen von Chicago, mus $L5W Waar I. u 
auf lange Zeit. Bertauihe auch gegen hänge Nord: 
jeite Cottage oder Zitödiges Haus. John "Dei 748 
Lelmont Ade. ee 


Zu verkaufen: Ec-Saloon, 


ö— r — — 
keine Konkurrer 
genüber von 5 Gden, MWbolcialegeihäft, Miethe Eu 
Zeaje 4 Jahre. — Möblirtes Haus beim Sanmarkr. 
keine Miethe. Gcebänlichkeiten werden mit verfauft, 
Etwas Paar uud Lotten. — Seit Jahren gut bes 
tanntes Ddeutjches Hotel mit Salooı, Wellz 
nabe Tepot, gute Bedingungen. — Feine Geihäfts: 
de mit Gebäulichleiten zu vertauichen für Country 
Stel, bei MR. R. Station. — Meat Market, Wels 
Str., PBargain, wegen Wbreiie. — Schr gute Sa: 
loons, Mittelpunft der Stadt. Bedingungen nach 
Wunſch des Käufers. John Klein, 148 LaSalle Str. 
Basement. 

Zu verkaufen für wenig Geld, Confectionsre: 
Store mit Sodasiyountaine. Guter Play, nahe’ Lıns 
coln Part, 65 N. Clark: Etr, 


J 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ausgezeichneter 
Saloon. Urſache: Eigenthümer hat 2 Geſchäfte, be— 
ſtehend aus Blachſmith-Syop und Wagenpainterer. 
141 W. Chobourn Ave., nahe Elſton Ave. 


Zu verkaufen: 


Gin altes Leichenbeſtattungs-Ge— 
Schäft, verbunden mit Yeihe und Boarding:Stau. 
Einnahne $I0O im Monat von Boarderd. Werde 
vier Wochen mit Dem Käufer bleiben, um ihn mit 
den Kıumden befanit zu machen. Urjahe: Krank: 
beit. Adr. 3. St Abendpoft. 

Zu verlaufen: Neitauration und 14 möblirte Sims 
mer, welche alle vermierbet find. Theil Baar. Reft 
auf Adzahlung. GL Larrabee Str., nahe Centre 


Str. 


Zu verfaufen: Qutterz, Eier: und Käjeroute, gu: 
te Rundihaft mit Pierd wid Wagen. Gounteys 
trade. 11516 Lowe Ave. Landkundidait. 

HR für ein feines Grocerygeſchäft, prachtvolle 
dirtures, billige Mierhe. 210 Velmont Ave. 

Zu verfaufen: Gin 26 Zimmer Hotel mit großer 
Lillardhalle und Saloon. Mäbige Mietye. Wird 
billig verkauft. Nachzufragen bei Geo. 3. Yufis 
mann, 233 Milwautse Ave. jun 

Muß verkauft jein bis 1. Mai, ein alter Grocery⸗ 
ftore und Saloon, billig für Baar. Näheres 530 R. 
Market Str., nabe North Ave. 10aplw 
AV 
räthe, verkaufje für 8500. Miethe 820. Albert, 302. 
84 LaSalle Stre. 10aplw 





Zu verkaufen: Gutgehendes Confectionerp:, Zigar⸗ 
ren- und Stationerygeſchäft an North Ave, für 
den billigen Preis von 375. 130 Lincoln Ave., R. 


Schroedter. 


Zu verkaufen: Alter gangbarer Meatmarket. Adr. 
J. 70 Abendpoſt. 


Schneidergeſchäft, große Kundſchaft, zweier Ge⸗ 
ſchäfte halber billig zu verkaufen. 2WB CoöttageGrodve 
Ave. 


Aufgepaßt. — Ein gautgehender Bicyele-Repatr⸗ 
ſhop billig zu verkaufen. Vorzügliche Lage an dir 
Weſtſeite. Bargain. Schreiben oͤder vorzuſprechen 552 
Haddon Ave. 

Zu verkaufen: Gutgehendes Reftaurant. 180 R. 
Clark Ste. 





Barberfhop zu verkaufen. 418 N. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Saloon und Tanzhalle. 6200. Ede 
48. Str. und Centre Ave. ſm 


Ein autgehendes Reſtaurant iſt zu verlaufen. — 
Käufer kann tagelang zuſehen, wie das Geſchäft 
geht, bevor er kauft. 190 N. Clark Str. 


Zu verkaufen: Ein guter Candy-, Tabal- und 
Buͤcher-Stoͤre, nahe deutſcher Schule. 882 W. Chi⸗ 
cago Ave. 


Zu verkanfen: Gutes Candygeſchäft, Wagen und 
Pferd, preiswerth. 20 Evergreen Ave. 
Zu verkaufen: Candy- Zigarrenz, Tabal⸗ und 
Notionſtore, billig. 218 Elbyourn Ave. 
Zu verfaufen: In guter Rachbarſchaft, eingerich⸗ 
teter Meatmarket, neue Firtures, billig. Eigenthü— 
mer iſt kein Butcher. 666 R. Wade Str., 2. Flat. 
Zu vrekaufen: Guter Butcherſhop. 28 W. Divi⸗ 


ſion Str., hiaten. 


Zu verkaufen; Gutgehender Saloon, wegen To⸗ 
des des Eigenthümers. Goldorube für den rechten 
Mann. 963 Milwaukee Ade. 


Zu verlaufen: Ein Groceryſtore nebſt Saloon, 
günſtige Gelegenheit für den rechten Mann. Baar 
nicht nothwendig, wenn Sicherheit gegeben werden 
kann. Geſchäfts führer will ſich vom Geſchäft zurück— 
ziehen. Nachzufragen bei H. Zölch, 320 N. Lincoln 
Str., Ecke Chicago Ave., Abends, zwiſchen 7T und 
8 Uhr. ap3,10 


Zu verkaufen: Fin nachweislich gutgehender Zi— 
narren=, Tabaf:, Landy= und Notionftore mebit gu= 
ter Yaundey: Office. Nahzufragen 178 E. Erie Str 
Top Floor, Abends zwiichen 6 bis 8 Uhr. mia 

Zu verlaufen: Saloon an der Nordjeite, ausges 
zeichnete Ede. Alles Nübere zwiichen 8 und 10 Uhr 
Morgens. Nortd Weitern Brewing Go., 731 Elv: 
bourn ve. ſinmft 

Zu verkaufen: Zigarren-, Tabak-, Candy- und 
SaundrpsZtore. Zwei große Schulen. 34 Sedawick 
Str. dia 
EEE ST u ae a a 

Su verkaufen: Ein gutgehender Grocerpitore an 
der MNordfeite, wegen Familienverhältniffen. Zu 
erfragen 293 Elyboucn Wpe., Mıs. 
Gumbinger. tla 


erſtes Flat. 


Zu verlkaufen: Erſtegt Klaſſe Saloon nebſt Reſtau— 
tant, billige Miethe, ein Block vom Courthaus, für 
den halben Preis. Eigenthümer zieht ſich zurüd. 
Adr. N. 408 Abendpoft. fia 


Gin gutgehender Butcheribop en der Nordjeite ift 
billig zu verkaufen wegen Abreije. Mor. W. 949 
Ubendpoft. 11a 

Zu verfaufen: Bäderei in vorzügliser Lage. Werl: 
ington und Lincoln ve. tia 


Zu verlaufen: Sigarrens, Confectionerye und 
Notion Toy-Store, feine Gelegenheit für den Käus 
fer. Billige Miethe. Kommt und überzeugt Cu. 
56 Tell J nahe Aihland Ave. fia 


Zu verkaufen: Schubibop mit Gtod, wegen Stadt- 
verlafiung. 215 Garfield Une, fia 


Zu verfaufen oder Partner verlangt in ein gutes 
Lokal. gutzablendes Geihäit. 478 Wells Str.  fia 
Zu verkaufen: Feiner Edjaloon, gute Seaje, gute 
Nahbarihaft. 601 Racine ve. gaplw 


Zu verkaufen: Billig, Saloon mit Vereinshalle. 
Nachzufragen 995 Southport Ave. fra 





Zu verfaufen: Boardingbaus, wegen Abreije, iehr 
billig. 38 ©. Halfted Str. tla 





Nehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Freies Austunfts-⸗Burßeau. 


Lohne koſtenftei kolleltirt; Rechtsſachen aller Art 
prompt ausgefuhbrt. 


RR Sa Salle6Str., Zimmer 4. 





4imy* 
Fred. Plotte, Rechtsanwalt. 


Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. — Suite 4-33 
Unity Building, 79 Dearborn Gtr. Bnolf 


Sulius Goldzier. John 2. Rodg:rs. 
BGoldygier & Rodgers, Rebisanmälse, 
Euite RO Chamber of Commerce, 


ElivoiisGde Waibington und LaSale Str, 
Xelephon 3100. 





Berſchiedenes. 


Verloren: Alter For Terrier Hund, genannt 
"tig Weiber Körper. Schwarz und braunes 
tehtes Obr. Leider an Rheumatismus. Gegen gute 
Pelobaung abzugeben 454 R. Francisco Etr. 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das DWori.) 


Aufgepabt. — Die Waihington Koloniften baben 
ihre 2. Berjammlung am Sonntag, den 11. Aprii 
um 2 Udr, 183 €.. North Ave. und laden jeden 
Heimftättefuchenden ein. Nähere Austunit zu 
gend einer Zeit. Dr. Mayde, 232 Belmont ne. 


Zu verlaufen; Nur $500, die leere Lot 396 Tamın» 
date Anve., ein halder Ylod von Chicago Ave. eit- 
trifher Gar. Wegen Bedingungen jebt den Gigen» 
tbümer, 48 Latomdale Ave, oder Harry Greene 
baum, 84 Wajhingten Eır. 10ap2w 

Zu verlaufen: Mödige3 Haus und Stall. Ans 
zahlung 94. 5321 DTreyer Str. 


Zu vertaufchen: Tale View Flatgebäude. Bidder⸗ 
man, 1213 Wrightwood Ave. 


Ts 


Zu verkaufen: Haus, 13 Zimmer, Store und 


Stall. 8120. Geſcheult. 231 Wentworth Ave. 


Zu verlaufen; Gin Haus und jwei Lotten an 
Circle Ans. Nahzufragen 227 Bine Str, 


wu 
Zu verfaufen Bargain, 7 Zimmer Haus in Bars 
won, Chicago Yan, Geringe monatlihe Ab⸗ 
zaplungen. — 6 Prozent. — Preis 82650. Auch ein 
Haus in Mapfair, Chicago Tan, jür FIN. Fred 
$, Comitod, X, 175 Dearborn Str, imzjod* 


Zu bertauigen: Für Meine Yarm in Wisconfin, 
oder verfaufe bilig meine 8 Zimmer Cottage. 13% 
Buche Udt. nape Wilwantere umd Bulleston Ade 





Grundeigenthun und Haufer. 
Anzeigen unter dieier Rubrit, 2Gents das Wort.) 


— Fırmlary!— Fgermlansi— , 


— Hırtholzland!.- — 


5,00 Ader gutes fructdares MWaldland, in dem 
berühmten Maratbon County, Misconfin, ja vers 
faufen zu den billigen Brerjen von B.75 bis 8.w 
per Ader 
Peringungen: Gin Viertel Bear, Re in 7 
— Abzablungen oder früher. Beſitzite 
felt. 
Einem jeden Käufer von WM Ader oder 
werden Die Koften der Hinreije zurüderitattet, 
Dies ift Fein ubgebolztes oder übe 
Sand, jondern das Holz ift Die 
diejem Lande und ift in vielen 
reihen Mapitabe vorhanden, das 
pelt für das Land bezahlen Fann, nach den 
bon Holze geklärtt iſt, trägt es allerband Ft 
Weizen, Hafer, Roggen, Erdſen, Gerite, Kar 
Korn und ale Sorten Wurzelpflangen ij 
Dauptprodufte, und Kie, XThimoteum un 
für Heu. 
Sohlande Wälder mit ihren Beftänden von | 
Linden, Eichen, Ulmen, Birken, Eichen, Putteraus, 
Eihenpalz u. j. mw. geben den unzweideutigen Bis 
weis eines fruchtbaren Boden 
‚Märkte: Die Yarmır in Marathon Co 
erıen guien Marft für Holz und alle fu 
mRerathon County it Feine Wilduik 
Manche voritellen mögen, jondern e3 it Diele 
gend bereits gut bewohat, und war wetitcus von 
deutichen Leuten, 
Baujau, der Countofiß, liegt am beiden Ufesr 
de Wis conſinfluſſes und nahe dem. Mittelpunkt 
Bi 3 bet dem legten Zenjus zu Folge 
on 11,013 und jegt wohl i 
ıdD zuden: find no 20 andere kleiz 
sounsp verſtreut; die Geſammt 
Countys beträgt etwa 37,00 
überall zu finden. Es 
mit Ausnahme der 
e Schulen ‚außer dies 


von Lincoln County, eben⸗ 
finfluffes belegen, 

vor Waujau;, 
Bevölkerungẽ?⸗ 

n und alle Ein⸗ 

ı der Rüs 


ift eine andere ; 

zahl von YO), ciekt 

tichtungen einer 

be dieſer Stadt no 
Um weitere Auskun 

Vücher, welche die Gegeı 

de man jih an die „I 

pany zu Wanjau, 

bor bei ihrem Vertt 

in der Gegend auf 

daher auch genaue ?% um 

tt bereit jeden Donneritag ı 

zu fahren, um ihnen das Zar i 
Chicago Zweig:Office: Im’ zweiten Stı 

E. North Ar Ecke Dayton Str. un 

Ave. Geſchäftsſtunden des Montags, Die 

Mittwochs, 2 Ur Nachmittags 

Abends. , 
Adreſſe: J. 


Chicago, I. 


illuftriete 
mei 
Coms 


Ar. 143 
Chbourn 


H. Koehler, 142 E. North Ave., 
lapdidlm 


Wisconſin Farmland!? 
Die größte und reichſt 


meiſt mit deutſchen, 
miſchen und 


angeſiedelte Farmgegend, 
plattdeutjchen, polnijchen, böds 
amerifaniihen AInjajlen. 

Riedere Breije, Elein 


e lan 
ge Natenzablun 


gen 


eigenen Helins 


siährie 


„Allen, die nah einer gediegenen, 
fätte für fih und ihre Familie ftreben, offeriren 
wir vorzüglihe armen, augrenzend an der grogen 
Pahnjtation und Stadt Merilan, Hauptlinie der 
R.⸗W.⸗Eiſenbahn, und der ebenfalls großen Bahn⸗ 
ftation mehrerer Verbindungsbebien der ſqhönen 
Stadt Neilsville, Clart Counth. (County Sean. 
Wis., woſelbſt allerlei grohe Geſchäfte, Bankeı, Fa⸗ 
briken, Hotels, Mahlmuͤhlen, Theater und auch Mi⸗ 
litär liegt. vorhanden find, 

Der Grund und Boden iſt üppig und fett, durch⸗ 
gebends von kleinen Bächen. die vom Black Rider 
oenährt werden, durchwäſſert, geſundes reines Kü— 
ma, vorzügliche Straßen und Wege, bedeutende Kä— 
te und Putterfabrifen, jowie in der ganzen Gegen» 
gute Schulen, mad allerhand Kirchen. Da3 Land ift, 
weil Alles darin mwüchlt, nachweisbar das frichtbars 
fte, und werden dajeldft durch die qualitativ 
anerfaunten Brodufte md durch die großen und 
dielen Eijenbabutransporte nah allen Marttpläger 
der Großjtädte gut: Preije erzielt, und im3belondes 
re durch die große, neue Yuderfabrif die Vortherie 
der Farmer in der ganzen Gegend alljeitig geitärtt. 
Bir empfehlen unjer Farmiand von 5 di! 1) TDols 
lar den Ader zum Wnkaufe, fihern Jedermann die 
günftigften Bedingungen, mamentlich Meine, larga 
jährige NRatenzahlungen, fenden auf Munich Maps 
ben und Karten ins Haus gratis," und bitten Anfcas 
ven und Zujchriften zu richten au: 


gut 


Ihe N PB Adams 
163 E. Nandolph Str., Gde LaſSal 
6 und 8, Chicago, JU. 


nd Co., 
le Str, Zimmer 
2ifejayn® 


Bisconiin Gentral Gijens 
‚Bohn Rönderreien. 


»„.........."Re„ „m. .......".“"“..m 


Hu verkaufen: Feine Weides nd Aderbau:Pändes 
reien in Taylor, Price und Aibland County, Wi: 
conftn. Weberfluß an auboly, reine! Waller, guies 
Klima, nabe Schulen, Städten und Eijenbabncit. 
Billige Erkurfionen halbınonatiih. Preiie billia. Des 
dingungen leicht. — Dies tft eine jeltene Gefegens 
beit für Roloniften und Heimftättenincher. — Für 
volle Ausfunit mr tilnftrirtem Zirkular werde mın 
fh an Hrederid Abbott, LandeKommillde, 
Milwaukee, oder fprebt vor bei E. W. ToRer, 
Agent, 94 Clark Str., Chicago. 

Notiz. — Chicago Dffire offen Sonntags don 
10 Uhr Borm. 6i3 3 Uhr Nacdın, um WAnstunft zu 
ertheilen. a 3myddjagur 


Gine ihere Brotitelle 


Zu verfaufen: 75 Ader nabe Lake, 6 Meilen von 
Holland, neues, elegantes Wohnhaus, große Scheus 
ne, imebrere Nebengebäude, großer feine Obſtgar— 
ten. Alles in Yen; und pflugbar. Kirche, Schul: 
baus, Store, PRoftoffice, innerhalb einer balden 
Meile. Ernäbrt große Familie, dıneben ein feiner 
Sommer:Rejort. Ude. Charles Rouge, Holland, 
Micb., Por 111. wedfiur 
Zu verlaufen: Gin newes eben fertig gemwordenes 
ftödiges PBridhaus, jpottbillig, nur 3300. Kleine 
Anzahlung. Ar Lincoln Ave. "Der beite Plag fur 
Grocer oder Butcher. Deutihe Nahbarihaft dei 
Kirche und Schule und chenjo eine- billige Cottage 
zu verlaufen. Schr leichte Abzablung. Lot 23X 
1690. — Bei Peter Shmig, Lintoin’Ape., Ede Laws 
tence Str. Nehmt Bowmanpille, Car: 


Zu verfaufen: Wegen Abreise, mein zweiſtöchgez 
Edhaus in Lake Biew, mit: S Preis 30. 
559 Baar, Reit auf Abzablung. Käufer fann au 
meine fieben Nabre innegebabte Serllung in eincm 
MWbolejale Weinhaus erhalten. Adr. D. 404 Abend 
poſt. 

Zu verkaufen; Nenes 7 Zimmer Bridhaus. 100 
Francis Str., Edgewater. 

Zu verkaufen: Hübſche 10 Ader Farm, paſſend 
für alte Leute. Räheres Th. M., Bor W0 Grand 
Haven, Mich. 


Zu verkaufen: Mohawk Str, nahe Wisconfin 
Str., ꝛſtödiges Brichhaus, großer Batgain, $27W, 
ſowie viele andere Grundſtücke. Holt Euch die Lilte. 
S. Mayer, 220 E. North Ave. 


©. 


Store, 


Zu vertauſchen: Ein 4 Wohnungen Haus für 
ein kleines 4Zimmer Haus. Somner, Nos Laflin 
Str. 

82000 kauft feines Haus an Wolfram nahe 
Southvort Xbe., 12 Beqguemiihleiten, große 
Lot. Zange Gut 22500 wertd. Wor. 
3. 734 Abendpoft. 

81459, lange Zeitzahlungen, kauft Haus. Stall, 
aroke Lot. Gepilafterte Strake. Nabe Lincoln "Ave. 
Größter Bargain der Stadt. Adr. W. 96 Abends 
poſt. 


S* 


—2 


Zu vertauſchen: Indianag Farm mit Eintchtuns 
füt verbeffertes Chicagd Grundeigenthum. Süds di⸗ 
cano vorgezogen. Gigenthünrer Y713 Erhange Un. 
Süd Chicago 

Zu vertanfen: Zfiödiges ° 
fig. 31, 13 ace 


Zu 
tauſche 
zucht, 


us und Lot, bils 


100 Kor 
gesignet für Hühner⸗ 
11516 Xowe Ave, 


u: Deciftötige3 Saus, 
853109. Nur für cine 


bringt $51 deu ? Lufe View. 


Wode. 11M Freu ‚ - Re geikiiningen 
Zu vertauicen: Chicago Improve) Braperty Für 
u —* 9 darf ns 
eine Farm. W. Lawrence, 33 R. Wincheſtet Ave. 
Zu verkaufen 


af 
nabe er 


oder vertan] 
, eine gute 
®. 19. 
Zu verfaufen: Neue 4 und 5 Zimmer 6: 
81250 an. Kleine Anzahlung. Reit mo 
R. Zalman Uve., nahe Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage. 224 Ö:racasan 
Ave., nahe Lincoln Ave. Zuazjend 


‚ ber/ags 


Leute, welde Käufer und Lotte i 
tz ıhun, AS 


fen oder vertaujchen wollen, werden 
mit uns in Verbindung zı . Stens reelle 
Lehandlung. ©. Freudenberg & 6o., II W. Vis 
vifion Str., zwijhen Milwautre und Wijsland Une, 
Mu jjmm em 
Zu verlaufen: 2 moderne Hauſer mit Lot, x 
120, Brei3 35000. Yaar 8390. Bringt 
den Monat. 5950 Sophia Eir., Waftin, 
— Beitgelegene Häufer un) 
Lotten (nahe Straßenbahn), ipottbillig. Rleme As 
sahlung. Grundeigentbumsanleigen. Wurmer Zum 
Verkauf und zum Umtauich gegen Stadteigenigum 
ftet3 an Hand. John Henp Scherer, 1 Rice 
Etr., nade Soutdport. lönzImepa} 
Zu verfaufen: Brid:Cottage mi Stall, billig. WS 
E. Yairfield Ave. * fin 
Bargaind.—s Zimmer Gottages, $1500, s1750. 
82000, SIR LYaar und $10 monatlich. — (Elegante 
8 Zimmer Brid Reſidenz. Stein: Jundament, Köus 
fretzjgloor im Bajenent. Moderne V:rbeflerungen. 
ER. K Yaar, 310 monatlig. Baliquet & Bes 
Mullend, 7 Lincoln oe. ta 
Zu verkaufen: ot, 40X125, jmeiftödiges Brid» wa 
Sram: Haus, Stall, Shed. 15., nahe Throop Str, 
Nadhzufragen 409 Liue Jsland Ade. fie 


Nur 8750. 50 Fuß, nahe Armitage Une, asphals 
tirte Straße: mit allen a Lot} in 
der Rahbarigait verlaufen z das —— 


Häuſer und Farmen. 


Brauche Geld. Antworten Sie jhnell, Ude, 
Mdenppoh, _ v 





für leidende 
* 
Frauen! 


—ñi 
nn 


Tach jahrelangem Krankfein | z 


an Mutterleiden und verwand- 
ten Krantheiten, nämlich wei- 
fen Sluf,  Displacement, 
ſchmerzhafter Menſtruation, 
Blaſenleiden und dergleichen, 
und von 3 Aerzten für unheil⸗ 
bar aufgegeben, erhielt ich in 
meiner Eigenſchaft als Kran— 
kenpflegerin ein Rezept von 


einem alten Arzte, durch wel- | ner ginge 
ı Thüre Dieb der alte Baron ftehen. €8 


ches ich meine Toitbare Gefund- 
heit zurück erhielt. Es ift ein 
aanz harmlojes und einfaches 


Mittel und hat fichb in taufen- | 


den von anderen Sällen jo 


dem meinigen. 
Beftreben ift, der  leidenden 
Menſchheit zu dienen, bejon- 


diefer Krankheit behaftet find, 
fo bin ich bereit, jeder Franken 


Stau, welche mir. fchreibt, ein | 


Packet frei zu überjenden. YUn- 


ter den vielen Geheilten befin- 


det fich eine Krau, deren Ge 
wicht beim Anfang der Be 
handlung 85 Pfund war und 
die nach erfolgreicher Heilung 
140 Pfund wog. Diejes Mittel 
ift ein Segen der Menfchheit 
und kann dasfelbe privatim im 
eigenen Heim, ohne ärztliche 
Anleitung, gebraucht werden. 


Man adrejfire 


Finn Emily Kaflelt, 


BOX E, 


South Bend, Ind. 
— THAT 


EASY TOUCH!” 


u 


“You Simply Touch the Keys.” 
Easy Touch a Big Point—Makes Op- 
eration Fascinating. 


Smith Premier Typewriter Co, 


SYRACUSE, N. Y., V. s. A. 


OO SIIISPTOHHBBD 
Branch Ofüce: 154 MONROE ST. 
bojadbi—lma CHICAGO 


— 1 


—5 —— 
Roy FRIEND 
2 TR re a le 
Zum Schenert. Rernigen und Pugen bon 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Kint, Mefling, Hupfer und 
allen Füden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Bols, Rarmsı, Borzehan n.j.w. 


Berlauftinaflen Upothelen zu 25 Gt8. 1 Pfd. Bog. 
Chicago Office: 220ddilj 
119 OH Madifon St., Zimmer. 


— — — — — — 


52.25. Johlen. 52.50. 


Indiana NRut...2. 28 
Indiana Lump.............8S2.50 
Virginia Lump.. .. .........83. 00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen .. 85. 00 
(Größe einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
8ipbw 103 E. Randolph Str. 
Mle Drdberd werden ©. O. D, ausgeführt. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgegogen nad 
167 und 169 FIFTH AVE. 


Arme Shen! 


Berliyes Roman vom Audolyh Slrehz · 





(Fortteßung,.) 


Eine furze Bauje trat ein. 

Der ‚Erelutor zudte die Achfeln: 

„Sa. ...1 bin immer froh, wenn ich 
endlich baar Geld jeh’, mein Fräulein 
.das Tönnen Sie mir fhog nicht 
verdenken!“ 
Der Freiherr kämpfte eine Weile mit 
ſich. Dann ging er mit ſchweren Schrit⸗ 
ten, das graue Haupt von Thea ab⸗ 
wendend, in das Hinterzimmer, riß das 
Fenſter auf und rief etwas in den Hof 
hinunter. 
Gleich darauf polterte es auf der 
reppe. Ein verſchlagen ausſehender 
Bengel, die eben abgeſtreifte, blutbe— 
ſpritzte Schürze noch in der Hand, trat 
ein. 

„Höre, mein Sohn!“ ſprach der 
Kammerherr väterlich ... „bitte Herrn 
Krauſe unten in meinem Namen, daß 


er Dich auf ſünf Minuien von Euren 


Haſen undFeldhühnern wegläßt, erbitte 


Dir ferner Deine Klebekarle als Legi— 


timation und trage dies Armband hier 


in's Leihhaus .. du weißt ... in der 
Jägerſtraße ... aber ordentlich Geld 
dafür ... verſtanden? ... Dann ſeizt 
es eine fürſtliche Belohnung ...“ 


Der Burſche lief. Die beiden Män— 
ner gingen wieder nach vorn. An der 


zuckte und zitterte über ſein gutmüthi— 


ges, vergrämtes Geſicht. 


„Woher haſt 


Du denn das Armband, Kindchen?“ 
ı Tragte er mit Schwanitender Stimme. 


Sie fah ihn nicht an. „Du Hajt’s 
mir vor fünf Jahren zum Geburtstag 


ı gefchenkt,“ murmelte fie... „Damals 


‚be. , in Abend... 
wunderbar bewährt, wie in 


Da es mein. 


u 


Damals . .. in Rhena ... War 
eine jolhe Wandluna möalih? Thea 
griff fi), als die beiden Herren fie 
allein gelaffen, an den Kopf, als miffe 


ı fie nicht, ob fie wache oder träume, War 
| diefer alte Mann, der in folder Be- 





», | haufung, unter folcdhen Menjchen ein 
ders den Srauen, welche mit |; eh 3 1 


war das ihr Vater, der 55— 


trübſeliges, bitterarmes Daſein friſtete, 


glänzende Kavalier von einſt? Vor 
anderthalb Jahren hatte ſie ihn noch in 
ſolcher Geſtalt gekannt. Was war in— 
zwiſchen mit ihm vorgegangen? Und 
warum hatte man es ihr verſchwie— 
JJ—— 

Eine Viertelſtunde verſtrich. 

„Det hat aber Pinke jejeben!“ klang 
draußen in Frohlocken die Stimme des 
zurüchkehrenden Fleiſcherburſchen ... 
„zweihundert Märker uff den Tiſch des 


Hauſes!“ 


„Schön, mein Sohn!“ hörte ſie den 
alten Heren iwündenoll aniworten.... . 
„Hier ift eine Neihgmarf... fauf Dir 
ein Rittergut davon... na... und 
Sie, Herr Wegener, zählen Sie nun 
hr Sünbdengeld ab.“ 

„Moraen, Herz Baron!” Der Ges 
richtsvollzieher ftieg die Treppe hinab, 

Nun Standen ie fich wieder allein in 
dem fahlen Zimmer gegenüber. 

Der Freihers fchaute aufmerffam 
durch die Scheiben auf die öde Straße, 
über die fein ärgerlicher Bejucher da- 
binjehritt .. . „Hund!” Inurrte er in- 
grimmig bor jich hin. Dann begann 
er mit zerftreutem Lächeln in feinen 
Tafchen au wühlen..... „Sieb mir das 
Beutelden wieder, Kind ...jo... 
danfe.... das ijt nicht mein Gelb... 
da3 darf nicht angerührt werben... . 
und bier..." er brachte verlegen eine 
Handvoll Gold» und Silberftüde zum 
Boridein .„ . . „das gehört natürlich 
Dir!” 

Sie ftarrte vor fi Hin. 

„Behalt’ e3 nur!“ fprad) fie kurz. 

„Na... ich beb’3 Dir auf...“ 
Ein merflicher Seufzer der Erleichte- 
rung kam aus der Bruft des alten 
Heren und feine vornehmen Züge be- 
lebten fich, während das Geld in feine 
Taſche zurückglitt . .. „Ja ... ſchau 
... . liebe Thea .„ . ." fuhr er nad) 
einer Weile fort und ging unficher im 
Zimmer auf und nieder . . . „Du baft 
mich vorhin gefragt, ob ich denn mwirt- 
lich jo ganz arm fei. Als Antwort hat 
fich dDiefer Menjch hier eingeftellt, diejer 
Bandit... diefer... nun... mweikt 
Du... bei wen der Gerichtspollzieher 
Stammgaft ift, da3 ift.ein Mann, der 
alle Bitternik de3 Lebens Iennt.. » 
und fol ein Mann ift Dein armer, 
alter Papa geworben, jeit wir ung zu= 
legt gejehen haben . . .” 

m. nm bißchen viel Geld Hab’ ich 
ja immer gebraudt . . .” ſprach er 
nach einer Weile und jah tieffinnig 
das an die Wand genagelte Portrait 
der Stute „Wellgunde” an... „Deine 
Mutter au! Du weißt... . fie war 
'ne halbe Polin und in der polnifchen 
Sprache giebt es, glaub’ ich, überhaupt 
fein Wort für Sparfamkeit, Na... 
folange wir’3 hatten, ging da& fidele 
Leben ia auch To weiter. Aber dann 
famen die Tchlehten Zeiten... Schul: 
den auf’ Gut... immer mehr... 
die Landwirthſchaft im Krebsgang .. 
ſchließlich ... ſo ein Wittwer iſt ja 
wieder ein halber Junggeſelle .. der 
lebt auch 'mal ein bißchen unſolide und 
nimmt nicht aleich Hut und Stock, 
wenn ſie die Karten miſchen ... ja .. 
und jo kam es denn und eines ſchönen 
Morgens war eben alles aus... 
alles 

„a... und ber Herzog... und 
Deine Freunde . . „ und unfere Ber: 
wandten... die fünnen Dich doch nicht 
alle im Stich gelaffen haben!” 

„Doch, mein Kind!“ Herr von Hoff- 
äder fchüttelte den Kopf, und Thea's 
ungläubiges Geftcht fehend, fuhr er bit- 
ter fort: .... „Ich Hab’ keine Tyreumbde 
mehr „.. Niemanden auf der Welt...” 

„Und ich 3,8 Bapa?“ 

„Du... mein Golblind ,.." Der 


alte Herr wandte fi ab und ein ers 


ſticktes Schluchzen kam aus feiner 
Bruft... „Du Hätteit mar nichts von 
meiner Noth erfahren folken! Jmmer 
und immer wieder hab’ ich Die gefchrie- 
ben, Du follft in Pofen bleiben! Si- 
cher hätteft Dis dort irgendeinmal einen 
wohlhabenden Mann 'gefiinden, der 
Dich Iiebt und den Du aus Liebe hei> 
ratHeft, ohne zu ahnen, daß Du Jo ganz 
arm und elend bift, Nept weiht Du’s! 


bfinn ift aus Deinem 
Keben weg! Roth und Sorge, die bei 
mie fhon fo lange wohnen, halten jet 
auch bei Dir ihren Einzug, arıne hr 


.. . bei einem füßen Gefhöpf wie Dir, | 
das fo ganz auf Lurus und Zärtlich- | f 
feit angemiefen ift... . Dich Davor zu | f 
bewahren ,„ . . Das mar meine leßte | 


Hoffnung... mum Tiegt fie au) auf 


‘dem großen Scherbenhaufen . . .“ 


Er verjtummte, In leifem Riejeln 
begann draußen der Regen niederzus 
ſtrömen. 

Thea erhob ſich bleich und fröſtelnd. 
„Ich will mich jetzt ein bißchen ſchlafen 
legen, Papa!“ fagte ſie und reichte ihm 
die Hand... „sch bin recht müde von 
der Fahıt ... .“ 

Sie empfand eine grenzenloje Mat- 
tigkeit, Kaum, daß fie in ihrem Hin- 
terzimmerchen, in das Frau Kauf den 
umjtrittenen Koffer hineingejchafft, die 
Kleider abzuftreifen vermohte, Dann 
fief fie auf das Bett. Schlafen... 
ſchlafen ... diefe ganze Weit vergeflen 
.. . weiter empfand fie nicht mehr... 

Nach einer Weile hörte Jie Draußen 
auf dem Flur Flüfternde Stimmen. 
„Holen Sie mir doch den YHutfarton 
"raus, Frau Kautz ...“ tönte es hell 
und leiſe ... „ich hab' ihn auf dem 
Schrank oben vergeſſen ...“ 

Es klopfte. Thea riegelte die Thüre 
auf und ließ Frau Kanizt eintreten. 
„Sind das Sachen von der Haushäl— 
terin?“ fragte ſie. 

„Ja,“ ſagte die Schuſterfrau merk— 
würdig befangen und hob raſch die 
Pappſchachtel herab ... „Verzeihen 
Sie man, Fräulein ...“ 

Da klangen draußen ſchwere Tritte 
und gleich darauf die knarrende 
Stimme des Kammerherrn zu der 
Fremden im Gang. ‚Was machſt Du 
denn hier?“ fragte er gedämpft und 
unwirſch. Ein warnendes „Pit!“ 
ziſchte dagegen. 

Frau Kautz warf einen ängſtlichen 
Blick auf Thea und eilte, daß ſie mit 
ihtem Hut herauskam. Dann wurde 
draußen alles wieder ſtill. 

Und ihr Vater ſagte zu der Unbe— 
kannten „Du?“ Und im Zorn konnte 
er ſie geſtern wohl nicht entlaſſen haben, 
da ſie heute ganz unbefangen wieder— 
kam? Warum alſo? Offenbar, weil 
ſie, Thea, ihre Ankunft gemeldet hatte. 
Da machte ihr die andere aus Gefäl— 
ligkeit Platz! Aber warum miethete 
Papa ſie, ſeine Tochter, nicht in einem 
Familienhotel ein? Ja ſo! Er hatte 
ja keinen Heller eigenes Geld! Er 
konnte ihr nichts auf der Welt bieten 
als dieſe armſeligen vier Wände hier, 
aus denen er erſt eine Andere vertreiben 
mußte ... eine andere, die er „Du“ 
nannte... 

Ein entfeglicher Schreden erfaßte fie 
jäblings ... ein Drang, aus dem 
Bette zu fpringen ... . dad Haus zu 
verlaflen.... . dDaponzurennen .„... aber 
wohin? ... um Gotteswillen .... 
wohin? ... 

Nein ... es gab nur ein Land, in 
das man ſich flüchten konnte, das Land 
des Vergeſſens, den Schlaf. Ruhig 
daliegen, und nichts mehr ſehen und 
hören ... das war das Beſte. Sie 
würde frühzeitig genug auch noch das 
legte erfahren, warum kein Menſch 
Papa in feinen Geldnöthen aeho!fen — 
und was er eigentlich in diejen legten 
Jahren gethan — und wie er zmwilchen 
alle diefe Leute... diefe Ziaarrenhänd- 
ler und Kellner und Gerichtöpollzieher, 
gerathen war... und warum er die 
Hausbälterin, in deren Zimmer fie hier 
zu Gaft mar... warum er die dugte... 

V, 

Spät am Nachmittag erft machte fie 
auf. 

Mar denn das Nllles wirklich fein 
Iraum? Dies enae Zimmerchen, der 
dumpfe Lärm der MWeitjtadt draußen, 
auf dem Hof das Getriebe der Wild- 
prethandlung, Fleifcherfnechte, abge: 
jtreifte Ihiere, ein tläffender Hund, 
von unten aus dem Scuiterfeller ein 
bumpfes, monotone3 Nochen . . . wie 
mar das alles häaflich und entjeblich. 

Märeft Du doch geblieben, wo Du 
warſt ... Einen Augenblick kam ihr 
dieſer Gedanke, während ſie ſeufzend 
ihren Koffer öffnete, um ihr beſtes 
Straßentleid — das Berliner Kleid 
hatte fie es jhon lange in träumender 
Sehnfucht getauft — herauszunehmen. 
Oder wenn ſie dorthin zurücktehrte, 
und, wie ein Reiſender aus Central— 
afrika, dort am ſtillen Theetiſch von 
Gerichtsvollziehern, von Shake-Hands 
mit Kellnern und bon Nfandhäuſern 
berichtete? 

Aber gleich darauf jchüttelte fie den 
Kopf, daß die Loden flogen. Ein Lä- 
ein, traurig und troßig zugleich, glitt 
über ihr blaffes Geficht. 

Nun war fie in demillbenteuer darin! 
Nun hatte e8 keinen Ziwed, unnüß zu 
denten und zu wünfchen. Nun tonnte 
man nidht3 mehr thun, als die ECreig- 
niffe gebuldig üder ſich hinrollen zu 
laſſen. 
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Der arme Papa! Der at 
alte Mann! E 
„Und fie hatte ruhig in ber Provinz 
in den Taa hineinaelebt und nicht ge- 
ahnt, dab der Mann, dem fie ihr Da⸗ 
ein verdankte, der ſie meht liebte als 
einen Augapfel — daß der 
leicht — * ſatt zu eſſen bekam, 
daß er verlaſſen und verrathen in einer 
dahlen Wohnung dahinhauſte — er, der 
vornehme, unbehilfliche alte Hert, auf 
deſſen Fingerwink ſonſt die ganze Die— 
nerſchaft flog! 

Er hatie doch ſonſt eine Menge Ei— 
genheiten und Angewohnheiten ... 
ſie erinnerte ſich wohl, das Raſierwaſſer 
mußte einen ganz beſtimmten Wärme— 
grad beſitzen . .. der Bordeaux genau 
die Zimmertemperatur gewonnen ha= 
ben, und e& gab eine wohl vorgejchrie- 
bene Urt, mit der ihm der Stallinecht 
beim Austeiten die Zügel in Die Hand 
reichte, 

Wie fonnte er fich denn nur jegt in 
alle diefe Entbehrungen finden? Wie 
brachte er das fertig, ohne zu ver— 
zweifeln? 

Gime grenzenlofe, mitleidige Zärt- 
(ichkeit erfaßte fie, Sie eilte fi mit 
ihrer IToilette, um recht bald dem 
armen alten Mann da drüben die 
Gramfalten aus der Stirne ftreichen 
zu können, 


(Fortfekung folgt.) 


Lotkalbericht. 


Brieftaſten. 


A. R. — Die Paſſageraten wechſeln beſtändig. Er— 
kundigen Sie ſich bei einer der Agenkuren, deren 
Anzeigen Sie au anderer Stelle dieſes Blattes fin⸗ 
den, 

3 L. — Der typiſche John Bull iſt nur mit 
einem goldbeknopften Stocke „usgerüſtet.“ In der 
Bruſttaſche trägt er aber viele, viele Noten der 
Pant von England, 

R. 9. — Barter Harriion der Erfte ift im 
den Siebenziger Jahren einmal als Kongreßsfandis 
dat durhgefaflen, umd zwar wurde er don George 
R. Davis geihlagen. — Im Nabre 1891 wurde er 
geihlagen, als er gegen Den emofraten Gregier 
und Die Nepublitaner Waihpburne und WMWaibburn 
als Mayorsfandivat „lief“. Waibburne erhielt da> 
mals rund 49,000, Gregier 47,00, Harriion 44,000 
und Wajhburn 21,000 Stimmmei. 

Fran MB — ‚Evening 

Otto Br. — 1) Der abhanden 
Rafetjendung wegen können S 
ichiverde an das „Aureau of dein 
biefigen Poftamt wenden, aber viel müben wird 
Ahnen das nicht. 2) An Die dDeutiche Poftverwaltung 
find wegen de5 von ihr noch immer aufrecht erhal: 
tenen Gemwichtsunterichiedes schon zablloje Protefte 
gerichtet werden, aber der veritorbene Herr Ste= 
pban wollte unm einmal nicht Davon abgeben, Er 
fagte, er babe es micht nötbig, e5 fonımt wegen 
jenes Bruchtheiles von einem Gramm im Yaufe des 
Jahres eine Menge Geld als Strafporto zufayıs 
men. Deutſchland beanſprucht übrigens vom 
Weltpoſtverein keine Vergaünſtigungen. da ja 14 
Gramm auch für Briefe, im Reich aufgegeben 
werden, die reguläre Gewichtsgrenze bilden. 

Julius Kl. — Die Pflege der Goldfiſche im 
Zimmer ift im Allgemeinen jehr einfah. Man bat 
vor allen Dingen für ftet3 veines und Mares Maffer 
zu jorgen; beim Wechſel des Waſſers ſind jedoch 
größere Temperaturabſtände ſorgfältig zu vermei— 
den. Man füttert ſehr mähig am beſten mit 
Ameiſeneiern, und reicht davon, namentlich im 
Winter, niemals mehr, als die Fiſche ſofott ver— 
zehren. Es dürfen nicht zu viele Goldfiſche in ei— 
nem kleinen Gefäß gehalten werden, und das Waſ— 
ſer muß ſtets eine große Oberfläche darbieten. Im 
Allgemeinen genügt alle acht Tage eine Fütterung 
und ein Waſſerwechſel. 

George SS. — Der Fabrpreiß von bier nah 
New York ftellt fih auf 17 bis 25 Dollars (leßteres 
ſchließt Benntzung des Schlafwagens ein). — We: 
gen der anderen Angelegenheiten wenden Sie ſich 
an irgend ein Paſſage-Geſchäft. 

Frank H. — Das Porto würde wahrſcheinlich 
höher zu ftehen fonmen, als der Werth des Wazır. 
ges beträgt; Zoll wird man Ihnen nit abverlan: 
gen. 

D.R — DON. — Meerſchaum iſt eine beſonders 
feine Thonart, die am Ufer des Rothen Meeres 
gefunden wird. Maun ſchneidet Me dort aus dem 
Boden. 

Zwei Wettende. — Der deutſche Kaiſer 
bezieht als jolcher Fein Gehalt. Der König von 
Preußen beztebt ein Nabrgeld von 18,000,000 Marf 
und verfügt außerdem über ehr bedeutendes Eins 
fommen aus jeinen Bamiliengilttrn und dem jebr 
beträchtlichen Werinögen,. das jein Großvater ihm 
binterlaffeun bat. 

F 8. — für die beiden längften Straßen Ebıs 
cago3 gelten die Weftern Avenue (24 Meilen) und 
die Halfted Straße (224 Meilen). 

Dienftpflidt — Von einen Bivange, den 
der deutſche Koönſul auf Sie ansüben könnte, ıft 
feine Rede. Falls Sie nicht beabfichtigen, das amte- 
tifanijche Pürgerrecht zu erwerben, jo liegt es in 
Ihrem eigenen Antereffe, Abre Militärverbältniffe 
zu ordnen. Dr. Karl Welder nimmt im Amtslofes 
le des Konfuls (Schillergebäude) die Unterjuhung 
vor, und zwar ift er an jedem erften Samftag im 
Monat zu Dieiem Zwede zu jprechen. Erklärt er Je— 
manden für dienftuntauglich, jacift die Angelegens 
beit Damit nad Einiendung de3 Witeftes erledigt. 

PB. 9. — Athma, eigentlih Arnftframpf, ift eine 
periodische und in urebr oder miimder beftigen Anz 
fällen auftretende Athemnoth. Die Krankheit be— 
jällt Leute, welche an Lungenemphyſem ſdurch 
Brondialtatarrb verurjaht) oder an dhroniichen 
Nervenafteftionen verjihiedener Art leiden, aber 
auch jonft aeiunde, namtentlih männliche Indip's 
duen im mittleren Yebensalter., Wenn Sie glaus 
ben, dab Ahr Arzt Die Krankheit nicht richtig be— 
bandeit oder Ahrei Fall falich beurtheilt, io thun 
Sie am beitzn, eimen Speyialiften für Sals- und 
Yungenfranfheiten zu Matbe zu ziehen. — Lun— 
genſchwindjucht iſt eine durch Tuberkelbazillen her⸗ 
vorgerufene Kraukheit, bei welcher das zum Ath— 
men beſtimmte Lungengewebe zerſtört wird. 

— —— — 


OHeiraths-Lizenſen. 
wurden 


Journal“, City. 
gelommenen 
ſich mit einer Be— 
Inquiry“ auf 


und 


Die folgenden Heirathslizenſen in der 


Office de? Gomutpelerf3 ausgeftellt: 


Nathan ®. Dann, Selma G. Rih, 3, 18. 
Bert W. Monien, Anna Zhorjen, 24, 24. 
Andrew E, Eridion, Alma Ihomfon, 25, M. 
Lawrence A. Prown, Gulta Rund, 8, 24. 
John Sheffers, Anna Ocfting, 9, 0. 
Andrew Neljon, Yanie Swanion, 27, 2. 
Nalpb Haaje, Kittv M. Gougblin, 24, 2. 
Harey Serz, Viola Kaufmann, 24, 19. 

Apieph Meierle, Lena MWedefler, 27, 23. 
Thomas Nurfe, Marn Harıys, 3, 21. 

John Paſtorel, Kiggie Treder, %&, 19. 

Carl. Iohufon, Emilie Larjon, 21, 19. 
Sawrence Trent, Mary Gabi, 3, 24. 
Berrill Mitchell. Laura Johnſon, 54, 32. 
Johu R. Stewart, Gertrude Starda, 21, 
Julius Nelion, Caroline Jobnjon, 7, : 
Noscoe R. Steele, Mary €. Carl, 24, { 
Charles Kolyepp, Lizzie Langafeld, 97, £ 
Span Legerheem, Mary Yarjon, 3, 8. 
Sohn Logan, Mary Ball, 34, 238. 

Nelion Warwid, Maude Thomas, 22, 9, 

obu Lang, Hanna Muib, 49, 52. 

Bi d. Anus, Mary S. Homard, 9, 21. 
Franf Keijer, Emma_Weber, %, 3. 

Sarkep D. Hoover, Dora M. Bayne, 9, 8. 


— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


J⸗ Benner, Zitöd. und Baſement Brick Hinter⸗-An—⸗ 
bau, 41 Willow Str., $1,000. 
Kohn Kaften, Mtöd. Frame Flat, 834 ScheolStr., 


82,00. 

E.. 3. Rapp, Witöd. und Bajement Brid Flats, 117 
115. Str., 81,50. 

John Storm, 1itöd. Frame Cottage, 5837 Carpen⸗ 
ter Str., $1,10. 

€. Spmms, 1itöd. und Bajement Brid Cottage, 
819 Throop Eir., $1,000. 

VB. Philen, xöd. nud VBajement Brid Flats, 2019 
MW. Monrse Str., 34,00. 

Mrs. Katbarine Lodewsti, Mid. und Baiement 
Brid Store nıd FFlats, 3 Emma Str, 83,500, 

®. W. Sastins, Zitöd. und Bajement Brid Flats, 
124 Emerjon Str., 33,500. 

3. €. Irvon, Iftöd. Frame Cottage, 3163 Elſton 

Ane., $1,5W. s 

E. 9. Gliejon. Möd. und Bajement Brid Flats, 
_ 1495 Maplewood Ae., 83,20. 

9. #. Krueger, 1itöd. und Bajement Brit Anbau, 
119 Moyart Etr., $1,000. 

H. Jahnke, 2itöd. Frame Store und Flat, 986 Ur: 
mitage Ape., 82.000. 

Larſon Bros., Iftöd. Frame Cottage, 2349 Ufhland 
Ane., $1,5W. r 

3. Voorbaugb, Mö. und Bajement Brid Fiats, 
160 75. Place, 84,500. 

— — 


Sheidungstlagen 


wurden tingereicht von Elizabetd gegen Harıy ®. 
Drr, wegen, Truntjucht und graujamer Behand: 
Iuug; Thereſe R. gegen Garıy R. Leib, wegen 
taujamer PBehamdlung; Nellie gegen Aibert E.fel: 
d, tegen Trumtjucht; Yennie gegen Thos. Doolen, 
weten graufamer Vehamdlung und Trunfjudt: 
Charlotte gegen Thomas Karlton, wegen Trunis 
fucht; Mofa gegen Samuel Miller, wegen granfes 
mer Behandlung. 


* Mer deutfche Arbeiter, Hauß- und. 


Küchenmäbchen, beutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, etreichi 
feinen Zwed am beſten durch eine Ans 
jeige in der „Abendpoft”. 


ier viel⸗ 


Die nachfkchenden Grundeigenſhums-Uebertragun⸗ 
den in der Höhe von 851000 und darüber wurden 
—— = 


U. 19, Eir., YA.BedeneohAavon Hoyne Abe. 
‚rx<12%4, 3. Zusta an A. Yusla, $1,00. 

Lexiugton Abe. MO Fub öftl, von Francisco Ave. 
25% 1244, 9 ®. Thompion ar E. M. C. Stoch 
82,300. 

* — 

Flournod Str. Rorbweſt-Ede Campsell Ave, 0X 
15, 2. 9. Baldwin an W. S. Gooding 2500 

Vau Buren_ Str., 125 Fuß öftl. pon e. Aoe 
.BX1B5, ER. Duttou an ®. 3. Fraier, 85,000 

Sarding ve, Nordiweit-Gde Yuron Str., 24x12, 

_!. Nirifon an U. Renard, $1,500. 

Lal Etr., Süpoft-tsde Milton Ave, IXBE; Mil: 
ton ve, 854 Fuß fill. von Ga Etr.; 18x 
199, 3. Cruihaw an €. G. Hiblein, 8,7. 

Le Str., 350 Fuß nördl. von Bladyawf Str, 40x 
193, B. Sadowsti an U. Schulz, 34,000. 

Webfter Ave., RordoitsEde Hovne Woe., S0X100, 
Holt Str., 125 Fuß nördl. von Bande Str., B 
x12%4, 5. 9. Stauber au ®. Sadomsfi, 313,000. 

Center Str., 96 Fuß weitl. von Sheifieio Ave., 24 
xX10, 4. Zander an 9. %. Bau Hente, 2,850. 

Waſhtenaw Aben 81 Fuß nördl. von Bloomington 
Ape., 3Xx1254, 9. P. Thompfon an E. M. Stod, 
2,209. 

Michigan Ave., 125 Fuß nördl, von 8. Str., 23% 

„159 E. 3. Tuiy an 3. M. Shuik, R,25. 

Flournoy Str., Nordweſt-Ecke Campbell Ave., 50 

125, W. S. Goodin un F. Beate, 2,58. 

Lexington Ave., 230 Fuß ſüdl. von 63. Str., 50 
80. T. A. Evoy an T. J. Evoy, 64, 000. 

Vaulina Str, 37 Fuß jüdl. von Grace Str, ZTIX 
125, 3. Rood, jr., au 9. Bergitrand, $1,200. 

Kampb:ll Ave, 18 Fub Till. von Yadion Str. 
IK, M. in E. an FR. Yuje, 83,580. 

51. Etr. Boulevard, 193 Fuß weit. von Prerxel 
Boulevard, WX144, E. 9. Harris an S. 3. Fer» 
aufon, $16,500. 

George Str., Südweſt-Ede Wolecott Str., A 
W. Deering an P. J. Meſtenna, 22,32. 

State Str., 325 Fuß jüdl. von AR. Str 250160, 
R. M. Riordan an M. 8. O’Eonner, 85,0, 
®. 15. Str., 251 Fuß weitl. von Canal Str, 233X 
IB, wicht oder wertiger, derjelbe an denjelben, $2,: 

20. 

Randolph Str. 350 Fuß weſtl. von S. G. Abe., 
50) 150,. B. Aupper, ir., an T. M. Wons, 54,25 

Woodlawn Ave. 160 Fuß nördl. voun 56. S 
175, 3. U. Miller an G. M. Eckels, 8105 

Gault Court, 26 Fuß nördl. von Hobbie Str., 20 
100, M. in €. au 3. Yorin, 81,500. 

South Chicago Ave., 26 Fuk jüdsttl. von 71. Str., 
XI, DW. in € an GE. Lennon; $1,1W. 

Francis Str., 34 Fub öl. von Southport Apve., 
373x125, wiche oder weniger, 5. D. PB. Suelling 
an G. €. Biscod, $4,000. 

Bemnberton Str, 150 Bub nördl. von 
Avı., 50X150, €. 3. Abbott an X. 


800. 

Sunupflide Ave, 112 Fuß Sftl. von Leapitt. Str. 
ZIX2, ®. M. Sarım an B. U. Kennedy, 8,500. 

Berry ve, 2 uk jüdl. von Kill Ave, 25x12, 
3. Tepper an A. Strebloiw, 2,000, 

Dasielbe Grumpftüd, U. Strehlow an F. 


$2,000, 

N. State Str, 1098 uk mördl. von Georthe Str., 
HX1H0, 3. 8. Stearuß an M. E. Hop; F10,00). 

Didjon Sir., 120 Fuk nördl. von Bladbawf Str., 
24x14, U. Irzesfowsti au 3. R. Tregestomwsti, 
38,0. 

Robey Str., 109 uk nördl. von Thomas Str., 
60) 12, M. Beuze an M. Banerle, $12,0%. 
Loomis Str., Südweſt-Ecke Van Buren Str., 60 

75, 3. Bosdmer au E. 8. Lort> $12,50. 

Madijon Str, DI Fub öftl. vu & 8 
XI M. 3. Kennedy an N. Vodest! 

5 weitl. von Sacramento Ave., 
ve Gruudſtücke, C. Kretſchmar 
*1,000. 

Südweſt-Eche 22. 

Van Schaack 


* 


— 


Sunnyſide 
9. Abbott, 


Tepper, 


u T. Kretichme 
Trumbull Ave., 
mehr oder weniger, A. 
Walſh, 8*31,000. 
Market Str., Nordoits&de Furwell Str., 5 
T. D. Moore au X. D. Marſhall, &,4M. 
Lunt Ave, 100 Fuß weitl. von Grove Sir., 
172, M. Ward au E. Uhlich, jr., $1,500. 
Dasſelbe Grundſtück, E. Uhlich jr. an J. Alerlund, 
*1,30. 
Houſton Ave., 975 Fuß ſſidl. von B. S 
125, M. in C. an J. Furloug, *31,020. 
Madijoa =., 103 Zub nördl. von 75. Eir., 
125, 3. Swan au E. PB. Williams, 31,500. 
Oakenwald Ave., 30 Fub nördi. von 43. Str, 3X 
141, @. Pall ax F. S. Barton, #12,500. 
Vorkftown Str., 45 Fuß jüst. von 33. Str, 24X 
194, 2. ©. Yalm au W. 9. PBorwaraı, $1,30U 
Bırnfer Str, R2 Fuß weitl. von Desplaines Str., 
235x125, E. D. Jones an M. €. Dodge, 38,000. 
be Grundftüd, M. Tonih au E. D. Jones, 


Str, % 
an €. M. 


— 


N. 
Kenmore Ave, 30 Fub füdl. von Glaremont Nor., 
5HX150, B. W. Meyer an R. C. Sears, 39,5. 
Sineofn Ave, 296 Fuß jüdsftl. von Southpert Npe., 
24 Sub zur Alley, €. Laldemar an W. 9. 3. 


i 0, 168 Fuß öftl. von Waihtenam Ave., 
HX1%S, T. Koftamab au N. Pezemek, 52,700. 
Mekran Ave, 100 Fuk welt. von Ballou Str., 
50X1235, und andere Grunditüde, M. in’E. an 

E. S: Audd, $1,377. 

Superior Ave, Südweſt-Ecke 90. Str., HXI40, W. 
C. Mitchell au C. Grogan, 83,500. 

Minerva AÄve., Südweſt-Ecke Everett Str, 120 
mehr oder weniger, F. W. Green an J. Frants, 
$12,000. 

65. Place, Nordweit:Ede Stony Istand Ave, 0X 
125, NR. F. Green an 3. Franfs, 312,500. 

Woodlawn Ave, Nordoit:&de 67. Str., 138x165, 
F. W. Green au Frants, 813,800. ; 

65. Place, Nordweiteste Waihingtoan Ave, 110% 
125, derjelde an denfelden, $13,500. 

S. 40. Court, 125 Yu füdl. von 15. Str., SX12, 


N 
3. 


ie) 
J. Velet au U. Bilel, 81,500. 

Dasieldbe Grumdftitd, 9. Pitt an M. Belek, $1,00. 

47. Str., 218 Fuk öftl. von Wontwprtb WAve.,. 24X 
10, 8. Reynolds an ©. Krug,. $1,100. 

Zaflin Str., 40 Fuß jüdl. von 45. Str., HXx124, 
L, €. Rasınuflen an P. Harney, $1,700. 

Monroe Str., WO Fuk öitl. von Dalley Ave, 36X 
1944, 3. RN. Daunforty an &. 9. Eurle, $1,400. 

Zaflin Str, 10 Fuß nördl. von W. 18. Str, 
24X109, 3. Bilhetla au I. Hagic, $8,500. 

Rate Str., 3 Fuß öftl. vorn California Ave., 22XH, 

J. W. Gaver an 9. 2. Childs, $5,5W. 

Zincoln Ave, 375 Fuß nordweitl,. von Sunnpfide 
Ave., ZIXIIKSTKIN, D. Nastunv an €: Der: 
ten, 81,500. 

54. Str., Siüdweit:Ede Ridgetwan 
3. Kauft au F. 2. Kauft, $1,000. 
5. Str, Siüdoit:Ede Hamfli» ne, IX124, umd 
andere Grundftüde, derſelbe an E. 8. Kauft, 
$1,@0. nu 2 
Hgrdina Ave., 1093_ Fuß füdl. von %. Etr., 10x 
195, und amdere Grundjtüde, M. in €. an I. I, 

Tyler, $4,100. 

Sincoln Ape., 175 Fuk nordiweftl. don Leland Ave. 
DBKIR, DB. 3. Sertou an PB. Eccleg, $1,125. 
Flonrnoy Str., 278 Fuk öftl. von Spaulding Xve., 
25%124, 9. I. Underwood an U. B. Underivood, 


Ave., -20xX124, 


1,300. 
se Ave, Siüdweit-Sde Irving Ave, 32x12, 
€. Rudolpb an 9. Xeoner, $1,150. 

Wellington Ave., & Fırk weitl. von Wolcott Str., 
HI, W. Deering an 5. Erlewen, $1,915. 
Kimdart Ave., Siüpdweit:Cde 54. Stır., WXIA, J. 
Fran an FM. Green, 80,000. 
Millard Ave, 9 Fuß fünl. von 15. Etr., 3x 
124, €. ©. Egeberg_ an I. I. Callahan, $1,00. 
Mitwautee Ave., 67 Fuk jürvöftl. von Edgewood 
Avc., 4 Fuß zur Aley, S. Tfenloh an 3. 9. 

Graf, 82,08. 
Evergreen Ave, 95 
von Robey 53 Ei 
Yudnerion, 3,500. 
2 Str, 48 Fub öftl. von Waihtenam Ave., 
AXIS, 3. Vorel an A. ®. Pitner, $11,90. 


Fuß, mehr oder weniger, Öfti. 
HXI50,'YF. Nelion an €. T. 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. April 1897. 
Breife gelten nur für ven Großhandel, 


Semüfe. 
Kohl, $1.25—$1.50 ver Fab. 
Erlierie, 5 -Br per Vand. 
Ealat, biefiger, 69—Töe per_Kife. 
Siwiebelu, $i.20-$1.30 per Vuibel. 
Nüben, rotbe, 4O-—döe per Trab. 
Nadiekben, 30 per Dußend Bündehen 
Kartoffeln, 18-Hc per Buipel. 
Vioprrüden, Tic pre Faß. 
Surfen, 81.00-41.95 per Dußend. 
Spargel, H—30 per Band. i 
Tomatoed, Merito, 82.50-83.00 per Rifte. 
Epinat, 30—IUc per Buibel. 
Grüne Erbien, Florida, $1.50-$1.75 per Rifte 
Rebendeß Geflügel. 
bühner, TH-R8e per Bund. 
Trutbühuer, S—9c per Bund, 
Enten, 91% per Mund, 
Gänie, 78er per Biuud, 


Nüufie 
Butternuts, 340 per Bufpel. 
Hidory, 60-75 per PBujdel. 
Wadnüfe, 2040er per Buibel. 


Butter. 
Beite Rahmıbutter, 18c per Piund. 


Gier. 
Friiche Gier, Se per Dukend. 


Schmalz. 
Schmalz, 83.54-94.35 der 100 Biund. 


Shladtdieh. 
Lelte Gticre dv. 1900-1700 Bf., 84.50-55.15 
Rübe, von 100-400 Bund, H.5—H.3. 
Kälber, von 100—400 Biund, 34.50-55.80. 
Schafe, 34.40-85.00. 
Schweine, 3400-$4.074. 


Brüdte i 
Birnen, B.00—$1.50 per Bub. 
Bananen, 81.00-31.10 per Bund. 
GErdheeren, 10-0 per Omart. 
Mpiellinen, 81.50-83.75 per Kills. 
Ananas, 52.75-43.75 per Lifte. 
Aepiel, T—E2.50 per Fat. 
Sitronen, 81.75-83.00 per Rife. 
Sommer:Weien. 
April Shih; Mai Gdfe. 
Winters Beizen. 
Mr. 2, bart, TR; Nr. 2, rotb, 3-8. 
Ar. 3, rotb, TEE. 
Mais. 
Ar. 2, geld, SI 2Uc; Rr. 3, gelb, Ir. 
Rogoen. 
Ar. 2, Sir. 
Berke. 
48%. 


Hafer. 
Mr. 2, weih, AM; Nr. 3, 1I-Mir. 


Deu. 
Re. 1, Zinotke, 8 
Rt 2 Zimorhy, 88.30-87.00. 


\ 
F 
| 


— —— 


Man braucht fein 


DYNAMIT 


am den Schmuß los zu werden. nehme 


uhmärzte zum Reinigen falicher Zähne, 
birurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 
uderbäder zum Scheuern ihrer Bfannen. 


Jedermann 


APOLI 


andwerfer zum Blaufmachen ihres Werkzeng®; 
Mafchiniften zum Busen von Maichinentheilem, 


gebraucht 
es. 


Wochentliche Briefliſfte. 


Nachfolgend verdffeutlichen wir die Liſte der im 
dem bdieſigen Voſtaute eingclaufenen Briefe Wenn 
Diejelden wicht innerhalb zwei Wochen, vom beusigen 
Datum an gerechnet, abg werden, jo werde 
Bicieldben nah dee „Dead Letter Dfiicer in Waide 
ingion gtıuns. 


Mary 
auf 


Mina Mrs 


3 Jan 
abn Guftad 
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Jan 


574 Bromm 


iX Per] 
bdopy Broduſſoly 
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ı Iobaun 
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ttlet Guſtav 
Doagmanı YHıma 
2 Dandyef Michael 
05 Hartmann Charles 
Heldrina 
> Seller Ch 
ß Herhold Rudolf 
Luchs 
Henrhy 
Augnſt 


d Augsnſt 


alman Molnar 
319 Kaminski Jan 
Kamaraudu Kari— 
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‘ 
Wladiſtan 

Hermann 

Thereſia 


raſiewrer 
icpfer 


odler 


2— 


Konopke 

owalsty 

Krirowak 9 
30 Kühn MWiibelm 

Kula Joſeph 
zM Kurzawa Jan 
2 Lou Anung 


3 Lanabaner Jakob 


z Laſerbbigß Adolf 
Levin A Ne 

349 Lewkowsty Wladiſtaw 75 

Liriwsti Autoni 

——— 

vLiß F 


A———— 


Zudgen Louis 
Zupan Jacob 
JZuchak Mary 
61 Zyla Antoni 


553 Lowis Ferdinand 
654 Lnepke Wilhelm 
655 Madeij Ian 


— 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Dent- 
fihen, über deren Tod dem Geſundheitzamte zwi⸗ 
then geitern und heute Meldung zuging: 


Nacob Deutih, 72 Evergreen Ave 
Joſepl ct, 53902 Yaflin Av 


uſchow. geb 
Anna Mörſchbächer, 311 Ruſh 
Maria Pinter, 47 Be Ave 
da Srgemanı, 186 N. Humboldt 
‚Minnie Frigner, 87 Yaftin 
yriedrich Ehlers, 214 Waſhburn 
Rojalie Karpe, MT Sedgwid Eir., 47 N 


Frei verfandt au Männer. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfeuswerthes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Broben werden frei an alle verjandt, 
darum jchreiben. 

Carl 3. Walter von Ralamayoo, Mid., bat nah 
einem jahrelangen Kampfe gegen die jeeliichen un) 
törperliden X verlorener M 
tihtige Mittel ı N elch e 

Gr bewahrt das Geheimmiß jorgfältig: 
willig, eine Probe der Medizin allen Männern zu 
enden, die an irgend einer Form gejchlechtlicher 
Shwäde leiden, als Folge von jugendiicher Witz 
wifienbeit, wie vorzeitigen Berluft des Gedächtnis 
fes und der Kraft, ihwahen Rüden, Rrampfader: 
druh und YAuszesrung. Das Deilmittel bat eine 
deionders augeuchne Wirkung von Wärme mn 


die 


iheint unmittelbar zu toirfen, indem e$ Die verlang= | 
wie fie nur | 


te Kraft und eine Entwidlung gibt, 
gewünjht wird. Das Mittel beilte Mr. Walter 
vollftändig von allen den Ucheln und Leiden, Die 
von jahrelangen Mißbrauch der natürlich feitgejeg- 
ten FZzunttionen_herrühren, und joll in jeden Zalle 
abjoiut zupsrläflig jein, 
Eine Bitte an Mr. Car! 3. Walter, 143 Majonic 
Temple, Ralamazoo, Mid., bei der Sie angeben, das 
Eie eine, Probe 3 Heilmittel3 für Männer wüns 
jhen, wird jofort erfüllt, und fei ‚Vergütung irs 
gend Iwelder Art wird von ihm gefordert werden. 
Gr hat ein gr Intereffe daran, dak die Kunde 
von Ddiejem großartigen Deilmittel verbreitet wird, 
und er dverjendet mit Sorgfalt die Probe fiher ver= 
fiegelt in einem durdans einfachen PBadet, jodas der 
Eınpfänger feine Furht vor Unbequemlichkeit oder 
Pelanntwerden zu Jaben braudt. ‚ mja* 
Leer werden gebeten, obne Verzug zu jchreiben. 


Schmerzfofe Safnarheil frei 


in dem alten zuverläifigen Plaß. 

Seutſche Profeſſoren ſtehen an der Spitze. 
Kleine Unkoſten für das Material. Alle Arbeit von 
Bahnärzten mit langer Erfahrung verrichtet, bie aus 
alien Theilen der Welt hierher aefommen find, um das 
enzige Syitern der [hmerzlojengahnarbeit zu erlernen. 





je nad) der Art, die beitellt wird. 
gäpne gereinigt..... 5 
eihe Fülung.......... 208 bis 25€ 
Goldfronen 


Brüdenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
Koftenpreije bed Materials. Ba 


Extracted and Filled 


Enropean College of Painless Denlsiry, 


4. Stodwerf, 148 State Sir. 


EI” Offen täglich und Sonntags. 4ja,be 


Leiet Die Sonntagsöbellage Der 


Abendpost. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


} 
| 
| 
| 


| BYeilung. 


‚WorLo's my 


ftunden: 9 bi3 8:9; Sonntags 10 6i3 & 


Piarrer zur Kenovirung alter Kapellen. 
Kititer zum Reinigen von Grabiternen. 
Kuchte an Pferdegeichirren und weißen 
Hausmädden zum Scheuern der Marmorböden, 
Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köchinnen zum Reinmachen von Küchen, Sintg®, 


ferden. 


Eiuſchſ. Medizin. 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av, — 


Chicago, Ill. v 
Blut⸗Vergiftung, Sastiup Musa 


flag, Beulen, Skrofeln. Geihmwure, Fleden, Erzgema, 


Nieren-Kraukheiten ee 


—— Brights Krantheit, dergrößertes Proſtate, 


ntzündung der Blafe. 
bei Männern, frauen u Kindern dauernd ge⸗ 
Bruch heilt in 30Ta gen ohneSchmerz od. Operatios 
Bruhband für immer entbehrlich. 
Ehicagos bervorragendfle Spezialifien. 
KRoninltatiom frei. Sprecht vor oder JBreibt. Sprech· 


FJeder Fall garantirt. mmiabs 


 KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 





Mei new erfunde 
nes Brußband, vom 
ömmtlichen beutichen 

ofefloren empfohe 
ien, eingeführt in biz 
deutichen Urmee, if 

für ein jeden Bruch zu beilem dad beite. Seine falidde 
Beripregungen, Feine Einiprigungen, keine Elektri⸗ 
zität, feine Unterbredung vom Geiäft; Unterfudung 
ft frei. yerner alie anderen Sorten Bruchbänden, 
Bandaaen für NRabelbrüde, £ 
xcbbinden für ſchwachen 

Unterleib, PVtutterichäden, 

Hangebauch und fette Leute. 

Gummiſtrümpfe. Grade⸗- 

halter und alle Apparate für 

VBertrürimungen des Rück- 

grates. der Beine u a 

xt., in reichhaliigfter Au ’ 
wahl zu Saprıtpreijen vorrätbig, beim größten deute 
fen SFabrifanten Dr. Rob’t Woltertz. 60 Fıltb Ave., 
nahe Randolvh Str. Spezialift für Brühe und Vers 
wegiungen des Körpers. In jedem Falle pofitine 
Auch Sonntags ofen bis 12 Uhr. Dane 


erden don einer Dume bedıciı. 


INSTITUTE, 





| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Unftalt jinderfahrene deutiche Spe= 


; slaltiten und betrachten e3 als eitte Ehre, ihre lerden be 


cocele Godentrautkheiten) X. 


Mitmeuſchen ſo ſchnell als möglich von ihren GSebrechen 
zu heilen. Gie heilen arimdlih unter Garantie, 
ulle geheimen Sraufbsiten der Männer, Frauens 
leiden und Btenftruationsitörungen ohne 
Sreration, Sautfranfheiten, Folgen von 
@elbitbrfleduug, Berlorene Banndarteit ıc, 
Operatiogen ‚Bunsriter Klaffe Operateuren, für rader 
tale Sein vor -Brüchen NKrebd, Tumoren, Bario 
Konfultirt uns bevor 


Ihr beiratbet. Wenn ndthig, placiren wir Batientem 


| m unjer Privatboipital. Frauen werden vom frauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung iufL Mebizinen, 


nur Drei Dollars 


deu Monat. — Echneidet Died and, — Stun 
| den: IUhr Morgens bis 5 Uhr Mbendd; Sonntags 
m 


! entnommen. 


= 


Gebiß Zähne S2 bis S5, 


10 Bid 12 Uhr. 5 


Männlichkeit! Weiblichkeit! 
BIETET DRRAENSERER 


Eben, Ebe-dindernifie, Geihlehtstrantheiten, 
Eamenjhwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen von 
Augendjünden, fFrauentrantbeiten, u. J. w., 
fchreibt der „Nettungs-Anter“ 45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen leprreihen Bildern) in meijtere 
hafter Weiſe und zeigt allen Kranken den einzig gue 
verläfiigen Weg zur Wievererlangung ihrer de 
jundheit. Zaujende von Geheilten empfehlen daß 
Buch der leidenden Dienjhhhyeit. Wird nah Eme 
pfang von 25 Ct3., gut verpadt, portofrei verjandt,. 


Adreſſe: 
Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 
Der „Rettungs-Anter* ift au zu haben in Ghicage, 
Su, bei Cha3. Salger, 844 N. Halfted Str. 


— 


rethe 
Shweize, — eu 


eplant von Gewiffensbifien, Schlaflöfinfeit oder 
hlehten Träumen, Gtliederreißen, Rüden» und 
Stopfichinerzen, Katarıd, Errötden, Sittern, Herz» 
tlopfen, Aengſtlichteit, Unentſchloſſen heit, Trübſinn 
und erſchöpfenden Ausflüſſen, erfahren aus 
FJugendfreund“, wie einfah und billig Ges 
(hlechtsfrantheiten und Folgen der JZugenMünden 
ründlich geheilt und die volle Geiundheit und der 
rohfinn wiedererlangt werden fönnen. — Ganz 


neue8 Heilverfahren, Seder fein eigener Arzt 
Shidt 25 Cents in Sta und Ihr befommt das 
Buch verfiegelt und frei zugeihidt von der „,‚Brivat 
Klinit und Vispenfary,' 23 Üdefl IL Str,, New 
Dort, N.2 


Saltiwefier- ur 


KZneipps System) 

u - . 4’ 3 —F 
Elekkrizilüt, Heil ſymnaſtiß, Maſſage. 
Erſolgreichſte Behandlung fü ervenleiden Rer⸗ 
venichwäde) und dere egieitericheimungen, fehlere 
‚afte Blutb:ldung nnd Zirkulation, alle rheumatiiche 
Leiden und Verfrümmungen. mz2dıdoja 


Maudsen’s Institut, 


9 Stod, Shiller-Gebäude, 
103 RANDOLPH STR. 


— — 


Wichtig für Manner und Frauent 
Keine Bezahlung wo wir nicht kuriren! end weiche 
Art don Geſchlechts krankheiten, beider Seſchlechter; Sa⸗ 
menfluß; En jeder Art; Mouatsjtö 
oivie verlorene nuestraft nnd jede geheime Kran 
sit Ale unjere Präparationen find den Pflanzem 
o anbere aufhören zu furıren, qaramne 
tiren wir eing Heilung. Freie Ronjultation — 
oder brieflichk Sprechſtunden Uhr Morgens bis 
Uhr Abends, VPrivate Sprechzimmer; ſprechen Sie in 
der Arotbefe vor. Eunradis Deutihe Apotheke 
41 ©. State Str.. Eite Bert Court, Chicago. Mmal 


— — — — 


Dr. Karl Puſcheck, 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Arantheiien und befonders 
fhwierige mit dem allerbeitem Erfolge. Epredjiuns 
den 8 Uhr A. m. bi36llbr P. M., auber Sonn: u. Feiers 
tagen. Dienitags bi89 Uhr Abends. Ausfunft rei. Kranz 
tenbefuche werden prompt beiorgt. Teiephen, Nord 180, 
330 La Salle Ave.,., Ededak, AlleRorbjeite Garss 


I 


" Optikus, E- ADAMS STR. 


Genaue Unteriuhung von Augen und Anpaffun 
von Gläjern für alle Mängel der Schfraft. Konjulti 
uns bezügli Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 


gegenüber Poit-Dffice. 


— — 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuoerläffigfe 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenu 
nabe Didifion Stu,.—izeine Zähne 


und aufwärts. Zähne ihmerzlosd gezogen. Zähur ohne ' 


Platten. Gold» und Stlberfüllung zum balben Preuß, 
Ude Arbeiten garantiri. Sonntags offen. 


J 


Dr. J. KUEHN, 
(früber Alfiftenz-Arzt in Berlin). 


Spezial-Arzt fü aut: und Geihlehtö:ftrantä 
a ——— 


Office: 78 State Str.. Room 29 — Spregitundes 
12 15.6 DON. 


10—12, 1-5, 6—1; Sonntags 10—11 
\ 


eine Aur KEAN 
2 Faftung|DF J 
Specialist, 
Etablirt 1364 


159 ©. Glerf Sir.......Chicaga * ° 


I» N. WATRY, 
”£& m 2 

Daniiaee ptilen 

ne Ua de ieh. 


Br 


* 





Macht Euch 


feöl eine beflere Zukunft! 


Seid nicht länger unentfchlofjen, 
Werdet Eure eigenen Arbeitgeber! 


Zaplor, Price, Lincoln, Jron und Aihland Gounties, Wisconfin, bieten die Gelegenheit für 10,000 Famı« 


Iien, frei und unabhängig zu werden. 


Bedenft nur einmal. 40 Ader auögezeihnetes Farm, Garten: und Wiefenland für nır 8200. Eine 
ge Anzahlung. der Reft auf lange Zeit. — Zum Zwede, eine nur deutiche Kolonie — haben wir in 


erin 
Brice Countn verihiedene tanfend Acer bejonders ausgejudht und rejervirt ; biejes ift nur 5 9 billip: 
Nur eine halbe Meile von der Schule für Eure Kinder, nahebei ijt ein 


kem Cpuntyfig mit 3000 Einwohnern. 


Meilen von Phillips, 


fiichreicher See, und ift diejes Yand von ausgezeichneter Güte. —* 
April-Kdufern auf dieſem Platze beſondere Vergünſtigungen, und werden dieſelben auch, wenn gewünſcht, 


mit Arbeit verſorgt. 


Erkurfion am Dienflag, den 13. 


Aprit, für den halben Fahrpreis, 


zum Anfehen und Auswählen diefer eine fihere Iußunft Gietenden Heimftätten. 


Zur gefälligen Beadhtung! Alle Diejenigen, die betreff Anfiedlung bei und vorſprechen, ſowie auch 
Siejenigen, die noch feine Ausfunft eingezogen haben und an unierer Erfurfion theilnehmen wollen, find hiermit 
u der am Sonntag, den 11. April, Nachmittags 2 Uhr, in No.674 S.Halited Str. ftat findenden Ver: 


amutlung jreundlichjt eingeladen. Zur Sicyerung des Erfurfions-Tidets müfjen $5 hinterlegt werden. Fahrgeld 
wird beim Ankauf des Landes wieder zurücerftattet. — Für weitere Auskunft jprecht vor oder jchreibt. 


P. WEIHOFEN, Manager 


der Wiseonfin Genter Land: Office, 
674 S. HALSTED STR., nahe 17. Str. 
6” Office offen jeden Tag und Sonntags von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Nachmittags. 


Anmerkung! Wucd haben wir ausgezeichnetes Land zu billigen Preifeu in Miner, Sand, 
Hingsburen und Spinf County, South:Dafota. 


Finanzielles. 
Umzugs-Anzeige. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Kapital .. . . 8500,000 
Veberichuf. » . S500,000 
Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Bize⸗Praſident. 
George N. Reife, Kailirer. 
Diefe Bank ijt umgezoaen nach der Südofl- 
Edie von 


La Salle und Madison Str. 


Allgemeines Bank - Gefhäftz Konto mit 
Firmen und Privatperfonen 
erwünfdt. ofddſom 


Held auf grundeigenthum zu verleihen. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Dupothekenbank 


Managers, Kneeland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 
Held zu verleihen yir.n Beracen u in betier 


bigen Deträgen. 
Ausgezeichnete Mortguges di ei 


Reflgelegene Bauflellen in,Srsgtinenen Do 


‚ an macadamijirten Straßen mitWajjer und Sewer 
billigft zu verfaufen. 23m3,ddja,6m 


ER HAASEAGO. 
«58.8873 Dearborn Str. 
. Bauk- und Land-Gefdjäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in ber Stadt und Umigegend zu dei niedrigften Markt 
Raten. Erite Hypothefen zu fiheren Ktapıtal-Anlagen 

etd an Hand. Grundeigenthum zu verfaufen in allem 
heilen der Stadt und Unmigegend. 


Difice des Foreit Some Friedhofs. 
Simjli @. 8. Saaje, Gelretär. 


GREENEBAUM SONS 


Bant:Gceihäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Verleihen Geld auf Grundeigentfum zu 
niedrigen Zinfen. 14jdjdl} 
Erfte Sypotheten zum Verkauf vorräthig. 
Wechſel und Kredit:Briefe auf Europa. 


TEMPEL, SCKILLER & G0., 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums- Sicherheit 
Erite Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


| MORTGAGES OF F 
H.0.STONE 8 CO.2061a $aLL£ Sı 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. “ap 


— Das -— 


BAUER 


PIANO’ 


Wird von den beiten Mufifern als Suftrus 
ment erſter Klafje empfohlen. 

Dafjelbe wird von den Fabrikanten direkt 
verfauft, zu nur einem Profit, daher zu 
Preifen, die anderwärts für mindermerthige 
Snftrumente verlangt werden. 


Es bezahlt ſich, Chicagoer Induſtrie 
zu unterſtützen! 


Wir machen ferner auf unſer großes Lager 
gebrauchter NRianos aufinerkſam. 

Wir offeriren brauchbare „Square?““- 

ianos, für Anfänger gut geeignet, zu 825 

— * ger gut geeignet, z 

Die beſten „Square“ ˖ Sianos, mit ge⸗ 
ſchnitzten Beinen, darunter die beliebteſten 
Fabrikate, zu Preiſen von 850 an. 

Eine Anzahl feiner Bauer Apright 
Be während diejer Saijon zu Konzert: 

weden gebraucht oder auf furze Zeit ver: 
mictbet, zu Bedeutend ermäßigten Preifen. 

Ale Jnjtnumente werden auf leichte Abs 
‚sahlungen verkauft, wenn gewünscht. 


JULIUS BAUER & 6O., 


226-228 WABASH AVE. 


Badrik: 1025—1035 Punning Straße 
— mz1u8doſadibw 


und aufwärts für Lotten in der 

§ 5 5 9 Subdiviſion, mit 
Frout an Aſhland 
Abve. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzüglider Gar-Bedienun 
68 ‘laufen elektriihe Cars —* von der Eubbivifion 
der Stadt, re 5 Geutd. Eine bequeme Ent 
ng don den Stod Yards.— Zu leichten Bedinguns 
— Ausgezeichnete Geihäftseden uud icjöne Nefi» 
Botten, nahe Schulen, Kirden und Stores. — Um 
Kotten auf den Diarft zu bringen, wird eine bes 
le Anzahl diejer Sotten zu den jegigen niedrie 
fen verkauft werben, unb werden die Preije 
a — eh 5* bar —— in 
2 eine n um illigeren 
e ER Auf Verkauf beim Eigenthämer 


MEYER BALLIN, 
BANDOLPH STR. nahe La Salle 


62 Süd Clark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 

General - Agent ber Baltifhen Linie und 
Sanja Linie, 
nia“, „Ambria*, jowie „Arcadia“, Ajturia*, „Sicilia“ 
und „Georgia“. 

Hanfa Linie und Baltifche Linie. 

Von Hamburg od. Antwerpen nad) Chicago.$41.00 
Don Stettin nad Chicago 842.50 
Vor Chicago nad Hamburg 

Bon Chicago nad) Stettin 

Agent für die 
Sranzöfiihe, HSamburg:-Umerifa, Niederlän: 
dDifhe, Nordd. Lloyd (New York und Baltımore) 
und Red Star Linien. 


Geldfendungen 
per Deutiche Reihspoft Drei Mal wöcdentlid. 


THEo. PHiLıpp, 


General-Bafjagier: Agent, 


62 Süd Clark Str., 


Offen Sonntag? Vormittagd. Sherman House. 
| 1} DEUTSCHES » 


As] 


(geieglich inforporirt.) 


Erbfchafts: und Nadılaf » Regulirungen 


bier und in allen Welttheilen; 


Konfulariihe Beglaubigungen 


irgend eined Konsulate: 
Rechtsſachen jeder Art. 
Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet. 


ALEBERT MAV, Rechtsanwalt. 


62 Süd Clark St. 


Auskunft gratis. 
Offen Sonntag Vormittag 


NEMFF & LOWITZ, 


General:Ugentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 


zu billigen Breifen. 


Deutfches Konfular- 


und Redtöbureau. 


Vollmachten Erbſchaften 


geſetzlich ausgefertigt. eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Rechts- und Militärſachen, Ausfertigungen 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbſchafts- 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Vertreter: K, W. Kempf, 


Konſulent, 


84 LA SALLE STR. 


Hnverhofft, kommt oft! 


Berfchiedene Dampferlinien haben jept ihre 


Billetpreife 


— ad — 


Deutfchland 


bedeutend erniedrigt. Schiffskarten von 
Deutjchland befommt man nach wie vor zu 
billigen. Breijen. 

nad allen Ric 


Billige Eijenbahnbillette 13! 
R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel⸗Geſchäft, 
171 E. Harriſon Straße (Ecke Fifth Avenue), 
Offen Sonntags bis 1 Uhr. 5fbw 


92 LA SALLE STR. 


Schifföfarten 


nad und von Europa mit allen erjter 
Klafje Dampferlinien. 


PART TUT HT 
Ausficlung von Yollmahten ufw. 


Man beadhte: 92 La Salle Str. 
Der frühere Plag von 15ammjim 
A. Boenert & So. 


Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


bAIRD & WARNEN, 


Grumdeigenthum, 


LOAN AND RENTING AGENTS. 
90 La Salle Str,, Chicago, 


16apbdfä} 


$20 


— — — — — — — —— —— —— —— —— — — 


Räh:Daichine 
275 Wabash Av. 
Ketet Die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 


Doppelichrauben » Dampfer „Aragos 


für obige Maicine, mit fieben 


(Originalsorrefpondenz der „Abendpof.”) 
New Horter:Plaudereien, 


„Mataswintha”, im Opernpaufe. — ie Xaver 
Schätidenlas Wert Suätuenohndien Ss Far 
danfbarer Tert. — Was Scharwentas Papagei 
tagte. — Ha melde Luft Komponift von Opern 
zu jein! — Allerlei darüber, wie die Aufführung 
zu Stande fan. 


Nem Hort, 8. April 1897. 


„April, April — Narren fann man 
Thiden, wohin man will!" Und fo 
hatte fi) Xaver Scharmwenta den aus- 
gezeichneten Wi geleiitet, die Nein 
Yorker Narren — das find wir ja alle, 
da die Welt ein Narrenhaug it — am 
1. April in’3 Opernhaus zu jchiden, 
damit fie fich feine neue Oper „Mata3= 
wintha” anhören follten. Nur mit 
dem Unterfchied, daß Denjenigen, mel: 
che gefommen waren, anjtatt der üblı- 
hen unangenehmen, eine außerordent- 
lich angenehme Ueberrafchung zu Theil 
wurde. Das ilt eben der Scherz da= 
tan, ganz bon der Urt, wie Scharmwene 
fa, der Wißbold zmeier Welten, fie 
liebt. Die zu der Aufführung nöthi- 
gen Kräfte hatte die Deutjche Opern= 
Zruppe des Herrn Walter Damrofch 
geliefert, welche bi8 zum 10. April im 
„Metropolitan Dpera Houfe” Wagner- 
Vorftellungen gab, mit Lilli Lehmann 
und Lilian Nordica, der Amerifane- 
rin, als „Stars“. Scharwenkas Name 
hat ſelbſt im wilden Amerika einen ſo 
vortrefflichen Klang, beſonders ſeit der 
Künſtler von Berlin nach New York 
übergeſiedelt iſt, daß die Aufführung 
ſeiner Oper das muſikaliſche Ereigniß 
der Saifon wurde. Und zwar um fo 
mehr, al3 diefe Saifon mie üblih an 
Neuheiten der Opern=Literatur bedau> 
erlich arm gewefen war. Die ftumpf- 
finnige StarzUndetung geht dem Ame- 
tifaner, diefem mufifalifchenBarbaren, 
der er auch heute noch it, über alles 
Andre, jedenfall3 meit über weue 
Dpern=fomponiften. ch denke noch 
mit gejträubten Haaren — wohl Dem- 
jenigen, dem fie fih noch fträuben -— 
an die Aufnahme von Humperdinds 
„Hänjel und Gretel” im legten Jahre. 
Unfre guten New Yorker gingen mit 
ihren jchnodivrigen, frühreifen Babies 
hin, meil fie das Werk für jo eine Art 
bon Ausjtattungs = Märchenfpiel hiel- 
ten, für Kinder und folche, die es wie— 
der werden wollen und bereits wieder 
geworden find. Doc; da nebenbei. 
Nicht viel größer war das Anterefle, 
melches „Andrea Chenier” entgegenge- 
bracht wurde, derOper des jungen Jta= 
liener3° Giordano, melde Colonel 
Maplefon diefen Winter in der „Uca= 
demy of Mufic“ aufführte,. Und au 
Maffenets „Eid“, im „Metropolitan 
Dpera Houfe“, von der ftändigen fran= 
zöltjcheitalienifchen Truppe des Herrn 
Grau gegeben, fam, wurde gejehen und 
fiel ab. „ch jei, gewährt mir die 
Bitte, in Eurem Bunde der Dritte!” 
fagte Scharwenfa und folgte jeinen 
Kollegen Geordano und Maffenet mit 
der „Matasmwintha”. Leider murde 
das Werk nur einmal gegeben, meil 
Herr Damrojch feinen Wagner-Eyclus 
nur ungern und ausnahmsmeije bon 
einem andern Zondichter unterbrechen 
laffen wollte. Uber diefes eine Mal 
batte genügt, um die Blüthe des 
Deutſchthums einſchließlich Karl 
Schurz in'sOpernhaus zu locken, ſowie 
Alles, was ſich in New York fonjt füc 
Muſik intereſſirt oder „gewerbsmäßi— 
ger“ Muſiker iſt. Als Scharwenka 
am blumengeſchmückten Dirigentenpult 
Platz nahm, bereitete ihm das Publi— 
fum eine fchmeichelhafte Opation. Der 
Verlauf des Abends bejtätigte vollig 
da3 Urtheil, welches Scharmwenfas Pa= 
pagei—der Künjtler behauptet, eg wäre 
ein Örobpapagei — jchon lange über 
die Oper gefällt Hat. Wie ich vor 
Kurzem als „ooch Berliner” und alter 
Bekannter in Scharwentad Heim einen 
wundervoll gemüthlichen Abend zus 
brachte, wurde ich auch dem erwähnten 
Papagei vorgeitelt, melcher mit zur 
Familie gehört. Der liebensmwürdige 
Künftler erzählte mir bei diejer Gele- 
genheit, daß der Papagei das Kunit- 
jtücd fertig brachte, jobald er Etwas 
aus „Mataswintha” am Klavier höre, 
mitfiennermiene auszurufen: „Scheene 
Dpa!“ Und fiehe da — aud) das Ur=- 
theil des Publitum® am Schluß der 
Vorjtellung lautete, nur in eimas me> 
niger Berliner Deutſch: „SchöneOper!“ 
Seitdem habe ich vor ScharwenkasPa— 
pagei einen heilloſen Reſpekt. Der 
„Herald“ ſollte ihn als Kritiker an— 
ſtellen. Das Blatt braucht Jeman— 
den, der von Muſik etwas verſieht. 


* * * 


Der Inhalt des Textes, welcher von 
Dr. Koppel verfaßt und in hohem 
Grade dankbar zu komponiren iſt, 
dreht ſich um hiſtoriſche Begebenheiten. 
Er iſt Felix Dahn's „Kampf um Rom“ 
entnommen. Schauplatz der Hand— 
lung iſt die Stadt Ravenna in Italien, 
welches unter Theoderich, dem König 
der Gothen, ein germaniſches Reich ge— 
worden iſt. Nach Theoderichs Tode 
wird der Schwächling Theodahad Kö— 
nig, welcher die Herrſchaft über Ita— 
lien dem oſtrömiſchen Kaiſer Juſti— 
nian verkauft. Die empörten Gothen 
ſetzen ihn ab und erheben an ſeiner 
Stelle Witichis, den Sohn Waltharis, 
auf den Schild. Hiermit ſetzt die 
Oper ein. Witiches wird von der er— 
folgten Wahl benachrichtigt, muß ſich 
jedoch von ſeiner Gattin Rauthgundis 
trennen und die jungfräuliche Matas— 
wintha aus dem regierenden Königs— 
hauſe der Amelungen, deſſen Haupt 
Theoderich war, heirathen. Witichis 
fügt ſich, von Rauthgundis ſelbſt dazu 
getrieben. Mataswintha verliebt ſich 
in den Helden, aber er verſagt ihr alle 
Gattenrechte, da er im Herzen Rauth— 
gundis treu bleiben will. Aus Rache 
für verſchmähte Liebe zündet Matas— 
wintha den großen Kornſpeicher des 
von den Römern belagerten Ravenna 
an, wodurch die Gothen zur Uebergabe 
gezwungen werden. Witichis ſlirbt, 
nachdem er zu Tode verwundet aus der 
Schlacht gegen die Römer in die Stadt 
zurückgekehrt iſt und Mataswintha 
—— ſich in den brennenden Kornſpei⸗ 

er. 

Ueber den muſikaliſchen Werth der 
Oper mich zu verbreiten, Fällt mir als 


Por“, Chicago, Sanıftat 


verhältnikmähigem Laien, um mich 
Dorn brüten nid im Traum 
ein. Ich möchte e3 mit meinen Kol- 
legen von der patentitten Kritiker: 
Zunft nicht gern verderben. Nur fo 
diel jei — nicht Mufit ftubirt wie ich 
habe — Kegnertt, daß aud) Scharwenka 
mit feinem Wert erröthend den Spuren 
des großen Richard folgt. Trotzdem ge⸗ 
hört er nicht zu den reinen Thoren, wel⸗ 
che abſolut in WagnersStiefeln umber= 
laufen wollen, obwohl fie ihnen viel 
zu groß find. Wie die Neu⸗Italiener, 
befaßt ſich auch Scharwenka in ſeiner 
Oper — er nennt es nicht Muſik-Dra— 
ma — weniger mit dem Deklamatori⸗ 
ſchen, ſondern nähert ſich wieder mehr 
der abgeſchloſſenen Geſangs-NRummer 
der alten Oper, ſei es nun in der Form 
der Arie, des Duetts, des Enſemble— 
Satzes oder des Chors, natürlich im— 
mer in völlig moderner Weiſe. Das er: 
müdet Denjenigen, der nicht ein mit 
allen Harmonielepren gehegter Mufit- 
berftändiger iit, bedeutend meniger. 
Und für die Laien, nicht die Mufikten- 
ner, ſchreibt doch ſchließlich derKompo— 
niſt. Nach meinem perſönlichen Ge— 
ſchmack könnte mehr „wabecnde Lohe“ 
der Leidenſchaft in der Muſik ſein, 
mehr Sturm mit Donner und Blitz. 
Das Lyriſche ſcheint Scharwenkas 
Stärke zu fein. Allgemeine Bewun— 
derung erregte das Dirigiren Schar— 
wenkas. Die berühmten älteſten Ein— 
wohner erklärten, daß er ein geborener 
Operndirigent ſei und ſprachen den 
Wunſch aus, ihn in dieſer Eigenſchaft 
öfter als bisher bewundern zu können. 
Nach jedem Akte wurde der Komponiſt 
gerufen und mit Blumen und Lorbeer— 
kränzen überſchüttet. Nach Weimar, 
wo „Mataswintha“ im Jahre 1896 
aus der Taufe gehoben wurde, iſt New 
York die zweite Stadt, welche die Oper 
zur Aufführung brachte. Sollte Ber— 
lin es nicht als eine Art Ehren-Pflicht 
betrachten, die Dritie zu ſein? 
x %* 

Mer da aber glaubt, daß der New 
Yorker Erfolg de Werkes dem Kome 
poniften eleich der berühmten gebrate— 
nen Fouben de3Schlaraffenlandes nur 
jo in den Mund geflogen ijt, befind-t 
fich ara auf dem Holgwege. Der Zr: 
nor:it Kraus ließ in ber legten Mi- 
nute ircaen Heiferfeit abfagen und da 
'aß nun Xaver mit das Talent un) 
fonni’ es nicht verwerthen. Denn jelt- 
famer Weile war für feinen Nothhelfer 
gejorgt worden. Da nahte fich als 
Retter der treffliche Baflift Stehmann, 
das Mädchen für Alles der Damrojg;- 
Dper. Er, der furz zuvor für einen 
Baritoniften eingefprungen war, er= 
Härte fich bereit, die Partie des Wi- 
tits d. H. alfo die Tenor= Partie zu 
fingen, Und e3 ging über alles Er- 
warten bortrefflich, nachdem die Par- 
tie entfprechend „punttirt“ worden war. 
Unter den übrigen Mitwirkenden ragte 
ganz bejonders Frau von Janufchof3- 
fn, die Oattin des ausgezeichneten D’- 
rigenten Adolf Neuendorff, herbor, 
melche die Titelrolle der „Mataswin- 
tha” mit dramatifchem Schwung und 
tlangfchöner Stimme fang. Aber Die 
Schwierigkeiten, bon denen ich vorhin 
ſprach, begannen für Scharwenka ſchon 
bedeutend Früher. Die größte von ih- 
men bot die Frage: „Wie bringe ich die 
Dper überhaupt heraus?“ 

Die deutjche Dpern-Truppe des 
Herın Walter Damrofch erfchien mie 
geihaffen zu einer Vorführung des 
Werkes. Herr Damrojch erklärte je- 
doch, daß er fich perfünlich der Oper 
nicht annehmen fönne, einmal weil fie 
ih im den Wagner: Zyklus nicht gut 
einreihen ließe, vor Allem aber, weil er 
die mit der Aufführung verbundenen 
Koften nicht übernehmen wollte. Er 
ftellte jevoh Herrn Scharwenfa ans 
heim, ihm das Opernhaus jowie feine 
Truppe zu einer einmaligen Auffüh- 
tung zu bermiethen, jodaß Herr 
Scharmwenfa die Kojten zu tragen hatte. 
Außerdem Tollie Scharmwenta feine 
feine Oper felbit einftudiren und diri- 
giren. Scharwenfa ging auf diefen 
Vorichlag ein. Die Koften betrugen, 
wie mir Scharmwenta jelbft fagte, nicht 
meniger al $5000 für das einmalige 
Vergnügen der Aufführung feiner 
Dper, und zwar erhielt Damrofd) da- 
von $4000, während $1000 Untoften 
waren. Wenn dad Opernhaus aus: 
verfauft it, bringt e3 etwas über 
$8000 den Abend, ſodaß Scharwenka, 
falls ihm das Glück lächelte, einen 
Ueberihuß von ungefähr $3000 erzie- 
len fonnte. Scharwentas Freunde ars 
beiteten mie die Biber, um  diejen 
Ueberfchuß zur Ihatfache zu machen, 
aber e3 ijt ihnen micht ganz gelungen. 
Das Ganze fit übrigens. ungeheuer 
bezeichnend für die Pflege der Opern 
Muftf und der Mufit im Allgemeinen 
in Umerifa. So etma3 wie opfermillige 
ideale Kunft-Begeifterung Tpricht bei 
der Vorführung einer neuen Oper nicht 
mit — lediglich der allmädhtige Dol- 
lar. ©o lange wir feine ftaatlich oder 
ſtädtiſch ſubbentionirtes Opernhaus 
haben, wird das auch nicht anders 
werden. H. Urban. 


Heinrich v. Stephan. 


Heinrich Stephan, deſſen Tod dieſer 
Tage gemeldet wurde, war geboren am 
7. Januar 1831 zu Stolp als Sohn 
eines Handwerkers, beſuchte das Gym— 
naſium daſelbſt und trat dann in das 
Poftfach ein. 1856 wurde er in das Ge- 
neralpoftamt zu Berlin berufen, 1858 
zum Poftrath, 1863 zum Oberpoftrath 
befördert, Er arbeitete nun eine neue 
Dienftanweifung für die Oberpoſt— 
direftionen aus, ein Dienfttompendium 
von hohem praftifchem Werth, und 
wurde 1865 zum Geh. Oberpojtrath 
und bortragenden Rath, 1868 zum 
Geh. Oberpoftratg ernannt. „Unfere 
Zeit“ und „Hiftorifches Tafchenbuch“ 
brachten mehrere gediegene geſchichtliche 
Eſſays Stephans. 

Auf dem Gebiete der internafiona- 
len Poftreformen gelang e8 ihm, den 
Ideen von der Wirkfamteit der Poft 
als eines Hebels der Kultur bei den 
ihm übertragenen internationalen Ber 


tragsfchlüffen Geltung zu verfhaffen 


— 


April 1897. 


und den Verkehr der Nationen unter= 
einander von den }yefleln der Fistalttät 
I befreien. Stephans glänzendite Lei= 
tung auf Liefeni Felde war die Ueber- 
eignung des Ihurn und Taris’fchen 
PBoftweiens an die KrunePreußen durch 
den Staatävertrag vom 28. Januar 
1867. 

Am 26. April 1870 wurde er zum 
Generalpoftmeifter des Norddeutichen 
Bundes ernannt. Noch mit der Reform 
de3 Bundezpoftmwejens, namentlich mit 
der Durchführung des Einheitsporto? 
u. f. mw. beihäftig, mußte Stephan zu= 
nächjt alle inneren Aufgaben zurüditel- 
len und dieDrganifation der nordbeut- 
ſchen Feldpoſt im deutſch-franzöſiſchen 
Kriege in's Werk ſetzten. 

Als nach Errichtung des Deutſchen 
Reichs die norddeutſchen Poltinftiluie 
zur Deutſchen Reichspoſt verſchmolzen 
waren , der Baden und Elſaß-Lothrin⸗— 
gen beitraten, wurde Stephan zum Ge— 
neralpoſtmeiſter des Deutſchen Reiches 
und ſpäter (1880) zum Staatsſekretär 
des Reichspoſtamtes ernannt und be— 
gann nun das Werk der Verſchmelzung 
ſo zahlreicher, eigenartig eingerichteter 
Territorialpoſten durch Einführung 
einer einheitlichen Poſtgeſetzgebung 
(1871). Er führte außerdem einen ein— 
heitlichen Tarif für Packete durch, ſchuf 
das neue Verkehrsmittel derPoſtkarten, 
die Poſtanweiſungen und Poſtmandate 
ſowie die für den literariſchen Verkehr 
wichtige Bücherpoſt und rief eine Reihe 
erheblicher Erleichterungen desPoſtver— 
kehrs in's Leben. Erfolgreich waren fer— 
ner Stephan's Bemühungen zur He— 
bung der geiſtigen Wohlfahrt der Be— 
amten. Stephans bedeutſamſtes Werk 
aber iſt die Gründung des Weltpoſt— 
vereins. 

1875 übernahm Stephan auch die 
Telegraphenverwaltung desReiches und 
vereinigte fie mit den Betriebseinrich— 
tungen der Bolt, ma3 eine ganz eı= 
hebliche Vermehrung der der deutichen 
Telegraphenanftalten zur Yolge hatte. 
Sn den folgenden 15 Jahren lieferte die 
Verwaltung unter Stephanz Leitung 
über 300 Millionen Mark an das Reich 
ab. Dabei aber waren fort und fort 
wichtige Verfehrserleichterungen umd 
Reformen in’S Werk gejeßt worden. Die 
Zahl der PBoftanjtalten, die 1872 ur 
5755 betrug, wurde biß 1893 auf 28,- 
612 erhöht, die Zahl der Telegraphen- 
Anftalten vom 1691 auf 19,884, Die 
Zahl der Landbriefträger von 10,000 
auf 25,000 gebracht, won denen viele 
mit Fuhrwerf ausgerüftet find; ferner 
hat Stephan in wenigen Sahren alle 
wichtigen Hauptjtädte und Handel3- 
pläße des Reiches mit unterirdijchen 
Kabeln verbunden. Dazu fommt noh 
die Einführung des Worttarif3 bei den 
TIelegrammen, die Errichtung derffohr- 
poft inBerlin, diefgerniprecheinrichtuns 
gen, die Heritelung von gegen 2000 
neuen Poftgebäuden in allen Theilen 
des Reichs, die Gründung des Elektro 
technischen Vereins fomwie der högeren 
Poft- und Telegraphenfchule, die Her- 
ſtellung der transozeaniſchen Reichs— 
poſtdampferlienien und der poſtaliſchen 
Einrichtungen in den deutſchen Kolo— 
nien, die Betheiligung der Reichspoſt 
bei der Durchführung der Unfall-, 
Kranken- und Altersverſicherung, die 
Organiſation der techniſch und künſtle— 
riſch Bedeutendes leiſtenden Reichs— 
druckerei. 

1885 wurde Stephan in den erbli— 
chen Adelſtand erhoben und erhielt 
1895 den Rang des Staatsminiſters. 
Er war Mitglied des preußiſchen Her— 
renhauſes und des Staatsraths, ſowie 
Domherr zu Merſeburg. Außer zahl— 
reichen Eſſays über das Verkehrsleben 
ſind von ihm erſchienen: „Geſſtichte der 
preußiſchen Poſt“ (Berlin 1889), „Das 
heutige Egypten“ (Leipzig 1872) und 
„Weltpoſt und Luftſchiffahrt“ (Berlin 
1874.) 


— Neues Wort. — Parvenu: X 
bitte, Herr Baumeifter, meine Zimmer 
weder barod noch rococo, jondern baro= 
coco einrichten zu laffen. 

— Eine ganz Schlaue. — Dider 
Herr, puſtend und ſchwitzend. — Frau: 
Wie, da kommſt Du? — Mann: Ja, 
und zu Fuß von der Bahnſtation! Und 
das bei dieſer Hitze! Weshalb in aller 
Welt war denn der Wagen nicht da? — 
Frau: Ja, konnten wir denn wiſſen, 
daß Du kommen würdeſt? — Mann: 
Ich habe es doch geſchrieben! Haſt Du 
denn meinen Brief geleſen? — Frau: 
Nein! Du verboteſt es bei Deiner Ab— 
reiſe mir ja noch ausdrücklich, keinen 
Deiner Briefe zu öffnen! 


Beethoben 


unzählige Könige und Königinnen, faft 
alle großen Geifter, welche jeit Yahıhuns 
berten dem Lauf der Dinge die beftim. 
mende Richtung vorgezeichnet haben, has 
ben in Karlsbad Genefung von Kran. 
heiten uud körperlichen Xeiden gefucht und 
gefunden. Selbft in unferem Zeitalter 
des Dampfes und der Elektrizität fanın 
e8 nicht Seder ermöglichen, nad) Karls- 
bad zu veifen,. aber Jedermann fanın mit 
geringem Koftenaufivand die Wohlthaten 
von Karlsbad mitteljt des Karlsbader 
Sprudelwaffers oder des Karldbader 
Sprudeljalzes, das aus der Sprubdels 
quelle abgedampft ift, zu Haufe ges 
nießen. 

Der ädjte Karlsbader Sprudel ift ein 
natitrliches Heilmittel, welches bei allen 
Störungen des Magens, der Nieren und 
ber Cingeweide, bei anhaltender Hartleis 
bigfeit, gichtifchen und rheumatifchen Afe 

ionen ftet& feine heilende Kraft bes 
währt. Man fehe darauf, den achten 
Ürtifel zu erhalten, welcher das Siegel 
der Stadt Karlsbad und den Namens 
an: & E Co., 

⸗ le⸗ 
—— 


—— 


Wis mach! ‚ dllänner kräfig? | 


Elektrizität. 


na nen 


— Die Duelle eiwiger Jugertd und Energie, welche das ganze 


Beben aufrecht bält. Bon ibr jpringt der Iebensfrohe Muth der Jünglinge; fie giebt 
das Lebenselement, welches Männern die nõ thige Nervenkraft bis zum höchſten Alter 
verſchafft. Mit dem Tihtigen Duantum don Elektrizität muß der Körper träftig jein, 
Dann blitt Selbftsertrauen aus den Augen und der Schritt ft elaftiih. Jedoch ohne 


dem — num, wie feht es mit Ihnen? Sind 


Sie jhwad, niedergdrüdt; brauden Sie 


Törperliche oder geiftige Stärkung? In diefem Yale jolten Sie fofort den berühmten 


pparat für [dwade Männer anwenden. 


Marnm nicht Back fein? 


Tiefer Apparat ift das Nejultat zwa 
wifferixhaftlichen VBerbefferungen. Die vol 


DR. SANDEN’sS Pi 
Elekltiſches Ztärkungsmilleſ. 


va 9 sad 


nötgjährigen Forfhens umd hat alle neueften 
fommenfte Körperbatterie in Gürtelform, 


toelche der Patient während der Schlafftund en benugen kasn. 


Sind Sie der fortwährenden, 


nußlofen Iiedisinen mide 2 


Zweifellos Haben auch Eie Troguen ohne Erfolg benügt. Warum nicht daß eins 


dig natürlihe Heilmittel auf biefem einfachen, bequemen Wege anwenden? Mein vers 


beſſertes elektriſches Suspenſorium frei mit allen Gürteln. 


Es heilt während des Schlafes. 


Der elektriſche Strom dieſes Gürtels iſt ſofort fühlbar. 


Wir garantiren dafür, 


oder derwirken 835000. Man kann den Strom während des Tragens nach Belieben 


Bart oder ſchwach machen. 


ı 
} 


„Drei Kiaflen von Männern“ 


iR der Titel eines netten, iluftrirten Buches in 
Tafbenformat, foeben herausgegeben und ausjhließs 
ih für Männer beftimmt. 3 befchreibt in leicht 
verftändlicher Eprade die fchredlihen Folgen jus 
gendliherIndisfretionen und fpätererAusichweifuns 
gen, wie Samenjhmwäde, Impstenz, Berlufte, Hodens 
drug m. f. w., und weiſt auf eine leichte, fihere 
Selbftbebandlung und Heilung ohne Droguen 
oder Medizinen hin. Diejes Büchelden 
beichreibt mahrbeitsgetreu meine breikigjährigen, 
wundervollen Grfolge mit meinem patentirten wirks 
li eleftrifgen Bürteln in folden Yen, und jeder 
junge, ältere oder alte Mann, mwelder an ber 


geringfien Schwäche leidet, fellte es leſen. um 
genau zu wiflen, woran ee if. 8 wird. frei ders 
tbeilt, oder auf Berlangen verfiegelt und Loftenfzeh 
der Poſt verjandt, 


ANDEN, 183 Clark Str., Chicago. 


Dffice-Stunden 9 bi3 6, 


Ber größte Berkauf 


.. boR .. 


auf Beftelung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beitellung anfertig— 
ten, und auf weldhe wir eine Anzahlung er- 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte. Anzahlung zu Gute fummen 
lajien und offeriven daher dieje Beinfleider 
wu dem außerordentlich niebrigen Preije von 


2.50 das Baar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
zum der Stadt wohnt, jhidt und Euer Tails 
en und Beinmaß, und wir jchiden Euch 
Proben von joldhen Hojen aus unjerem Las 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Gigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago, 


Beachtet, 


va wir unfere Barlors vergrößert haben, und 
dDak wir während der nähiten paar Zage zahn⸗ 
ärztliche Arbeit eriter Alafie ii der res 
gulären Breife liefern wollen. ommt zeitig 
and fihert Eud Euren Bedarf. 
GoldeStronen, 27 8 50 
Vorzellan⸗Ktrone 2.50 
Brüdenarbeit 82.50 
Bolled Gebik 83.00 
Wir geben eine fhriftlihe Garantie für eriter 
Klafje Arbeit, die wir für zehn Jahre garantiren. 
Ale Operationen vollflommen jchmerzlos, wie 
Zahnziehen, Füllen, Kronen» und Yrüdenarbeit zc. 
Die Ratur wird erjegt durch uniere volfom: 
men pafjenden Blatten. Soeben 10,000 im: 
portirte Gebifle erhalten. Hommt und jeht 
fie @ud au. Bringt dieie Anzeige mit Euch und 
vergleicht fie mit dem, was wir Eud jagen. Lat 
Euch nicht duch die Annoncen unferer Na d: 
ahmer täuidhen. Dergegt nicht, dab die New 
ort Dental Parlor Beförderer der zahnärztlichen 
unft find. Wir ahmen niht nah— wir führen. 
rau Ino. D. Snearly, 5134. PL; 
er M’Yarläne, Ede Sinviana Ave. u. 14. Str.; 
err Zuber, Steuer-Einmchner im Guftomhans, 
haben bei una Arbeit machen lafjen und empfehlen 
gern unjere Arbeit, daß fie genau fo ijt, wie wir ans 
nonziren. 


New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2395. 
Erfte Thür nördlich der „Fair“. 
Yınz,ddia,bw Gegenüber dem Palmer Houfe 


Straus & Schram, 
136 and 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein vollftändiges Sager von 


Möbeln, Teppicen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Mode | 
oder 34 per Monat ohne Zinjen. auf Noten 
verfaufen. Ein Beſuch wird Euch über: 
zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als die | 
niedrigiten find. 19jddflj 


$.H.SMITH &C0. 


279 & 281 W. Madison St, 


Möbel, Zeppiche, Deicu und Saushaltungss 
gegenitände zu den billigiten Baar: Preife auf 
Kredit. 5, Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 850 
wertb Waaren.- Keine Ertrafojten für Austellung 
der Bapiere. Imzlj 


CHitA60 GREAT WESTERN RY. 
“The Maple Leaf Route.” 
d tral Station, 5 Ave. und ifon Stra 
3 8 9> 


*Zägl Ausgen. Sonntags, Abfahrt Anktınit 
— — aul, u f —* 710.002 
"Sun 9.80 
-1L.OR 





Kanfas Gitd,- St. Jofepb,; 
Moined, Maridaltown 
Examote * men a Fr 
t. Sharled, Sycamore, Drffald— Abja 
. ER. SUN 1535R u 

8, RO, 50.10.85 © 


Sonntags 11biß 1, 


Gifenbahusffahrpläne. 


FNinsis Zentral:Eijenbahn. 
Alle durcgfabrenden Züge verlaflen den Zentral-Bahrte 
ker, 12. Str. und Parf Row, Die Zuge nad dem 
üden fönnen ebenfalld an der 22. Str.-, 39..Str.» 
und Hnde Park-Station beftiegen werden. Stadt» 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsHoteL 
Durchgehende Züge — Abfahrt Antunft 
New Orleans & Memphis Limited * 2.50 R 71.28 
Monticelo und Decatur..........." 25N "12.20N 
St. Youis Diamond Spezial. ......" 7.589 
Et. Louid Day light Spezial 45 R 
Springfield & Decatur 48 R 
Cairo. Tagzug 18.30B I T.WR 
Springfield & Decatur ............ "ION "758 
New Orleans Poitzug ..........12.9B Fl 
Bloominaton & Ghatöworth....... I 2.57N l 
Shicagd K New Orleans Erpreß...” 3AON 
Gilman & Ranklakee............... 435 R 
NRodiord, Dubugue, Siong Eıty & 
Siour Falls Schnellgug 300 N 
Rockford Dubuque & Sioux City. alli.s N 
Rockford Paſſagierzug 3108 
Rodford & Dubuque 
Rodford & fFreepurt Erprek 
Dubuque & Rockford Expre 
aSamſtag Nacht nur bis 
lc, ausgenommen Sonutaqs. 


10.058 
6.508 


Burlington:Rinie. 

Ehicago-, Bnrlington- und Quincy-Eifendahn. Zided 
Dfficed, 211 Clark Str. und Union le 
hof, Ganal Str., zwiiden Madijon und Adams. 

üge ar sera 

Galesburg und Streator 8.05 + 6.15 

Rodford uud Forveiton 8.58 1215 N 

golal-Puntte, Ylinois u. Jomwa... LI5N 

Rodford, Sterling und Menbota.. 

Gtreator und Ottowa 

Ranjaseity, St. oe u.Leadenw 

Ale Punkte in Teras 

Omaba, &. Bluffs u. Neb.» Bunkte. * EIER 

©t. Paul und Vlinneapolis "ER 

Ranjaskity, St. Joe u.Xeavdenmworth *10 3I0R 

Omaha, Lincoln und Denver 10.0N 

Blad Hills, Montana, Portland.. *10.30N 

©i. Paul und Minneapolis "11.20 
"Zöglid. +Zäglih ausgenommen Sonntags. 


—S— 2 
i :232 6la 
M ) h N J i 0 UTE und Hubitorium Hotel. 


——— Abfahrt Autuntn 

Eünellyug für Indianapolis und 

GAREN en sone een ea 

Lafayette und Louisville. ........... 6.30 

Indianapolis und Cincinnati........ 

Vafayette Accomodation............. 
ndianapolig und Gincinnati........ 8.5 

fayctte und Xorisv:Ne. 


CHICAGO & ALTIN--UNION PASSENGER STA 
Canıf Street, betwsen — and A 
Ticket OMce, 10) Adams Street. 
* Daily. t+ Daily ezcept Junday. Leave, 
Pacific Vestibuled Express . 
Kansas City, Denver X Californis 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express 
5 ze Linbed 
t. Louis o Express’ 
St. Louis & Springfield Midnight Special. 
Poesie TislBsl...n4.0000000000000000000.« 
Peoria Fast i 
Peoria Night Express 
doliet & Dwighs Accommodation 


i 


“ 
8 


**88— 
BUSRUTEEHE 
EREGREERETE? 
| 
147377777777 
tttettrecto 


vu.>o 


Baltimore & Ohio. 
dfe: Grand Zentral PaflagierGtation; Stabi 
—— — 198 Glarf Eh. a 
Reine extra —TX verlangt auf 
. & D. Yimited Zügen. 


' t und Wajhıngton Beitie 
ort und 2 ing 
bnled Erprei 10153 *9.0R 
New York, Waihington und Pittd- u 
burg Beftibuled LSIVORN "9.03 
Yittsburg, Eleveland, Wheeling und 
Columbus Exvreß 7008 7002 
* Zäglid. T Ausgenommen Sonntags. 


Anlunr 


Abfahrt 
+6.5B 1808 


Chicago & Eriec-@ifenbabn. 
Zidet-DOfficed: | 


> Ne 
mestorun & Buff 
orth Judion Accomevdation...:..-- N 
New York & Bofton E 
Columbus & Worfolt, Ba 
"Zäglib. + Ausgenommen Sonntags. 


na ee 
a re ET AG Zidet ces 
" N 8 h H J UTE und Auditorium Hotel 
— bare zu Adiahet Mukunfe 
Ale Züge täglich. 
nellzug für Indianapolis und 
incinnati 
Waſhington und — Er 
Kafayeite und Youiäville...uununnn.. 
— und Gincinnati........ 1.08 
Xafayette Accommodation... 3% 
ndianapolig und Gincinnati. SEEN 
janette und Yorisu.ke 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicage un 
St. Louid:@ifenbahn. 
Badndof: Zwölfte Str.-Biabuft, Ede Clart Ste. 
i ic. audg. Sonntag, Aut. 
ee —— 2 ie} 
3 


Ben hart & Baton ey. nn 130 





